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VORWORT. 



DiepriehHgen Gedichie NeidharU vmi ReumUkdL kai Uwrix 
Haupt vor dreimg Jahren den Faehgeneesen in emer krküek 
genekieten auigexeidmeten Auegabe vorgelegt. 

Da eie ein bedeutende Siüek mäielaiierHehen Lebent in M- 
hqften Farben und schäner Sprache eehädem, verdienen eie audk 
einem weiteren Leserkreise vermiUeU mu werden. Dau dieses 
nicht längst geschehen ist, hat mich oß gewundert. Gerne ent- 
sprach ich daher dem Wunsche des Verlegers, eine diesem Zwecke 
dienende Ausgehe mu schaffen. 

Die Aufgabe war: in möglichst geringem Un^fange die Oe^ 
dichte selbst und die nothwendigen Beigaben mu vereinigen. Bei 
den Mahlreichen Andeutungen, die der Dichter über seine persbn* 
liehen Verhältnisse gibt, hielt ich eine Darlegung seines Lebens^ 
ganges yür unentbehrlich Mum Verständnisse seiner Dichtung* In 
der Au^llung der dabei vorhandenen L&cken glaube ich imier" 
halb erlaubter Orenuen geblieben mu sein. Jbn Wortlaut habe ich 
einiges mu verbessern, die Lieder ^übersichtlich mu gruppiren ge^ 
sucht. j6i den Beigaben soll verschiedenes audk dem Studu^enden 
n&tMen und Anregung geben. 

Besondere Erärterungen über einMclne Punkte, welche fltr 
diese Ausgabe 9U weit g^ißhrt hätten, konnte ich als 'Beiträge 
MUT Neidhart 'Forschung^ mu emem Ai{fsatMe vereinigt, in den 
SitMungsberichten der k b. Akademie d. Wies. PhiL-Hist. Oasse 
1888, n, 305 ff. den Freunden des Dichters vorlegen. 

MSmehen im DcMomber 1888. 



Der Büruusgeber. 
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DER DICHTER. 



Quellen. Zur näheren BeMnmmig der Leimuverkiltniue 
taurer alien Dichter eind wir haiipUäehÜeh Q^f dreierlei QeeUen 
angewiesen: i) urlntndliehe Ja^fithnrngen, 2) ErwUmimgen bei 
Zeitgenossen, 3) eigne Angeben der Dichter. 
Die erste Art fehit bei Neidhart g&n»Ueh. 
AU wirklichen Zeitgenessen erwähnt ihn nur einer, aber der 
grössten einer, Weifram ven Eschenbaeh, sein Lundiswumn^ im 
WUlehalm 312, 11 (und im TUurel X. 6). 

Unter den Dichtem seines Jahrhunderts nennen seinen Na- 
men als den eines gestorbenen: Wemher der Oärtner (um 1250), 
der Mamer, Hermann Damen, Sabin. Auch in den beiden fei- 
genden Jahrhunderten finden sieh Erwähnungen des Dichters und 
seiner Dichtart. Zusammengestellt sind diese Zeugnisse van Haupt 
am Schlüsse seiner Ausgabe und von Bartseh in der Oerm.IV,250. 
Zu den Zeugnissen kann man auch die vielfachen Nachahmungen 
seiner Dichtweise rechnen. 

Die eignen Angaben, bei diesem Dichter sehr uahbreieh, sind 
im nachfolgenden mu einem CfesamwUbilde seines Lebens vereinigL 
2fame. Der Name des Dichters ersehehU äi den Quellen 
^in Mwei getrennten Theüen. 

Er selbst nennt sieh nur 'den Ton Btuwentel*; die Zeit- 
genossen nennen ihn nur 'Ntthart*. 

Warum ihm die Zeitgenouen die ihm Uebs Bsnsnmmg esrwsigsr^ 
Isn, wissen anr mehi, Ihareh seine eignen Angaben steht fsst, dass er 
sich nach seinem Wohnsitze so nannte, SegreifUcker ist, dass ^m seOfst 
sein TeMpMone xmMer war, weil er eine unflreundHeks Bedeutung hat. 
In einer Erzählung Otlohs von Regensburg, aus dem XI.Jeihrkmiert, 
sagt soger der Teufel, dau er Neidhari heiise: *Nltliirt iaem\ qiiod 
lAtina UngoA odiMoi Tel Tftlde auOigBiis did potoit (ZfdÄ. FlI, S22J. 

BeHtuOusen. Die festen Angaben, die er über seinen 
WehnsÜM macht, verbieten eine allegorisehe Deutung des Namens, 

HfMkwIi Ltote. i 
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% DBB DICHXUL 

sm im'jü ÜB Farm iessMen eüUadm kätmia. Er nmmi du* 
sMe miek aukbitekUek: Eigen 3, i7, Ldim 49, 4. 

äMkmMistmehdaterwOkUsZeugniftWelfhms. IH^SUiUlmM: 
■um mnoi dai ita«m (B«iiBi«arts) iwwls Jeten, 
M « kto HttliArt geMhM . 
Ab« tlnaa gvobUM tragan, 
er b^gnndM dornt nionden Uaf«i 
WIMif iakUrdoi Wert geubOhal, d.h,whiemBeha. warn dem 

wmiueivm§ kmm mar dk liem§ dtmr badmatim OrtUMeii, el$ JVmt- 
tuune, aufyeflutt werden und die Jngeke keweiti denn, den WeHfrem 
Neidknne WchntUz genau kennte. J>eu, n^enker geengt, die letzte 
ZeOe dui penN. se käufig gewiegte Anr^en eeiner Fr eu nd e verepettet, 
iet underwOrte ecken bemerkt werben; eb darin auek ein Schert Ober 
Mangei an ritterUckem Ruhme liegen eeü, wird äch ndt Stcharheit 



Ort und HHmai. Dar Ort, naek dam eiek Naidkwri 
kanamUa, kaetakand aue eainam Wakneäa adar Stammkaue und 
dam dakai Uagandan Darfa 24,18 44,5S, iet Uekar nwki axtf'^ 
g^kndan. Orta glaieken Nomone umrdan »war naekgawiaean, 
akar nwr in Oagandan, die ßar dan^Dickiar nicki m Bairacki 
kamman k&nnan. (Vgl kiaMU maman AitfeaiM in den Sitnunge* 
kariMan dar k. b. Akadamia d. W^fUL-kui. 0. 1881, 11, S8ff.) 
Daee diaear kaimatüeka Ort in Bayam mu euekan iet, arkaUi 
dautüdk aue eainan Angaban in 25,37 und 49, it. 

ßm nun eaina Haimat in Bagam nujkdan, mueeta man auek 
MU dan wanigan OrtHakkaOan adtrfaeebwan PoreknUMtaiian, die 
ar ameeardam angibt, Zußuokt nakman. Ektan Naekwaie diaear 
Art kai dar Harauegebar im arwäknian Aufeataa arkraakt. Dort 
iet dar im 22. Liada vaHtammanda Friderioh in der ganen m 
ainar Urkunda dar Mannmenta Baien VaL XXVIl S. 68 unga- 
fkkr um d^J. 1249 naakgawieean, niekt nu/ama van der dadwrek 
kaeOmmtan Oagand auak dae in ainam kaum miaekian Liada 
(e. Ank. I.) aarkammanda Hakanfale, und ainigae nakanekekUeka. 
Diaea Naakwaiea ale /aeietakand angananman, wära alea NaU- 
karte Haimdi im nkrdlkkan Himla dar bayarieekan Okarffal», 
tn dar akaataUgan Qrefeduji Suhbaek, »u euekan. 

; OeMMeoKik Ein QaeeUelaki ^aan Sauantkat kommt nu^ 
gande urkundliek vor. Er ealk^ radat, okwakt ar dan Aknan^ 
eialM kamd 67, 9$ und tdok akion ^etatMän BiUar' 2^1,06 nannen 
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DIB DIGOISB. 3 

läsiit nirgends van Aknen, und ermäkni nnr ebanal seine MnUer 

19, 60, wie es seheini, eis nodi lebend, nie aber einen Vaier. 

IHss hai woki B. BolUmd (Gesch. d:dsuUchsm UUrehar in Beyern 

479 J ffertmUasi, ihn fOr eütsm Yehehem Spress* irgend ebus liksn 

Bsrm XU heüsn; äech fshU fOr üe en sieh m u fr eehsmds Fsrmnthung 

' jsder B^g. 

Zeit. FOr die Besünmung der Zeä, in weleker der Diehier 
lehte, ergeben eich folgende AnkaUspunkie: 

Seine Sprache seM ihn in die ersU H&{fte des 13. Jahr- 
hunderU. Die erwähnte Stelle im Wpffram fUU wsg^ßkr in 
die Zeit vm d. J. 1220. Der KreuMxug, den er mämaehie, fand 
in den Jahren 1217—19 statt. Die un 63. Idede gesehüderie 
üngl&cks%eU f&r Österreich JUU m ifo Jahre 1234l5. Der in 
Ne. 64 erwähnte Eü^all der Deutsehen und Böhmen in dieses 
Land geschah l J. 1236. Der im 62. und 63. Liede in AussüAi 
gestellte Besuch des Kauere in Österreich erfolgte i. J. 1237. 

Damach dwrfen wir als Lebensneit des Dichtere die Jahre 
von 1180 — 1250 und »war nicht sehr von diesen iussersten 
Orenjsen abstehend^ annehmen. . 

LebensdbHns. Diese Angaben vorausgeschickt klhmen 
ww uns ung^ßhr das folgende Bild seines Lebmisganges machen. 
Dass er eon adeUchem Stande war, gibt er selbst an,^ wenn 
er sieh Bitter (». B. 23, 43 27, BS, früher Knabe 2,34 und 
Knappe 7, 8) nemU; ebenso erheUt es aus den Zeugnissen der er» 
wälmten Zeitgenossen Wolfram und Wemher, welche ihn 'hfir' 
Nlthart heissen, wie nicht minder aus seiner Einreihung in den 
Liedersammlungen und aus seinem Verhältnisse mu den Bauern. 
Er thut eich auch an mehreren Stellen viel darai{fjsu gute, dass 
9r, eine feine Erniehung genossen habe, wie er sieh ja auch nock 
im letMten Gedicläe einen Ylaemine (e. Wärtvnek.) nennt, 'der 
d& heime tiutsohiu btteohel las'. 

Biss4 Erziehung mag er sowohl zu Heuss, eis am Hofe irgend 
eiusi Dynasten, als Knappe, erhalten haben. Auf Istttsm JufeiUhedt 
könnU sieh die beim i. Lieds erwähnte Oberschrifl bezkhen und ^ 
diesem BienttverhOltniss wird er wohl aueh die Beise nach Frankreich 
(Oibet Bin), ^ er 28,49 erwähnt, gemacht haben. Ob er dieser Gelegen^ 
hat aueh die KsmUniss ganz Dsuischknds verdankt, deren er Hch 
S8,S9f berOhmi, wird sieh kaum ergrOnden lassen. Sieher ist, dass 
sieh für spatere SSeit, auteer der Obertiedlung na^ ästerreieh, nicht 
' die mindeste Andeutung irgend einer Rmss findst. 

Nachdem er in den JugensffeAren den gewMnliehen Bü» - 
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4 DBR MOHTBB. 

dmigsgang dvrekgemaehi md iü Riiierwirde erhmgt kalte, numU 
er ßkk mm darüber klar werden, wie dat weitere Lebe» eiMU" 
riekten »eL Seine MUtel waren niekt bedeutend. Er erklärt 
eiek »war 3, iB in jugendlichem Fifekwmtk mu einer beetimmten 
Zeit aller Sergen frei, aber van dem ChOe, dae er an dieser 
Steile sein Eigen nennt, fkkrt er bei eenekiedenen Oelegenkeiten 
als BestandtkeUe nwr an: dat BaMs^ den Anger i3,bl 67, 9S 
60,46, den Garten 34,9, die Wiese 44, SO. Es war also von 
Oberßass keine Rede; dagegen liest siek daraus auek naek nickt 
folgern, wie gesckeken ist, dass er darben, oder gar ^durek seine 
Dkktkunst bei den Bauern seinen Lebensunterkalt verdienen^ 
musste.*) Mit diesen Mitten kennte er ütdess niekt daran denken, 
ein ritUrUekes Leben im grossen StHe, tnit Meitweäigem Ä^f• 
entkalte am B^e eines Dynasten u. dgl. mu ßAren; eben so 
wenig war er ßtr eine kriegeriscke Latffbakn veranlagt. Da* 
gegen Jttklte er einen mäcktigen Hang »er Pßege der Dicktkunst 
und MU einem fi^licken Landleben und dieser Vorliebe gab er 
siek nun gänslick kin. Er riektete siek ai{f seinem Oute, das 
er vkUeickt neck eine Zeit lang mit seiner Mutter bemirAsck^f^ 
tete^ so woknlick als wkdgliek ein. > Um seiner frökUeken Lebens- 
tust MU genkgen, sckloss er siek an die eiuMige OeseiUckqft an, 
die ikm Mur Verfrgung stand, die Landbevölkerung seines Oaues,- 
Wenn die jungen Leute an Feiertagen oder naek des Tages Müke 
im Sommer unter der Dorßinde (m. B. 11, i2 2S, 7) oder an 
der Strasse (49,34), im Winter in den Stuben der eingehen Oe* 
kUfte n, 20 Mur Belustigung uusammen kamen, war N. mitten 
unter iknen. Er nakm selbst an ikren TbnMcn Tkeä (24,64-^) 
und sang iknen doMU neue Lieder (25, 23 28^4). Dadurek war 
er Um^are Zeit ikr freudig a^fgenommener Oesellsekqfter. Die 
fangen Minner weckten- stoU dstra^f sein, einen solcken TkeU^ 
nehner ikrer Vergnügungen mu kaben, und die Mädcken bevor^ • 
Mugten den Ritter beim TauMO. Er selbst war siek dieser Be^ 
liebtkeit wölkt bewusst, wie er siek ja deren a^f der Hein\fakri 
vom KreuMMuge rttkmt (24, t2 25, 24) und sak mit Freuden die 
besondere Chmst, in der er bei dem wmUieken Oesckleckte stand 
(U Liedergruppe). Der P/lege dieser Chmst widmete er siek 
anek iamer mekr und dies wurde lUmn die Ursaeke, dass seine 



*) Genauer ist ^Hsssr tMbsspreekens Punkt in meinen * Beiträgen* 
erörtert. 
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DBR DIGHISB. v 

SeUßbiheä olhMUek ohiohm und sieh späier, 9wr$t M den 
MüUem und Verehrern der Dorfschänen, dann bei einem grie- 
seren TheHe der.Gaugenanen ins Oegentheil perkehrie. 

Des erste Mädchen» des einen stärkeren IHndmek etff ihn 
machte, und das er daher äi a^ffaliender Weise hecerfsugte, hiess 
Jeutel (JiatOi Jintel). Sie erscheint daher in einer Reihe ven 
Liedern theUs allein, theHs mit ihren Gespielen und gibt dadurch 
das Mittel an die Hand, diese »u den Gedichten einer Zdtab^ 
iheüung mu vereinigen (2, Gruppe). Nachdem dieses Verhälinüs 
einige Zeit gedauert hatte, traten die Felgen der mu grossen Ver» 
trauiichkeä ein (28, iOff.) und — es wurde abgebrechen. 

Nach der jet%t im Allgemeinen geäenden Ordnung grässerer 
Gruppen der Nachen Lieder und wie namentlich S^m. S. 14 
die Stellung der KrewtUeder eingehend begrftndet hat, kann uum. 
annehmen, dass in diese Zeit die TheHnahme des Dichters an 
einem Kreuxnuge falle. Es liegt dann nahe mu vermuthen^ dass 
er durch diese Unternehmung dem in Folge seines Verhältnisses 
MU Jeutel entstandenen Gerede aus dem Wege gehen wollte. 

Unter den in des Dichters Zeit fallenden KreuMUügen ist 
nur edier, a^f den alle von ihm a^fgtftthrten Angaben passen^ 
wie schon Wck. 447 erörtert und Schm. S. 12 f. genau dargelegt 
hat (vgl. unten die Vorbemerkung Mur 3. Gruppe). Es ist dies 
der von HerMog Leopold VIL von Osterreidi in Crememschqft 
mit dem Känig Andreas von Ungarn unternommene^ an welchem 
nachweislich viele Bauern Theü nahmen, darunter auch Grqf 
Ulrich von Velburg und Klamm^ ein OberpfälMor (RicMler, 
Gesch. Baiems II, 48). Der A^fbruch aus Österreich erfolgte 
im August 1217. Der Aufenthalt im Morgenland, in Sgrien und 
Ägypten, dauerte, reich an MOhseligkeiten und Bedrängnissen, 
über anderthalb Jahre. Am 1. Mai 1219 wurde die Büei^ahrs 
angetreten. Aus 24, 70 ist mu schUessen, dass die Landung in 
einem istrischen Hsfen stattfand und von da der Heimweg über 
Osterreich gewählt wurde. In Landshut^ der Stadt des HerMogs, 
nahmen dann wohl die bayrischen KreuMfahrer von emander 
Abschied (3. Gruppe). 

Neidhart, der schon unier wegs seiner Sehnsucht nach der 
Heimai so rührenden Ausdruck gegeben halte, wird auch sqfort 
derselben Mugeeili sein. Die schweren Erlebnisse der Krewtfahri 
mögen wohl aitf den herangerefften Mmm ^ er mochte jetU in - 
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6 DIB DICHIU. 

iw MiU€ der DreMger Hehm — ikre Wirhmg /Mi und im 
jMgeiuUieheM FrohsiM etwas gedimgfi kaien. Aber dat Wieder- 
um der Heimai und der F r e mid e, die Aufkakme, weiche der 
weUktmdige KreuMriiier nach fast Mweffäkr^ AbwetemkeU ge- 
fimdm kabm wird, Ueeem ihn jene MMeale haU vergeeem. Die 
aiim geseiHgm VerhiUnüee wwrdm erneuert und noch höher 
stand er Jett m der Gunst der DerJMk&uen. Aueh die mt- 
sjfroehenm neum Lieder (24, S7 35,23 28,4) wurdmjetntweU 
gesungm; dach ßndm sieh keine, derm ishaU gerade a^f diese 
Zeit verwiese. 

Aueh jetMt machte wieder eines cm dm Mädchm des Oaues 
— FÜderun — das er ßither wen^ beeiltet hatte (19, W), das 
aber mittlerweile »ur hUthmdm Jungflrau herangewachsm war 
(32,20f ^Hf^^if^^^^rmEiiubmek. Und dieses Mal schaint 
es ikm mit dem Zukwuflflme Ernst gewesm »u sein, wie er auch 
der Zuaeiguug des Mädchens sicher war. Aber die Mutter (oder 
nach 90, 88 Sti^flnutier) wellte nichts em einer Verbmdung mit 
dem Ritter wissm und hatte sie tielmehr schm (31, Sß) einem 
Meierssehne, Engelmar, Mugesiehert. Dieser nögerte nun aueh 
nicht, die THiume des Bitters mu uerstdren. In fröhlicher Ver- 
sammlung riss er Friderunm eh%m Spiegel (32, SS), dm sie 
nach damaliger Säte an einer Schnur angehängt trug, van der,, 
Seite, tmd — dieses Ereigniss beklagt van nun an der Diehter 
als dm Wendefunki seines Schicksals, als dm Ausgmgsfunkt aller 
' JViderwärHgkeitent die ihm em da an begegnetm*) (4. Gruppe). 

Ob er nun, um in seiner gesellsehi{ftlichm Stellung nicht zu 
sehr au teidm, sich rasch mu. einer Vemun/theirat entschless, 
lässt sich aus dm unsichem Andeutungm kaum beweisen. Der 
Ausdruck ein hAs besorgen der sich »weimalßndet 18,63 und 
32^1 muss nicht neihwendig se gedeutH werdm und steht beide 
Male in Zusatastrephen, alse m »eHlieh ui^assbarm Stellm. Er 
redet später wehl ven seinm Kindern (37,56 50, U9), nirgends 
aber mit voller BestimaUheit em einer Firau oder wenigstens ton 
der Heirat (Eine feHe Gruppe^ Heirat* wie sie RM. (16) eer- 



^) In den* ßsiirägen* suche ich ditssi ßrsigmss, das von dem JHehtsr 
sdn Lsbsn kmdureh immer wieder in simas gskrimnissvoUsr Weiss beklagt 
wird, und ven den ErMdrem ebsnfelii als mit unergrandUehsm (Meknniss 
wngebsn hshandslt wird, in einfacher Weiss mt erklären. 
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DBR DICHTKB. 7 

ßkrt^ und »war tehon tor dem i^wgelere^miitt kamUe ick daker 
ni^ MUMommmutcUeM.) 

Uü dem erwakntm EreüftUss ist eine velUiindige Änderung 
$ewoU in iV> Ckarakter alt im Verkäiinüs »u seiner Umgebung 
eingetreten. Versekwunden ist die karmlos heitere Lebensanseka»' 
ung und an ihrer Steile ersekeint die Oiun{/Hedenkeit mit seiner 
Lage, und eine aUmäkUek waeksende Verbitterung gegen die Mr- 
kerige Oesellsekqft. Auek der Ckarakter seiner Diektung mt- 
ändert siek. Er bekält Mwar die äussere Farm derselben, das 
Tanuliedt bei, ersekeint aber selbst fast nie mekr an dem Tange 
beikeüigt; kät{figer treten köfiseke Wendungen, ja ganxe Mmne^ 
Strophen a^f. We er /ritker nur etwa lustige Bemerkungen über, 
eimselne Vorkommnisse katte, verfolgt er jetzt mit /emdseUgem 
Spott die Eigensekqfien und Lebensgewoknkeiten der Bauern, ikre 
üngescklacktkeit, ikren Kleiderprunk, ikre Vergnügungssueki, ikr 
Streben, es in allem den kökeren Ständen gleiekeutkut^ 'Aus dem 
Inkalte ergibt siek von selbst, dass diese Lieder auek nieki mekr 
dazu bestimmt sein konnten im Kreise der Bauern gesungen mu 
werden, sondern dass sie ßar eine andere Hbrersekaft bereeknei 
waren. 

Ebenso ändert siek das Verkältniss der Bauern »u ikm seU 
der Tkai Engelmars grändliek. Es gab Leute genug, denen 
Neidkarts Werben um die Gunst der Mädeken und wokl auek 
der F)rauen und seine Beliebtkeü bei iknen smstäseig und verkasst 
war. Sie alle billigten Engelmars Svkrät und es bildete siek 
unter iknen eine Munekmende OekäseigkeU gegen den Diekter aus. 
Der überlegene Spott, mä dem er sie verfolgte, musste sie noek 
mekr reizen. Sie erwiederten dara9{fallerdmgs mä maneker tr^f- 
Jenden TnUzstropke, wie uns deren mancke (s, Ank.) erkalten 
sind. Aber ebenbitrtig waren sie ikm auf diesem Oebieie nieki 
und so suekten sie wohl auek andere Oelegenkeü^ siek an ikm 
zu räeken, indem sie ikn persbnliek beleidigten und bedrohten 
(z. B. 4i, 4 f., 46, t2ff.), ikm seine Wiesen niedertraten (44, 49j 
und dgL mekr. 

Eine der seklimwuten Folgen dieses Hasses war, dass einer 
seiner Feinde so weit gieng, ikm Feuer an sein Haus zu legen. 
Den Sekaden, den er dadurek erlitt, sekildert er in der Zusutz- 
stropke zum 37. Liede. Die gesawmelten Vorrätke giengen zu 
Gründe, viMeidU auek das Haus, und er war nun mtf die. 
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BMiifiB seiner Fi'ewuh engnrieteHf um sein Amweim, wieder im 
Su^ 9U iHMen. Diese Lage ßtkiie er »war als sehr dHtekead 
(V.63), aber er sekeini diese Sehwieriglteitem gUtekUek üker- 
wimdem mu haben; denn die weiteren Lieder dieser Zeii bringen 
keine darauf beMigHeke neue Klage und auek in seinen sansHgen 
VerkUinissen trOi keine Änderung ein. 

\ 1 Deck seUie auek dieser Zastand keine Dauer kaben. Den 

OekässigkeUen semer Feinde kette er Jahre lang Stand gekalten; 
nun aber trqf ikn em kärterer Seklag. Wir kennen die Ursaeken 
nickt, aber irgend weMen Einwirkungen war es gelungen, ikn 
um die Ounst des Heruegs (ob neek Ludwig des Keklkeimers, 
der bis 1231 regierte, oder seken seines Seknes Ölte IL, ist un- 
1^ i sieker, letuteres wakrsekeinlidk) mu bringen. Dieser erklärte ikn 

' ' seines Lekens fkr verlustig und se war der Diekter in späten 

Jakren — er meekie siek Jetzt wekl den F9a\fzigem näkem — 
kehnatios gewerden. Sükfind ist seine Klage über dieses Miss» 
gesekiek (Ne. 49 Str. 1 und 2); der Sekmer» darüber wird ikm 
nock eergrbssert durek den Verlust seines Dicktemamens, denn 
' bisker kabe er seine Erzeugnisse leickt mu dem Namen Rtuwen" 
tal zeieknen kbnnen, was nun nieki mekr angeke. 

Als N. gezwungen war die Heimat zu verlassen^ wendete er 
siek sqfert naek Osterreick^ we sein Name niekt unbekannt war.' 
Sein DiMerrukm ^ar ja längst begründet und die Kreuzfakrt, 
die er gerade mit den Osterreiekem unternommen katte, wird 
ikm auek genug persönlieke Beziekungen geseksffen kaben. Dazu 
kam noek, dass Herzog FHedriek von Osterreiek, wie mit seinen 
andern Naehbam, so auek, wenigstens seit 1232, mit dem Baiem' 
herzog im Streite lag und daker den von seinem Feinde ver- 
folgten Dickter gerne ai(fkakm. N. erkielt von ikm ein Leken 
zu Molk (49, iBf.), tmd wurde auek sonst fi*eigebig ausgestattet 
(61, 68), so dass er siek sorge^fM th der neuen Heimat nieder- 
lassen konnte. Nur einmal kat er eine persänUeke Klage: über 
die sekweren Steuern ("den imgefilegeii lins 60, liS), unter denen 
er sowie das ganze Land sei{ßte, da FHedriek der Streitbare 
für seine fast ununterbrockenen Kriege dem Lande sekwere Lasten 
aitfMegtet aber auek dabei erwäknt er ausdrüekliek V. 144-^47 
seine sonst sekr günetige Lage, wie er auek 61, 88 von seitem 
*tOben rollen sohitn* redet. 

Im Oegensaize zu seinem frükeren Leben in Bayern sekloss 
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er sich m der neuen Heimat v&n Anfang an mehr den höheren 
Kreisen an und fand dt^r auch fruchtbaren Baden. Der HerMog, 
der ja nach des Tanhausers Zeugnüs eelhet Sammeriieder diehteta 
(H. 214), war den Sängern wähl geneigt (Ficker, Herzag Firied" 
rieh II.f S. 136 ffi) und der Merreiehiiche Adel, immer der 
Dichtkunst hold, »Mte jederseii selbst Singer in seinen Reihen, 
wie ja auch N. (55, 29) ehien salß/wn erwähnt. — Der Sehau^ 
platM seines Wirkens ist durch Angabe der von ihm genannten 
Ortliehkeiten amf dem folgenden Kärtchen*) dargestelU. 




Aber auch mit den Bauern hielt er Fühlung, sie blieben 
immer noch der bevorsugte Oegenstand für seine Schilderungen 
und er fand sie hier noch übermüthiger (58, ^^^-iS), als in seiner 
bayrischen Heimat. Und auch diese wussten sehr wohl, wessen 
sie sich von ihm mu versehen hatten, wie uns einzelne von ihnen 
stammende Trutxstrophen (s. Anh. Trutxstr. 6^9) »eigen. Dass 
aber sein Verhällniss 9u Änen auch einen freundlichen Verkehr 
nicht ausgeschlossen habe, kann man aus den lYmlMstrophen 9 
und 10 wohl schliessen. 

Hatte sich somit seine persänliehe Lage durch die Obersied' 
lang nach Osterreich in keiner Weise verschlimmert, so gaben 
ihm doch die allgemeinen Zustände des Landes Anlass mu mancher 



*) Die Jetzigen Namen der Ortschaften sind, von West nach Ost: 
Waidhofen a. d Ips, SchOnkiten (Ruine), St. Leenkart im F^st, MM, 
Botenbrunn, Atxenbruck, Moeshirbaum, Rast, Miehelhausen, M'lengbach, 
7)tln (mit dem TülnerfMj, KOnigsUtten, ZeUebnauer, Wien: der Flüss^ient . 
Draisen, Persehüng. (BeaaiaXa ist unsicher, Inigetal unbekannt.) 
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X3Mf0» DmuM^ kaiU itmab «^ schwere ZeÜ iurekgumuchen. 
Der Herzeg lagforiwthreni mü allen seilen- NaekberH in Fehde, 
wdi VerwMungen semet OeUeiei und immer dritchendere Lasten 
Mar Felge haue* Dasrn harnen neeh schwere Elemeniarschäden 
(Schm. 38). A^f einen übermässig sirengen Winier 12331* felgten . 
im FHUing verheerende Überschwemmungen mü EistreSben, wo- 
durch Ortsdu^flen und weiie fruehibare Ldndereien verwüste! 
wurden* Ln J. 1235 verursachten mhehOge Welhenbrüehe unge- 
heuren Schaden. Hungersneth war die natürliche Felge. (Auf 
diese üngtüeh^e bexiehen sieh die Klagen in 63, S und SS.) 
Im J. 1236 verheerten im VelUuge der gegen den HerMcg «tff- 
gesprochenen Seichsacht die Deutschen und Böhmm das Land 
(64,43). Ehie weitere schlimme Folge, die diese ungütehlichen 
Zustünde naeh sich Mogen, war die Verderbniss der Sitten, die 
den sonst nur die FMer der Bauern geissehden Dichter sogar 
dahin brachten, auch über den Adel in schwere Klagen ausgu- 
brechen (64. Lied). — Gegenüber der Unordnung ün Lande war 
niehi bloss seine eigene gauMO Hojfmmg a^f das persbnliehe Er- 
scheinen des Kaisers geriehtet (62. und 63. Lied), sondern er 
suchte auch die Bauern dara^f ßm vertr&sten (vgL die erwähnte 
JhitMstr. 10). Doch verzögerte sich dasselbe, da eine heiser- 
liehe Reise i. J. 1235 Ouerreieh nur flüehäg berührte, bis uum 
J. 1237. Aus dieser seiner Gesinnung dar/ man indess haum *" 
felgern, dass er fbrwüieh uur haiserUehen Partei übergetreten 
und daibirch mu dem Herzog äi eh feindliehes Verhäliniss ge^ 
ratnen sei. 

Der Ein/Iuss dieser schweren Zeit machte sieh auch a^fdas 
Gemüth des Dichters geltend. KUngen schon aus den bäuerischen 
laedem etfUfclne Klagen über entschwundene Jugend und An- 
zeichen des Alters hervor, so hören wir jetMt den gealterten 
Dieter ergreifende Gesönge über die Vergänglichheit und Werih- 
losigheit der weltlichen Fireuden anstimmen. Auch er lässt in 
den WeUusttötten (54. 56. 60) sein Vanitu Tanitatam erUingen, 
fbhU titfe Baue (64,eo) über die Dienstbarheit, in die er sich 
sehi Leben lang »u der Weltlust gestellt, und sagt, sich gänMlich 
von ihr los (56, 49 60, 10). , 

Ober das Jahr 37 hinaus Jinden wh* in den laedem heinen 
MOÜllehen Anknüpfimgspunhi mehr und er mag wohl haum mehr 
jsur Leier gegr{fflm haben, wie ihn auch m. B. das 65. Lied 
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schon in gr&ssier EtmaUimg meiffi. Wie lange er noek geiMt 
hat, verräth keine Quelle. Die ereie Naehdehi tan seinem Tode 
gibt der Dichter des HelmhredU, der um 1250 sang, indem er 
, &n ausdrücklieh als gestorben aufführt. 

Ob er in hohem Alter sein Vaterland nach einmal gesehen, 
kännen wir nicht aus dem letzten Liede sehliessen, da aar At^f" 
klärung desselben nichts vorhanden ist. 

Diehtungsartt Einen so selbständigen Geist wie N. 
konnte die Art des Minnegesanges, wie er sieh au seiner ZeU 
entwickelt hatte, nicht befriedigen. ^Hineingreifend ins volle Menr 
schenleben\ entnahm er dem Volke seine Tanaweisen und bildete 
sie zu einer besonderen Kunstgattimg aus. Wenn nach langem 
Winterschlqfe die Natur mü neuem Leben erwachte und unter 
den belebenden Strahlen der Sonne Wald und Wiese m neuem 
Kleide erschienen, dann enteilte die Jugend den engen Hütten 
und gab um die Dorßinde, ai\f der Strasse, und durch den 
Wiesenplan ihrer Lebensende durch Aufführung JhöhUf^er 
Springtänxe, reien« den lebhqftesten AusAmck. Daau wurden 
Lieder gesungen, welche nach alter OberUtferung zuerst die wie- 
dererwachte Natur, dann die Freude am Tanze schilderten. Ln 
Winter fand man sieh abwechselnd in den einaelnen HUfen zu- 
sammen und er/reute sich auch hier, wenn auch weniger lebhqft, 
an Sang und Tan». Diese beiden Arten des Volksliedes, das 
Frühlings' oder Sommer'(Tanz»)Lied und das Winterlied, ein' 
zeln von Andern bearbeitet, wählte N. zu besonderer Pßege und 
hat damit einen, so glücklichen Wurf gethan, dass er zwei Jahr» 
hunderte lang zu den populärsten Dichtem und seine Dichtart 
zu den am meisten nachgeahmten gehörte; er ist sogar der ein-' 
zige von den Mumesingem, der nach Erfindung der Buchdrucker' 
kunst auch noch in diesem neuen Kleide, fMlieh di entarteter 
Erscheinung, sogar in drei besondem Ausgaben der Welt vor* 
g^ßSJirt wurde. 

Die Bestandtheile dieser Lieder sind a) der af{f alter 3>a- 
düian beruhende Natureingang und b) der HaupttheU. Ersterer 
ist bei N mit grosser Begebnässigkeit festgehalten, wenngleieh 
in verschiedener Ajusdehnung. Der letztere ist in den beiden 
Arten verschieden: im Sommerliede ßitweder fyrisch als Aiff' 
fifrderung zum Tanz, oder episch'ali Handlung, oder dramatiseh 
als Oespräch^ £n WinterUede kam zuw^ Natureingang noth' 
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wenJKgrda wum sieh hier niehi so anfuUätÜmmiem FlaiMe, der 
Dar/Wide, Mueaamm^biden kemUe, Ar Ansage des TenMplaiMes, 
dmm Benenmmg der Theänehmer, besenders der uMliekenf wo- 
rsai^ hlkufig nach sdUr Sitte eiie Neekerei folgte ^ Uerettf ein 
TunMÜld, eine Dörperseene. Die Ehäedung uwm Temue ßelßtr 
Neidhart bald weg, da mtr weaige WinierHeder m die Zeit vor 
seinem Zerw9trJMss mit den Bauern /aUen, d^fitr worden die 
Ddrperstrophen immer sehirfer, der Tan hitfUeher tmd die 
reinen Minnestrophen hks{figery Hier UM also nur der l}fpus 
des TannHedes, der Zweck und damit die Aurfihrung wwrden 



In Benag a^f die Form mag noch iemerkt werden, dass bei 
Neidhart das Winterlied nicht bloss das Oesetn der DreÜheHigkeit 
der Strophe — nwei Stellen und ein Abgesang — genau feHhUt, 
was beim Sommerliede nur ausnahmsweise sttiffindet (vgl die Be* 
merkung au No. 6), sondern dass es auch sonst in seinem Bau viel 
künstlicher ist. (Eingehend haben über die Diehtungsart Neid- 
harts gehandeU T.9--4U Schm.3^9, EM. 97^-163). 

Nachahmer und Uebtrlieferung. Wie so eben be- 
merkt, hat NeUharts Dichtung 01 den nächsten uwei Jahrhun* 
derten aahlreiche Nachahuter g^fknden, die nicht bloss neue 6e^ 
dichte ver/assten, sondern selbst seine eignen umarbeiteten oder 
mit neuen Strophen durchsetaten. Dem vergröberten Oeschmacke 
dieses Zeitraums enisprechend haben die wenigsten dieser Erueug^ 
nisse einen Inhalt, der dem höher stehenden Oeiste der N!schen 
Muse nahe kämeg die meisten sind schon durch den in ihnen 
herrschenden rohen Ton, der sich besonders an ünsauberkeiten 
und brutalen Rsa{fscenen weidet, als die Kinder ihrer Zeit go- 
kenuMeicknet* 

Alle diese Nachahmer dichteten, weit sie so im Voraus des 
Beifldis sicher waren, unter dem Namen Neidharts und dies 
hatte nur Folge, dass sich allmählich über den Dichter eine An- 
sicht ausbildete, die von dem Urbilde wenig äkrig behielt. Man- 
sah nunmehr di ihm statt des fröhlichen Bitters und schalkhq/ten 
Sängers nur den fahrenden Possenreisser , so dass sogar der 
Titel der Franl(furter Neidhari-Ausgabe von 1666 den Ausspruch 
enthalten konnte' ine er aiieh wol der ANDER EULENSPIEGEL 
genaiit werden mag*. 
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Wü um CkarokUrUU der VerMemmg tmheim Jiel, — UM 
weh sein Name nicki ungesehonip ihr eiek Us mu Neidharl Faeha» 
Beinhard Fachs, Otto Fachs ändert. Vier dieee nicht mehr Mum 
Bilde unsere Dichters gehörende Eniudckbmg seines Andenkens 
sehe man die diesen Oegenstand erseh&nfende Aihmdbmg RIL 
Meyers über 'die Neidhartlegende* in der Zeitschrift f. daatsehas 
Alierthum XXXI (1887) & €4-^2. 



ABKORZUNOEN 
(EueiEiea VEOMEtoBnsa dkm BAMDscsMirmr umd dem eEDMUCXTEW 

LlTBMÄTUM), 

I. HANDSCHRIFTEN. NACH EAÜPTS FERZEICENISS. 

A Heidslbergsr Bi. 3S7 S9 Streik 

B Wstngarter Bs, S2 ^ 

C Parissr oder sog. Manstsiscksffs.,JeiximBsidsibsrg*} . 389 „ 

O Perg. Sruchsiüsk, 3 BL in i\ XIV. J^ m MSaMhm 98 „ 

G RasiadisrBruehst.,3hMePerg.Bl.in8;XIF.J. 9 „ 

K Perg. Bntehit., i Bl in 8\ XIV. J., aus Lsmksrg . 8 „ 

M Bensdikibsunr Hs. (Cermina Burana) in München . . i « . 
Psrg. Bmchst., 4 Bl. M 4«, XiV. /., In Frenkfkri 

(nitderrhshdich) U 

R Psrg.'Bs. in 9\ XIII/XIV. J., in Risdegg föstst- 

reich c. ß.J, Hm^tkandsekrift 888 „ 

c BcrUnsrBs., ms. Germ. Fol. 779, XV. J., Ptg^^ . i09i „ 

d Bsidßlbsrgsr Hs. 698, in 4; XV. /., Ptq^isr . . . 183 „ 

f BerUnsrBs., ms. Gsrm. 4^ 784, XV. /., Pe^ . . 28i „ 

p P€rg.'Bs. in Bern, XIV. J. fmur i anschtss UM) . 5 „ 

s SUrxinger Es., Papier ii „ 

X der aus Brück, in ^S^ Ausgaben a) s. i., s. a. (waki Augsburg, und 

neck aus dem XV. J.J, b) s. L 1887, c) Frankfurt, 1588.^ 

IL LITERATUR. 

Wck. fVacksmagsU Abkandiung Ober Nsidkart 6i vdHagsns Minnesingsr 
IV. 488—442. In dsrssibsn Sammbmg sind auek die eckten und 
unscktsn Nsidkarüsckcn Ucdsr ebgsdruckt. , 

*)Ausikrist das Tiislbiid: Nsidkart imJCrsiss der Bauern. 

**) Einiges übsr die Gssckkkts und xur nOkersn BssOmmung dieser 
wichügsn Nsidkart* Handschrift s. in meinen *Bsiirägen\ Sitsbsr. 1888, 
II, 8O8'-8i0. 

**^ Diessr ist hier aufgsf9krt, meü wdt den ^äteren Handsekriften 
glsickwertkig. 
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der äUd. 8pr, «. Ut^ GötHiufm i8S2. 
Ikr. IMUnkr^nt JMfMz^Oür XmdSuarU köfikkt Ihr/jfMtU* in Emtfü 

E. NeMmi9.R.ksg.9.M.MMpt, Uipxig, Birul, 1858. (EinNMck' 
ävg dmtu in teiner ZfdA. 13 (18$7) 8. 17S^189.) 

Bk. S€rtiek,Ü0uUck§lMtirdhharHe. Stuiip. 1879 (2). Jkimekpan 
19 Hidum Nj. (Vom ihm üuek am B4tfr§^ktmp der Emtpf* 
sekm Ausgebe in Germ. 17,347-^250; und Semerinmgen tu ein- 
zelnen Strephen Neidkmrte in* Der Sirepäenbmt der deutteken 
£grik\ Germ. 11, 257^-998.) 

T. lUeher JSL Ober Neidkert p. lt., Leipzig 1872 (DissertJ. 

Sekm. Sekmoike, Leben und IHekten Neidkerie v. A Patednmer Gymn.^ 
Pregr. 1875. 

P. Pmd, Beiträge tu den Minneängem, in Pmd u. Brmme^ Beiträge 
xnr Geeeh. d. d. Spreehe u. Ut II, (1878) 554-^580. 

BM. MegerBiek.M., Die Beihenfoige der Lieder BeidUhe, Berlinl882. 

mm. fFiinumi W., OherBeidkmü Beiken, in Zeii9ekr.f.d.jL29/(1885) 
8. tf4-«5. 

8ttkr. Meint, Zur ßirmge nmek NHdkmrti Eekmnt, in den Situmgsberiekien 
der k. hngr. Jked. d. tr%ie., Pkil^Biti. CL 1887, II, 88 ff. 
„ Meinz,Beiträge»eTBMkeert-F^r9ekmng.Ebendm,1888,II,805---SS2.^ 

Fen dteien Arbeiten weren die ersten drei die Grundingen, nufmeleken 
M. Hmept seine veirtreffdeke Ausgebe der Gediekle BeidknrU smserbeiten 



Die letzten nekt Abkemdhmgen enüudlen Beiträge zur Forsekung 
aber den Diekter, sein Leiben und seine Werke, besenders wertkveUe die 
MM JUeker, 8ekmolke und BM. Meger. 

Bertsek, Be^preekung e. Beupts Ausgebs. Germ. IV, 947 /f 

JMu, Abdruek einer spätem ümarbsitung des 28. Liedes. Germ.XF,iSl 
(Deeen kmite dieselbe seken 1908 in Arnims Drösteinsamkeit unter 
Bo. 19, aber mit milikärlieken Änderungen, teräffentHekt). 

VFieser, Abdruck des 89. Tenes nnek der 8 t erz in ger Es. Germ. XF, 882. 

Bmrtsck, Grebsderift nuf Beidkurt Pueks, Inleinisek. Germ, XFlI^tO. 

Meger Biek. M., Die Beidknrtlegende, Zeitsekr.f.d.A.81,€4ff. 

Der FeBständigkeit wegen mdgen neck ermähnt sein: Duwe, Des bngr.^ 
ästerr. FeOtsleben in Ba Liedsm, Besteek 1882 (Diesert) und Biekter 0., 
Beidkmri9.B. nls Bmg^teerireter der käf.Derfl^eesiet im Läuätt*Mngntinp 
Bd,45(18(!0}2.Beft. 



■ Digitized by 



Google 



ZUaAMiaSIISTELLUKa DBS LnEDnUMFlHOB. 



16 



ZUSAMMENSTELLUNO 

DER LI£DBRANFANQ£ BEI HÄUFT UND DER NUMMERN 
DIESER AUSGÄBE 
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DIE LIEDER. 



VORBBMERKVHG. 



Jm nüd^olgendeH Texte iH folgende BeMeiehnumg emge- 
hauen. Mit den /ertUtt(fenden Nummern sind die Töne beneieh' 
nHf mü a und h weitere Lieder deuMen Tanee, ZueeUttrophen 
und BruekMeke rind durch Siriehe abgeeanderi. Bei der Num-' 
WMr ist die Verweitung at{f die Hwj^eehe Auegabe und das 
VerMoiehmss der Handschriften angegeben. Die Anmerkungen 
enAaiien einMcine wiehiige Lesarten^ besonders solche in denen 

j diese Ausgabe von der Haupf sehen abufcichit Nachweise über die - 

handschriftliehe Oberli^feirung *und dnMcIne Wort" und Saeh" 
erklärungen; die Mehraahl der WorterkUrungen isi jedoch ms 
W&HerverMeiehniss cerwiesen. Im Text selbsi ist die Haupfsehe 
HersiMmgt einMclna Lesarien, besonders aus e, abgerechnet, 
II ^ genau beibehalten, auch in den vielen Ungleichheiten der Schreib* 

\ ' weise, die Hauft aus R herüber genommen hat; mu einer Ab- 

ünderung derselben lag ßtr jetMt kein genügender Orund vor; 
ein solcher wird sich aber von selbsi ergeben, wenn die Heimat 
Neidharis einwud mü Sicherheä erwiesen wird, da in diesem 
FaUe die Efgenficiien des österreichischen Schreibers von R tm- 

j . beschadH der sonstigen Bedeutung der Handschrift ^i^^iklos 

I i 

\i 
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L Gruppe. No. 1^ — 10. 

Eine Ansahl LM«, die uitar den Kamen Kcidharti Aberlletet liAd, 
finden deh nicH in der Handschrift Rf tondem sind nur in € oder « ar- 
beiten. Sie haben daher nach Hanpt 'nngenflgende Qewihr der Echtheit, 
aber de kÜQgen neidhartiich' und können als Jngendgediehte fettan, wie 
ja anch der Dichter in ihnen Knabe «nd Knappe heiset. DtoWahnchcin* 
ttchkeit der Eehthett wird beconden dem bei Banpt an die Spitae ge- 
steDten, nur in C erhaltenen Gedichte beatrittan, weil ee etwas bietet, was 
sonst bei N. nicht Torkcmmt — den Befrain -- und etwas entbehrt, was 
bei ihm ÜBster Gebraoch ist — den Natoreingaag — . Es schien mhr dn- 
her aneh besser hinter dem inhaltlich Tsrwandten Lied« Ke. 4 als aas 
Anikng in stehen. Im abrigen ist die Belhenfolge der Hs. «. beobachtet 
nad das iweita nnr in C erhaltene Gedicht als Ko. 8 i 
Za dicaen kommen noch die awel, ebeniUle keine Ka 
Lieder No.O«nd 10. 

1. 
H. 6,1— ifi. Haa.: Ce. 
Der wall stnont aller gHse 
▼er sn4 und onch tot tse. 
derat in lichter nrwe gar. 
nemt stn war, 
. astoltiu kint, 

and neiet di die blaomen sinl. 
Üf manegem grfienen ilse 
hArte ich saese wtse 
singen kleiniQ TOgeltn. 
10 blaomen schtn 
ich d4 TsnU 
beide hAt ir lieht gewsnU 

Ich bin holt dem meier. 
dar Inno sach ich reien 
15 nda liqp in der linden achaU 
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L Qnipfti R«. I. 1 



Buric bUil 



tjkmrtkrtfi te es Sa MT 



^Ü 



l 



0<r 



H. 3;b^4,Ml Hm.: Cc. 
4<r »t ifdie: 






1? 



* 






'^1 



dei walt an ttaer heade. 

dar bt aA aiawat laabca Tal; ' der wiadar hlt ehi aada. 
i 'Ich Mwe mieh gegen der iMide» 

dar liebten avganweide ~^. 

din ans Ireginnet alben' 

9t fpraeb ein wolgeUnia nMgtx 'die wfl (all icMna anprÜMn. 
Maoler, Uu Aae meide. 
10 jl wü ich koaiea le fdde 

and wil den reien tpringea. 

jl iil ei lane dai ich dia Unt } nthi ninwet h6rta eiagaa.* 
*'MeiBl, tohter, aeinet ^ t 

Ich b4a dich alleraeitte ^ 

U gelogen an ntaen brOsten: . • 

nik tao es dorch den wiUen mhi, Us dieh dar num niht lOiten/^ 
*Oen ich in wtt nennen 
* den mugei ir wol crkenaen. 

la den i6 wil ich g4hen: 
D er iit genant von Riuwental: den. wil ich «aibeTlhea. 
El graonet an den ästen 

das alles mtthlen brestcn 

die boBBM sao der erdea. 

b4 wiiselt liebiu mnaier mtn» ich volga dem knsben werden. 
% Uebitt »noler htre, 

nich mir s6 iLlsget er sAre. 

sol ich hn des nät dsnkenT 

er spricbi das ich din schosnest sl von Beiem ans in Vranliea.^ 

i. wbler Mi (la Bflm). 8. sug et B. 9/10. maolcr ich wl| idbe ml 

ficher schar se Tclde C, $0 ancA Mk tmd P. %L ich belig den koibe 

weiden 9 miU 3k. M. er gibt ^A. tehcraest Bk^ cchoHiste A -^ 

B. kta iü 3ir9pk§ ut $ r^rnn. *• ^ ' • ^'i*'! .."...: . 
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3. 

H.5,$— f7. Hss.: et 

'< Heid aoger walt w frdvdeo sUt; 
dia habest tich beralat niil ir aliar bettoi wiU 
die in der mde li4t gennt 

it wir alle M mit acballe. der luner ist konea 'm din last. 
I Wol ib der itvben» ir iloliea kinti 
Ut ittch tt der Striae aehen: Un ist der adierfo wi«t 
Hilde OQch der tu kalte snl. 

hebt ittch balde lao dem waMet TOgetto aiageot; dei was wl. 
Dia aint ergetset Icidea gar. 
10 ir siilt mir es getooben» ande nemt sha selbe war 
was der sumer crseiget hiu 
er wil riehen sicherttcheo manegcB boua mit Imibea wit. 

Die BÜ for gr^ser heote megea. 
die Stilen balde ir bestes viretacgewant a» legen; 
15 Ilsen aieh dar inne ersehen. * 
wir soln schonwen Tor den oawea maaeger bände Unomen breben. 

Swie Rinweatal nfib eigen sl, 
ich bin doch disen somer aller mtner aorgen frt. 
alt der winder ist dA hin, 
20 ich wil lAren die jungen 4ren frende: dar nich atit mhi sin. 

in 9 fMi dU 2.mdZ. lOr&pk». «- JHmm M»Mk» IML tmiritt üu^ftm 
Hh0 k€iinuUr§ GaUum^p mit «# weder Getj^räeik necA HmMm^p ionämn mrr 
die Autt9rdwung mm Gmmue der Nüimr emlkÜL — A iUI die Streißke 
mu ß^ereen^ 

^A. : ":; v ' ^ ; • 

H. 4,81— 6,7« Has.: de. ^, 
Uf dem berge und in dem lal 
hebt sich aber der fogde adial, 
hiwer ala i 
grOener kH. 
ft rüme es, winder: ih tuest wi. * 

Die boume die d6 stuonden grts ; ; v 
• die habent alle hr niuwes Hi ; 
▼ogele Tol. . . . 
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so LQrappc Ha.4-^ 

|| lOaAvoBumtdHrBciedeitol. 

Hl Bn alUtt mii d« lM€ nbl 

hMb tae «a4 OMk die naht, 
dni spraoc miir 
alt «fai wMer 
15 vBd stia im Jangen alle bmIw. 
tlkmmkrtß In •: MaifiMM (Zu UateM?) 
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H. 84— ä. Hs.: C 



Eio altia diu begunde iprugen 



it wolde blaonwB bringCB. 
'tohter, nieh mir ndii gewant: 
iidl mvoi an dw knappen haut, 
dar iil von Rhiwenlal genant 
trananretum IrarannrininUindeie' 
*'Mnotcr, ir haetet hiwer liane. 
tf^ enl ein knappe 86 gennou 

Sr Ift er pfliget nibt atsler nunBe.** 



'ubier, Ut ir nicb An n6u 



f^ ich weis wol was er mir enbtl: 



\i . nkb ahier minne bin ich tAt 



>y|| 11 IM tpracbi ein alte in ir geile: 

}\\ , 'irAtgeipil, wol den mil mirl 

Ja ergU es uns se bette, 
wir sttln ttleb Maomen beide gin. 
war nnibe aolle ieb bie beslAn» 
D ilt ich 86 fil geverlen blnT 
1^ traranwetnni trarannrimnlnndeie/ 

'U\ FfLiM •Um 8. 17 99mgU. 



6. 



Ji' H.8|12— 9A Hm.: Ce. 

iUji fr IHkit inch» junge nnd alle. 

ml te mm mit gewalte 



Digitized by 



Google 



L Grappe. Mo. e. 7. 21 

' des wisder hlt TerdniiigeB; 

die bluofuen sint entspraageii; 
ft wie fcbAne aabtegal 

ti dem lise ia manger wtie aageDt wuMcItehei ecM* 
'Der wall ist wol geloobet« 

mhi maoler mht gelovbet« 

der mir mit einem teile' 
10 spreeh eis magei geiie 

'buade mtoen faoi, 

mit den kiD4en tuo der lindei tf dei anger ich doch m«oi/ 
Das gehörte ir maoter: 

^ifi awioge ich dir dai fnoter 
IS mit stedLOB umhe den rfigge. 

fil kleiae grasemOgge. 

wl wilt dA hflpfen hin 

ab dem nesteT sitae und beste mir den ermol wider in.** 
'Mttoter, init dem stecken 
20 sol man die ntosen recken 

den alten als eim snmber. 

noch hiawer stt ir tumber 

dan ir von Sprunge Tsrt 

ir stt t6t Yil kleiner n6t, ^ ist hi der ermel abe geurt' 
» Üf spranc st vil snelle« 

"der tierel ib dir belle I 

ich wil mich dtn Tenthen. 

du wilt ffl Obel gediben/' 

'muoter, ich lebe iedoch, 
00 iwie iu troume. hl dem soume durch den ermel glt des loch/ 

Di$i0f Ten wmM, wü Sckwi. (6) OmmtM , däs h9fi$eh0 Gm#Ib dtr DrH- 
UMigkHi, wü0t$mui9miämBHm mir rn^hNt. t3, SOmUlS Mtig^n. 
In dm fnnMMim i$% m Hrmf durek^tfUhri. - ff. kMtiüSU^km 
am 8 Z^iUn, 

7. - " 

H.M-*7|lQ. Hss.: Ce. ' 
In dem tal 
hebt sich aber der. TOgele scbaL 
it weUent alle grfleien aA den meien. 
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den wolg«nttot«a leiea 

i den wil ich heifoi nien« 

Bu joMgiii nelt 

sprach tir maoler 'mtril gCMit 

hiawcr abwrt tob dw knappn 

oh ich im hülfe tpringea, 

10 mir Bflctte wol gdiBgcB«' 

' Uricgcr aHcothalbea smt 
licbia tohlar, volgo nticr Mrc« 
dA TOD mac wol dta 4r« 
U lieh hcBhoi hnmcr mbn!* 
Dia JttBgc bAt 
flUBcgea eil: d« tat v mhu 
'ob er mich des Hb« ia gabMa, 
lA lii mlaB({e itmta, 
D dia valda an mbcr wmle. 

Waada ich hlB ^* 

iiio den maBDCB keiDen wln.^ 
eist sprach diu jonga loo dar wisao. 
sl biai sich sch6iia biiMa 
% fud httop aieh tob dar pimik 
SA sl spnne 
mAr dsA aiaar klAftar laic 
vad Mch hAhcr danaa ia magt gaspmaga. 
dm mimmclleha jaoga, 
»sthatdai maa v 






Ml 



8. 
H. 741—841. Hs.: C 



*li Mirt Umnt aW dt I. 
nm im Imiwe' 



M V bumm uda kü 
I lim mlUii§A ätn tugvl tf 4ar 
ir 
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Marae vor 4eii reiea ipraac: 
bt dem loU dA mich fibdm.' 
''Tohier, weodo dtnca mnot 
10 von dem touwe« 
ganc her, tchonwe: , 
disia rasre tiat nibt gaol. 
Wime dich engegea dem acherpfea wnider 



U «hte niht tt Merten tin: 

des rede drine hia hisder. 
' Und reie al86» twiei dir ergl, 

ob er dich triege» 

das ein wiege 
90 Tor an dtnem fooie iht Mi 

ndkf $6 Wirt dtn Mode harte kleine 

und mac geseheheo, 

ad du die Moomen welleat aehea, 

dai nAch dir iht weine." 
» "'Mooter, ir aorget mnbe den wiat 

mint unmsre 

aolbio swttre: * . 

wtp din truogen ie dio kint 

ich wfl mbier firSnde niht enllicn 
80 durch inwem rit. 

reichet mir mhi liebte wit« 

din wiege far Terwlicnl' 
M biureat wie ea r ergie. 

at biegen beide ^ 
» d6 mit leide. 

diu muoler einen rechen Tie. 

den begreif din tohter bt der grene: 

at nam lebant 

in der allen ib der bant. 

40 d6 fljenc ea an die aunie. 

••• 
2m 7. in Mcrae HM RM. (48) ämt Mitmimmmm. ii. mb Hn^ «K^KdU 
Erfäfunrng diu9r ZHk sdüägt ff. vart wUt aber hfab Bim 0. Sir^pk» 
kMt ff, unttr 4U un$ckUm vtrmimm^ 
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9. 
H.9,11— iO,lL Bai.: R(A). 
SuMT, wis eDphangoi 
v«a Bir kimdcrt tÄscnl ilnt. 
swai htm fnmt 



i dm int gdMÜcl» nd« ir o6l 

lailiirllathan wi4 

D6 komi 
aber dar woit in dlia lait . 
▼M dir Tanwaiil 
lOarami ndo ildmi 
ir IrArtB, d6 dar wiadar oi«oaa antwIeliaB. 
jvogan, iiilt iueli aiiar lao vrdttdaa tlHelMi« 

Dar wall hit ilaa krina 
gain dam mmtm ti gariagan. 
Uieii htara aagaa. 



dar il dA faüa Bit Yil foUar Ima. ) 

ii6ciiganaolar, aoUiai koaraa riaa« 
Da ift für iHbraa vaila 
Dnaagar handa Togala aaaa« 

'ir aiCMB klanc 

Ick la nban tafla 

wil diagao» dai ar arfna wandaii kaüa:* 

alaA sprack aio altin in ir gafla. 
% Dar wtt vaa dar MiiM 

allai ir gaaittata arwagt 

aia alabiv magl 

spraek "al, kanagimia. 

wia mogaa dt baroubaat itear aiana« 
aOBir iil a6t waa anaata irk gwiaaa.** 

'Ditt blt Bit ir alrlla 
I nick nrwaadat ia daa tte. 
\ faa apadcjltl 

llda ick maaga qiiAla. 
» al iai voa rtlaai galda» aikt taa atlla. 

aa Bib kam ackte al 
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"Sage, TOB wclben Sachen 

kom dai didi diu Miium idittt'* 

'ansenflcB kl6t 
40 kan st linde mschen. 

st twinget das man swiadet ander lachen, 

selten sllfen, dicke in trAren wadwn/ 
Wol terstnont div jvnge 

das der allen ir gedanc 
45 nAch frdnden ranc; 

als ich gerne nmge» 

ob mich ein sendiu sorge nihl enlwnnge 

onde an bersenliebe mir gelange. ^ 

Di€ Ht, ji Uimiräie 6. Str&pk§. — MM. MMU üum LML mU Ne,» flKr 

10. 
H. 14^— 1&^ Hss.: Re. 
WiUdionien 
st des meien schone, 
ich Min Temomen, 
nuinegem seneden henen iHhren Ist henonen. 
5 sorge lii, 
jange mSgde, deist mtn rlt 
uns nihet 

ein stuner; den enphlhet 
Ine Temam 
10 nie der f ogde smgen 
s6 lobettm. 
wol dir, sanerwnnne! ich hin dem winder gram, 
sin gctwanc 

wendet mengen stteten sanc 
Knns allen, 
wem sol das wd gefallen t 

Scfa6ne gevar 
Itt der 1 . • • • anger, 
des nam ich war^ 
20 Ton den Hben die der meie sende dar. 
des ist stt * 
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dai dm BahUgal ir stiil* 



itt dia kalt«. 
% HMgesoot 
•ollaa ihi die jvogea,« 

dn wart gnot 
'owA' spncb iii gvtfa nagt, 'ich Mi Mmot. 
ine geUr 
a0vr6 golB aiht offMblr. 
gel weide 
dat memea ktteten leldel' 

Sander mI 
ilat der meide Ueider» 
M k idphe ▼•!. 
/ eeite ich winschen, il mAce hi dem Rinweaul 
nevwe thi. 

le ttt diu meisternme mb 
j des muotet, 

40 il ipillcn eeltea gaetee. ^^ 

Lieben w4n '- t ' 

hit min Hp nich liebe. 

deiit wel getln. 
liep m iUem liebe ich mir le liebe b4a 
« licp erkem. 
t liep le liebe hIt geewem 

r mit eiden. 

I din liebe itt nngeicheiden. 

Vrinndei rit 
; 10 glt der mnnt dem frinnde. 

: der trittwe Mit 

\ vrinod« ntt m d e n dat tnot wA» awenn ei erglt. 

gcieit» 



^ «der 



dai frinndei berte eriacheL 

ikr 14. LM HUbm. iKe Utdm IMstai SiMpkm hmbm täekit mii dtm 
MAett 4m LM$a g9m§inf m MkätUp ä&u 4tr DiM&t iick am §iimuU 
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IL Grappe. No. 11—23. 
JottM Mit üanm Oespieloi Imeifart, KuüfuiA, WeUelmt. 



Joatel war di« mte Jngendliebe Keidbarti. Liete, in dfloea ri« or- 
seheinty entweder genenat eder mit WelmelMiaHeUceit m Temnthen» iliid 
daher in beaooderer Qmppe vereinigt den Jngendliedeni «ntnichliwimi 
DerOleiehieitigkeit wegen nnmten aboraoeh die ihre Freantinnen hetmf- 
fenden dam gestellt werden. 

Zu den enteren gehOren Ko. il. il. i3 (TenantfaUeh), 17 (wegen des 
auch Im felgendea ericheinenden Adelber nnd aeitlich wegen der hanaleeen 
Erwihnnng Engelman), 18-20. 21 (aowehl in Jl snm Toraaagehenden ge* 
stettt, als Ten H. nnd Sehm. als in diesem gehörig beselchnetK 22. 23. Die 
Noanaer 15, in welcher 14 gehOrt, leigt den Namen Wendelmnti den dine 
Hs. auch In 16 hat Denselben Kamen habe ich nach der Mehnahl der 
Hss. in 10 eingeeteOt; wenn dies richtig Ist, hOnnte man obige 3 Lieder 
anch hinter 10 einreihen. — Genauere seitliche Unterecheldttagen, i. B. 
Yertheilang auf verschiedene SomoMr and Winter, kOnnen vesrnnthet aber 
nicht begründet werden. 

li. 

H. iO,22— ii,7. Hss.: Re. 

Dio itt ist hie: 
ichn gesach vor mangem jire ein schcBner nie. 
ende hit der wioder kalt 
des vreul sich manee bene dai slH ün eakalt 
5 wol gelottbei sUi der wall. 
Des meien tU 
bringet vögele sangcs unde Unomen vtt. 
wartet wie diu beide stlt 
schAae ia liebter vsrwe und vninnecttcher wit 
iO leiiles st vergessen hAu 
'Wol den mit mir 
sno der linden, trAtgespil. di viide wir 
alles des din hene gert. 
JA weist dd vil wol war ich dach saade vert 
i3disiv reise ist goldes wert.' 
. ''M d4 hin 

nAch der wsie» stt ichs in dem wiUen hin 
das ich leisle mtne vart 
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» wol nkli rfner kflafte wart.** 
SA nhrat 

killte naa dar nigda ir dtoMdi gmaat 

•chicra hei m an fg/MU 

**no dar grflattaa Iwdai mkk «lai willa iraH. 
m aada kabasl Hbia lait** 



ib aWr faiaabal JT» wal fi «i •• wttta JT, ftfba a. 

18. 
H. 18^— 19A Hm.: Re. 
SdiAa ik aia g41t grAonal 4ar bAgaa. 
goot mera kk dai vrdnwaa wil algan, 
dai taa Uahtan rAsaa dii Mda liAt gawant, 
dai baata dai il taat. 
1 14 wal Ar. atoithi magailBl dar naia iat ia dhi InU 
HA frt wol braft Aar Itedaa Ar Asti 



diu wAa 4aa Mbaa Mawar ab gAal: 

■4 iat il wal bahaagaa ' wA aAbaritdier wAu 

adHNiwal wia il atAt. 
lA aA laaal wia dhi aabtagal dar nAhar alitehaB Uu 
«'Saht wfa aieh ndiit Miiai vttda wfia. 

dar Ab ich Blr Uawar galiaa 

?•• dan gatpfaa bhiaaMi ain kriaaal dai Ich Iraga 

alla th-alaga. 
11 mA woI AT, trAtal Adalhaill d4 aprfaia ala iah dir ana. * 
MAolar Bila. ImiA Bläh dAr, 

atobttehaa aprüiga f ch aa dar icblr 

Tar dai knappaa allan» du il mir mflaBan jaban. 

aalba aollA tabai 
» du kh AT dar arda alht gaäM nit dai lahaa.* O' 
^TAhtartti, tAaal4 dan gAaa, 

dir du gtepd ganpd gaaAac^ \ .«. 

dar hAt iich nmauai» vad warda in dbi aia blia, V 

ar laga dhr alaaa itria. 
% lad wilA aibt bia hahaa ahi^ dh^ wirt fon nir aia «wie.*' 
*Xwfebe aad alAga bAatA iailAra. 



Digitized by 



Google 



IL Gnppe. N«. II U. 

dA will hfawer Hma des i6n, 
M dtt dik mir forbiutetl des er nieh lill gtbotei. 
ich gehilfe im tretea, 
30 dt nuoit hiuwer 4m ünlea . dben ptim jeloi/ 
^'SlHeb von mir bUde «sde swte. 
liey strAcbel Tergte fcli dir deB site, 
dft geUUMl ein spriBgea das dir le leide wirt 
und dtnen rilcke swirt 
m ich geschaffe das didi krol diu reise gar feriMlT 

1 ich dte ir. Ift. Innenfart e Jtefl Ad. M. sAhca Ate* gvMrsi; i 
M,4I und tMms 99,14 i7« 39. iim4 c MmI» tftefir f^tpv mmA J 
Ich geMdiaffe das der kratoir dich tU gar ircrMrt.— üa c «IpuT ZSinphm 

Stfpkmt, wcisA« Am 9 F^nrn ktd, tgL Gmm. IK 949. 

18. 
H. 15,21— 16,IT. Bmli RCtf. 
Ine gesaeh die heide 
nie has gesult» % 

in Hehler ougenweide 
den graeiieB wall. 
5 aa den heiden hieae wir den meiei. ' » 

ir BBigde, ir sult iaeh sweiea, ' 

geia dirre liehlen aiuMntl ia hMen ■>•!• reiea. 
Lop Toa aiaagea soagea 
V der meieyi. 
^9 die blaomea ainl ealaprangea 
. an oMDger slal 

di maa 9 deheiae haade viadea. 
geloohel sllal die Uadea. 

sich bebt als ir wol habt f eraoaMB» eia laas toa hgftchea hhidaa. 
. U Die sial sorgen lae 

und frdadin rtdu ' '' ^ 

ir migede wolgelln« . r^ 

vad mianedtch» 

sierel lach» das in die Beier danheh» ) 

19 die SwAhe nad die Vrankea« 1 

ir Mael faiwer hende wis aal aldea wol sea laakea« : 
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ao n. Qrappf. K«. lt. 14. 

'Gdii Win Mit kb nidi tIteT' 
i6 rfdeta ein magtt 
*dM tvmbeD iiit eBtslITMi. 
Sieh biii Tcnaget 

freoite unA 4r« »I al der wciide amMM«; 
die BtB shit wandelbare; 

deheieer Wirbel umbe ein wl|p der er geHawert ware.^ 
I i ' ''Die rede toll« bebaltea'* 

|-; Wipncb ir getpO. 

I ''nril vritaden snl wir alten, 

der manne lit Til 

die noch gerne dienent gaoten wlben. 
Ilt ioihe rede bellben. 
m ei wirbet einer mnbe mich der trAren kan vcrtriben.** 
'Den soUA mir teigen, 
wier mir behage. 

diu gfirUl al dln eigen ! . , 

diech nmbe trage. ' ! 

40 tage ndr ihien namen, der dich minne 
i4 tttgentllcher ainne. 
mir ist gelronmet hhit von dir» dhi mnot der atl ton hinne.' 

''Den at alle nennent 
▼on Rmwental, 
4lvnd ihien aanc erkennent 
woi «her aU 

der iit mir holt, mit gvote ich hn dee I4ne. 
dnrch ihMn willen achAne 



a4 wil ich bHfeen mben llp. wol dan» man liutet n4nel 
du» Sir9pk§ MU 8 ß^mtem. 



H. lljU^njn. Hm.: Re. 
Woi dem Uge 
der al der werkle hdchgemOete trage 
vnd yä mangem bertn ,vr9nde m4ret. 
der winder ü gnn4ret 
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Idar brach ins m laidt UooBeB aa d«r Mdt. 
die tilnt aber iii liehtar ongeowaide. ^ 
GrAtaa Mbal 
. bor kk die vofele nnfea Aber al» 



10 ende bit ir torgen. 
es kOndei m der raeie snnierileb geschreie. 



Nu ist der walt 

sdiAae gelonbet, den der winder kalt 
U het beroabet: densl ein teil vergollen« 

Junge migde selten 

sich ttolzltchen sieren» ir gewant ridicren» 

an die man mil einen engen iwieren« 
'Ich wfl dar 
SOstoUltcben springen an der schar* 

sprach ein naget» 'un?erwendicitchen - 

mich se freuden strichen. 

ich hin» deist ine lougen» einen ritter tengen 

an gesehen mit beiden mtnen engen, 
n Dem bin ich holt 

munter» dar umbe dA niht tflmen seit 

ich kum nimmer tac ?on dfaMm rite.* 

*'tohter» deist se spite. 

der schnöbe und der kleider springest Ine beider. 
. SO mir getet nie dcbein ninne leider.*' 
•Miner wit . 

bin ich dureh sinen willen gerne rit ^ 

den ich hin erwdt Ai allen mannen.* 

•^tohter» sage Ton wannen 
W er st der nus beiden wil der triuwen scheiden. 

kint erwint und volge diner eiden.** 



15/16. Tergolden : solden Bk. Dm SO. F. giH A neeA Brnrnkt^ käU dkwr 
\ müek die Lettari: nur getet debde mhi kint nie leider (#fm»glUk. iht 
fTwkäei im Modus im 3. Ftr» iii wie in 45,tt OMt -^ /n e Mä die 
Z, Strecke mieeräef die 2^ weiehe im R €mBfUide nmekgeingeH ieif fkkä 
ihr rens. & htd die Sirepi^ em 7 f^enem. -r- Am SetUmete /Mi «miAp> M. I 

seikeinHek eim Sirephe mU Nemua^ *des von Benenter A , m i 
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i ; 1 H. S8,M-39,ML Hm.: Be. 

\ : 


•; A Vmda Wide wwum hdK tkk wtiM. 


ir emieMiNt A Um Kiito dta 


• 1 ■!• vogaie tdnl 


[ i '! ' • 4m bu saagw Iber aL 


• |ar TcrborgM 


■in alNT alle ir Mrgm. 


'Vr* liDt ■* dta rogtü («ckrcict. 


^ ,1 il bdibe ich «W m»ttnitl* 


iyi fmk Waddmaoi. 


i-'; M'golMa rtiM vUt Imvt 
jil . ' Ut ■!■ «4e 

▼civpirt nur TOf n I6ui0» 


'S "M ii«e Mir. wu liit «• dteM tchiddaf" 
tM;; 'idn wat. MdHk. naair'soWinM*. ^ 


v;: U w« ich cikaU. 


ij'i ' ww dcidi «ao nfliciuult Afa^M% 


:j|:i ^tektM mir gcrachn. 

j; :i * Der k«ü dl her. M htl er all n wüw. 


y »M ncnitiair duHkkelabde« Ibe. 


ir M-Meer-Ii 



jl Dam Midis gar anlAwer/ 



"^i » SwasM er winte Mch 4A Imm läge 

! lade in aliei di^ 

i! / warf ieii ta bat 

' '1 / ia des huäi tm Rivwental 

j aa der alrlte« 

80 der kiBit arir wol le 



;i{! 



mui nMd 99rHmm$n4im ▼HlMiletaU I» K IdJuil 9t iMllelat (ite hage- 
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16- 
H.28,1— M. Hm. : IZCb. 
Der wall aber mit maneger kMaer iflenr sIumm erhillil: 
dia vogella lisl ir Moga uigattillil; 
diu habeiil ir trAren tf gigebea. 
mil frevdai leboi den Betenl 
% ir megede, ir soll iacli iweie«^ 

86 liebl ifcli ab an der alrlie fr«ad« Ton den 
wir auln den aumer kiesen M der linden* 
diu ist nittwes lonbes rieh» 
gar wunnedtdi ir tolden. 
, 10 ir habt den meien boldenl t 

Das ton an der.wise den Unonen in ir ««gen feilet 
.ir atolse megde, beltbt niht nngesellet: 
ir sieret wol den towem llpl 
ir jimgiu wip aiüt reien 
Ugein discm sQeMn meien. 

'Wie bdt im das berse min yw allen mannen wmre* 
sprach üodeihilt» ein magt nawandelbare^ 
'der mir l/iste mtniu bantl 
an aber bant ich spränge» 
II das im stn belie erkivnge. 

Mtn hAr an dem reien ad mit siden sin beminden 
durch des willen der mla seilen stunden 
wOnscbet bin se RiuwentaL 
_:_dea wmders sU . blt ende. 
S ich minne in, ddst unwende/ 

17. 9Un Uod. kmt Ci Wendehnnot — ile kAm 3,'C 4 wimAI« Sitopkm.f 
C Ui aueh and§M Orimmg, — IM* BimiMbmg itft Sitopkm, «MMe 
H. »u IZHim ksi, in näck Bmisdk, Gtrm. /#; 248 tmil Xii, 141 14f 
{VfL «a«r r. 85); dlviMMA muk iiU JInämnmg im 6. Fm% M M.i 8n 
hebet I sich aber. 

17. ^ 
H. 85A— 364T. Hhl: Biff. 
Winder» una wÜ dhi gewalt 



von der linden breit 
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diM wiade die nit kalt 
SkrdM, 14 db tingm: 

dir hlt widcrsdt 

bcidiii lifo «od •ach der uk; 

dA muott tUlle swtges. 

lA klag ieh den (Hleaeii kU. 
10 meie, ieh wil dir ntge». 

mir taol der winder wl. 
TMiel, Itchet, weiet vrA: 

du tint wol den jangen 

diien wioder bnc. i 
Hin le stiuwer gibe ich lA 

hiwcr Yen mhier xaogen 



f 



dai ir Ine swnren naot 

fffttde Bmgt erbtten. 
n EngefaDir, dla stalte ist gttoti j ^ 

kMe ifl an der Uten. ' | 

dar winder schaden taot 

Lanse and Anse and Adelher 

aod dar geile Rflele 
Siesamen hint gesworn 

alle Af einen ddrper hir» 

dersi von Wttenbrflele 

and hrfiefei grAten tom. 

du enknnde ich A nodi sll 
IDnie Tel tagedingen, 

Rüele wolle enwiderstrit 

an dem reien apringen. 

du wu Lansen ntt. 
Lanie eine treien ireit» 
H din ist von barfclne, 

grflene alsA der klA. 

le wige hAt er sieh bereit \ 

and lebet in dem wAne - 

du in nihi widerslA. 
# dar in er gesteppei hAl 

eingom 



;f, 
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tit €iA bor er glt 
fpiot nraol »i in fremdle« 
enl kiBt der ie bcsUt 

im tiUm Drueln (s) fOU ito 1« 5lrfl!p*« tfMT tind mm SMmtm wmti 

18- 
K 38,9—39,». Hm.: IZGß. 
Kint, beretUt iueh der iliten 61 dn b 
geiii den leiden winder Uu 
der hlt uns der wuonedtdiea bluomen vil henef, 
manger grfieDeo liadeii stInt ir toKdea grli« 
5 unbesuDgeD ist der weit 
dat isi alles tod des rtfea ungealden konen. 
mugt ir schottwen wie er hlt die beide ersogent 
dinst TOB atneo scbuldea val. 
dar suo siot die nabtigal 

10 aUe ir wee gerlogea. 

Wol bedör^^ icb mtiier wtsea friaade rit 
umbe ein diDC, ab icb in sage, 
du st rieten wl diu kint ir Yreodea sollen pUegea* 
Hegen wart der wtten stnben eine blt: 

11 ob es iu allen wol bebage, . . 
dar sttl wir den gofenans dea vlrelagea legen. 

es ist sber tobter wille, kom wir dar. 

ir Solls alle ein ander sagen. 
-- einen tans alumbe den scbragen 
30 den brilef et EngelmAr. 

Wer nkh KOnegunde gl, des wert enein: 

der was ie n4ch tanse wl: 

es Wirt nns ?erwissen, ist 4u man ir nibt enseit 

GUel, ginc nicb Jiuten bin und sage in swein» 
S sprich das Elle mit in gl. 

es ist swiscben mir nnd fai ein slarkin sicboMt 

kint, rergis dnrcb niemen Hidewtgen dl; 

bit et balde mit in gin. 

einen site st snlen Un, 
SO das binden AT die bri. 
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Ich rli aDn fpioieo wtbra aber al. 
die der alte wellenl ib 

dai it liAdigeBiiioiea masBes boldai hene tngei, 
rlcketn Terae Mh», hmkm hui m tal, 
« dedM htt du aiekeltD. 

wi mo eel eiD tehiier Im m» eolKer unbe dee kragen? 
wl^ aiiil aicher imbe dci hevhel ie geweaea 
aA du in dai nienMO brach. 
awaa in anderawl geachach. 



I^pe der luht Geppen Gompen ab der hant; 
dea half iai afta driachelatop : 
doch geacfaiel ei nit der riulel neiater Adelber. 
daa waa allei nahe ein ei du Rioprehl fani 
# (jl w»a hna der thifel gap); 

dA mil dr6te er im le werfen alln jenenther« 
I^pe der wu beidhi tomic nadekalM 
«belttchen aprach er 'tratst I ( 

Raoprehi warf in» an den glals» 
ID du u ran te ttd. 

FHddiep bl Odteliode woMe glo; 
dea^ hei Engebnlr gedihl. 
: wil mch niht nrdrieien, ich aag hi dai ende gar. 
der HMier nmoate u nnderatln; 



II der. wart mo dar aiene brlhl: 



wwe ir beider hende ein ander in dai hir. 
iwein vtl caden ganten gint et vil geüch 
gcin ein ander al den Uc 
dar dea Toreaingena phlac» 
«du wu Mderkh. 



Hie enfor d6 ataenl a* aeh6ne mir nhi blr, 
iunhe gie der apin. 
dea Tcrgn ich all man arich eili hOa beaorgen hin. 
aalt «ad kam din mam ieh konfen durch du jir. 
• wA» wu hei ich im geiAn . 

ie ?en Irate bi diaen knmber atiuT 
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87 



mhie schulde wlrta Uaae wite ia« 
• mtne flfledie rim Bihi mul» 

swaniie ich di le Rhnrental 
10 imberAten hin« 

lgeiiide»lddMic,Jaiftderkid«iSr, «Mkniitd.LC ST. Ic c,.hcr Jl — 
20. den «fuf SO. du mAK^ nidUr S7 (jum* Q mt m j irrf rtw , «itt 
mtek di9 üMgm SdUussM^Om htimm jiuftmki kMbm, DUOfdmmfitr 
SdOurnttophrn iH in im B$9, vMveAMm. -^ Dm 4m9 idM nMk V.y^ 
undUin»9krflM9ZHiflUU,mmaäi9ZuitiMtiMpksr 
gOMUt S€in. - In F. 11 «ftAI rAt HM rAtet. 

19. 
H. 86,18— 88A Hm.: RCed(C^ 
Mir Inot cndedtcliMi wd 
du den winder uemea dei erweaden mc, 
er eatwinge nu tbe 
beidin blttomCB nade Ul» 
I dar itto maageB liebtea wuaaedlchea lac 
deist fflta «ngebabe: 
die begiaaeat leider alle traobea; 
hia geicheidea ist ir lil. 
btckelipil 
10 wil sieh aber ia der etttben aobea. 
Des wil Küeaul aiebter ata. 
der Tert^iotet lachca sprechea wiakelaehea. 
. deisl durch in geUa. 

des gesmidt d6 Jiatella. 
lluchucfal der mum aa ir haat fil wd geachchea» ^ \ 
dea tcfa sorge hia: 

diu wart hiuwer wuat ia eiaea Wäger, 
dfts ir Binoroea geraiea saelt 
mir ist leit: 
lOtr&ther Ktteaiel, sieht eia wlaic riager. 
Hie Biil sttl.wir des gedagea: 
sprechea tob dea kiadea diu dar stat gebclea 
U dea goTCBaai. 
Htttel sol ia aUea sagea 
» du at dd aiit Hadea a4cfa der g%ea trelea 
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miciMi Wirt d«r tau. 

Diemttot GM gfat dl mt efai tndcr: 

il du salbe Metsd tnot 

Wenadmiot» 
ID wergot, niof um KOosen diirdi dki 
Sag« ar daa dar man at bia; 

da» ein klaiaei rdckel md« ir auiatal trag«, 

•ba k waDa aabai. 

daa blt at gewaaachat ia: 
W HÜ kant ei ir rahta gaia dam firetaga; 

di Ha as gaaababen. 

Ut at data ir itt ir geuehal büida. 

mir iat liebar» kunt at bar 

daiiM ob er 
' 10 at dl beime m awachar w»la vinde. 
[ Kfinae dl aibt langer beit, 

alM gieage dar ir Weaddaiiot gebtl; 

aabt» dar waa ir gkh. ( 

acfaiere betaa aicb angeleit 
»beide atten wkaD ir ven itdea rit. 

latael gieng ir nlch. 

iirer dia laat nieh wtbea gar durehtüare» 

der debeiner pnde icb bei» 

wiiiet du» 
10 nfaier lieben nmotcr leiner anfiare. 
Hickll wie st mir gerid, 

dA iah rehte erbUbU wie st waa gellnl 

wol atttont ir das hir 

vnde ir rlaanvarwer triel. 
M dl bat ich die guoten sno mir aitsaa gin. 

st ^rach 'ine getan 

mirat Tarboten du ich mit in niht Hüne 

noch ttto Bin nibt ailien aol. 

tnot a* wol, ^ 

m vrlget Heflken dort bt Fridertee.^ 
Heilken vrlgen ich began 

wer dem binde atne Yreude bet erwert: 

das tat at mir kont 
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'di iii Sli0 sdnildae ut, 
ff TOB der uis tO maiiee hukü wirl kcMhcrt* 

4A tprach KOMgant 

'diu nttet ins te kirdNi «od te saneo» 

da» ins aUflü nadMl wart 

Irmengart, 
10 TTOttwe, dl soltli st mibe bantii.* 

n. Waadchüttot CM, Eogelaioot H; Um^ tmd in K 41 kmk9 idk W. UM 
dtr fMf* te A()9) si^kmuUn Muff Im AiIh i h tfAliit JUtdlt iiwftflMiHlffi 
Engelmvot (42. EngeliBtr iQ» tinif dlfW«"» ^ M« "«^ ^: Metad (Xais •) 
•^•f0lsl. — lifo RMmfüg* 4tr Sirapkm iHin Ob ümMt^ «i<t «^m; 
n MfbU ito T. MT Jtt »^ tfdfo •. wuT T. mmA dbr S.; C^ Airf amt «^ 

ao. 

K 44,»— 46AT— 48,St BwiLi R(k. 
'Owl mir dirre aAl' 
spneh ein wl|p: 'der sttiiier wü tergln. 
des gewinne idi Hhte noch ver leide ein griwes hlr, 
ich sah die blnomen rdl 
I Tor dem waUe wvnnicllclien stin; 
die helen alsA Ueblen aditn: nA nlwents aber gar. 
und mdhten vns die blnomen alsA scfamne aln beüben» 
seht, der wOrde Tile Ittite mir ein kraus; 
wände ir glans 
10 hll mir mtner swwe yU fertriben/ 
Diu beide ist gar TerblQet 
die r^ten leiden Hseni valwe nider. 
du macbent in die aorgen die st sno dem'rtfen hint 
owl, wie st dar mOet» 
IS er oucholf • kvml der aumer immer wider, 
der machet st sA wol genr da» aber achAne slAnU 
mnscbl min, wies Glsel dA mit Unso ttehen soll 
seht, des hOfei imld Berhiel Irmengart. 
Eberhan 
» der gli an ir hanl: aahl, ao ist im wol. 
•Ich kom an eine atal: 
triuwen, dA waa hOlMher kuide va. 
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ä IMIM tiMi taut» d«r wm tei vlttM gar it wk. 

nd daer kh getnt. 
» k molar ipneh 'wu ob ich des lüil wfl 

dtt ir Bit ir All HbietT woy to ir ▼«rwAm iHI 
I lll rf Bit gedidn; ndMl MdorÜMllMi iiia. 

1 ir hurH wol du al nit is ula r4Mi kaa. 



Mgll il nt dia wfla ich lebaodie bis/ 
''Naoter, tOmat Bihl. 



lair dai baitaa niht ta laac. 
heiu er una norgai» aabi» a* nttaa ich in vanagai» 
ab ie nhi ouga an aihi, 
• ?M in aA trail mich alier nhi gadaac 
da glt BOT bAu JA wart ich vart fil wol dnrch ie laralagaB. 
wA wiai Bir TaraBAhat dai ei Bir durch k gaachaeh« 
frovwa» bA wia in durch bImi willaft graB: 

#jA iat an den ia Bill üp ▼crqpradi. < / 

8t hAl aicfa Bhi arwart 

wia rahta ktea at du hAt galAiil 

al laigia Bir des wol?aa laat dA ai vil abaoa aai. 

#b at bA wol gerart. 
#a6 BmoB oich Bdr bId dioc aAch hcOa argAa* 

iwiBia ich hiBta, jA gaaiha ich Itbta BorgaB.hai« 

argha wtp g^oaBl aaltaa guolaa BaaBCB wol* 

awar dia triiwo anodiet dA ir lüliai ial| 

daiat aiB liat 
Ig dar at doch nl ItkiBa haifaB aol. 
IIB aofga ich hindar mich« 

awia ü alch iamer halfa aa miir bawar» 

ich waii wol, at daaket lahi» ia awdhar mh% ai at« 

at aOadat aadara aich» 
W waa ich Bit grAaaa iriawaB yob ir nr. 

galöralo ich, JA war ich ir aaUaa tttaa gcraa bt 

ich widarailia*B aabua b dn haadaa at dA aUt, 

ar ad at aadarlhaihaa hia daaa ich d 

aolhaa aito 
ginaa dA hafaBO ia ntoar pham hAl. 
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MtD MhioiplMa balf Ml ir. 
• dt il d« iwnm rnnol« widerwaal* 

it brihu mich d« Ibm dai ir sOncA w« mm Iroia. 

friiude wurde wir. 
ff tt gie dei taget tu gar u Bitner haet 

die wtle ich bt dem ttase waa. dea naa ir Halte geuB« 

al apraeh 'TroQwe, Uiet ab iiihi: ir kvala ia grteee wk! 

mit der rede iLiiide ain TerbieleA Aie« 

aa diu knie 
10 Mhte mich diu aelbe diene alL 

4. aah e, aadi C, aieh il» ailM M. ft. wviügllciMa e, trArldlclMB M. 

aa. beite im»«» nOea Ut C9i^\ frmHmia. Es hmn €uek gutkrUkm 
wwrdm bettet er vbi tfMT moot H. Der Siim ümtr SMm M wOfar; 
muek du »en P. (558) a w yc wA lyaw f^mrkmtm'mng tekritU mUki am gv- 
fi«|r«fi. — i» C /Mll die ^ Sir. {i^ In n tf» iffn ibmd geetkrMm iä) 
tmd Hnd dU 6. und 7. urnffmUttt — 5lr. 7 tftl «Jim ZmmiMftttphe, dU 
€k9r «MM JUM« nicki «e ««tt <» dir ZtU ßMehm d«r/U, wU i 
ttnd§M. 

21. 
H. 46,28—47,99. His.: iZc. 
Wie aol ich die bloomen fiberwiiden 
die at gar ferdorben aiatt 

die aiht man nÜi niadert a6 maaa ia dem mciea aaeh. 
ir vcrgeuMt niht der griteaen liadea 
5(wA, wl laaieat oA diu kiatt): 
diu waa una dea tumer Yflr die beiten tuaae eia dach, 
diu itt graeaet ioubea wordea lae. 
dea bia ich dem wiader gram» 
alt er uaa die rAaeo ab der beide aam» 
10 die dl atnoadea binwer wolget&ae. 
Htae triuade, rllet wiech gebAre 
nmbe em wtp» diu wert aich mta. 
die begreif ich dA at flaha ir meiateriaae awav* 
diu wert aich dea Aratea tU uadAre: 
• 19 doch tot tt te juageat achta ; 

dat al mir le atarke waa nad ich ir gar te kraac 
leider laud half mich d6 mta riagea. 
. doch Terauochte ich alt geauoc. 
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4S ' K. Grapp«. N«. St. 

■•1I0W lagfviegai bve rf mir d6 slnoc 
% d tprach 'Ihippar» riltel» Ut midi twingia/ 
Ich begoode mit d«r gooloi achimpb« 
aliA mich du hcm hies« 

rtM greir ich dort bia dl ditt wip lA stndie list 
didM saigict mir ir lageiimpbeB. 
» itt dem tAfdM st mich itiei 
mit der viustc gta den briUlea lA dn ich crgiat 
'Ut mich wOrkca, leider wilcttackc. 
ittwer llp ist mgcscit. 

vreischet ei ttb muomc, jl kiat sl mir ieit, 
» das ich immer iht mit ii geiecke.' 

Grlna knh dia wm obs beidea titwer 
▼OB dem ringea dai wir dt 
mit ein tnder tltea nmbe eia diac des ist aA site, 
ichse birea briet st ia dem Tittwer. 
W der gap mir diu vroawe iwt; j 

viere u sl selbe, dl labt st du bene mite. ( 
hetea wir des obens aibt tvndea, 
ich war ia mta ouge llt 

och, swhi Itde ich armer als* grAte aAlT ' 

l^wes hia ich mich tamber aaderwaadent 
Laagin mmn Ut ia korter machea» 
swiu vmb allea spot crgl. 
ich gesach aie juagu wtp sA grimmedlcb geslabea« 
ich maot dicke ir schimphes tiI gelachea. 
#wu dar ambe, was aiir wl? 
;'j du Tersttoate st oucb stt itf einer derreUahea« 

\;' M ir maooMa hAse naderm hecke 

i'\ kam ich tir» des wu st geil 

:i: miaes notes wart ir dl das beste tei: 

l[\ IA dl liea ich dar noawea Siafleaecke. 

\t' IA. as ü, gsr sa e, also M, nmtk Mm. 19. paehs sie arfr do e» pncb 

>:| dcBsimirJL tl. k )äHI, nmtk R, aber wäi BiUifmii^ itr SirHehmg 

1 M» ir (müA 9), am üum Lied wut Attem jiufimki ksi, ^ In 9 iH dtm 

9. LUit 9ÜU MMeAlf Sitepks mtg§fllgL — Bi Migi mmA iU wteitU Fer- 

t, wtmüickafi mü itr fhauMtehm itols M rs l h^ itr wum firUktt 9im gHf9- 

\ t mnBimrirhmg mfimDhkttr muekrM. F$l klmM^t T. 41-M. 
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22. 
K 41,so— 43»a Hm.: ib(C). 
Ku iil der leide wiader Ue: 

des ▼erdrittiet junge seo den alteii. 

welch lil Wirt den kleinen fogettnenT 

min geeadi mich stolier nie. 
S hll diu lieide rAsen Tür behalten» 

M^ mens in dem meien atht enchtnen» 

den kinden singe ich niuwen nnc 

du Wirt eher WIerlt ein epfdlranc 

i des fii gdeme: 
10 wen ditt hcwet mtn gepIStM gerne. 
Nu wd tl kint, weit ir dar 

in den meierhof te Hademuote: 

dl fernnsne ich mich der massenle. 

Engelbreht und Adelmlr, 
IftFridertdi in der gaiien, Tuote, Guote, 

Wentel unde ir awester alle drie» 

Hiitburc ein vil achosnei kint, 

Jtutel unde ir muomen tohler Ermelint, 

THÜlen aweater Bride 
10 apill mit Eppen nmbe ein fingerlde. 



Wu ich durch den guoten kneht 

niuwer achuohe difarkel hin gemachet 
— und Til mengen lichten tac Tcnibiet» 

den at dl heixent Engelbreht 
25 der giht unde er at mit mir fcrawachet. 

doch hit it im itoe alrlie gerAmet 

acht, dea gie ir gr6iitt ntt» 

wände er kou at tigeltdi fOr aehonei brtt 

wl wiea mir erbarmet 
10 du ir Tuot bt TrOmdem viwer erwärmet! 

22». 
Ür der linden liget meiL 
dl Ton iat der walt dea loubea Ine 
und diu nahtegal ir hene twmget. 
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Wirt il mir, iMiAb ich hdl, 
» «ecii dl meiiM: dtisl dm wolgetÜM» 

dia mir mlB gemOete dicke ringet 

wel Ir, dai it talie itl 

fwcr ä miBnei, der beitbel lorgai ni 

11 itl uBwaadellMBre. 
10 wtleii garteo tnol sl rfleben lore. 

El iil Boeh Biht Tol ein jir 
' dai it sei «nd Tronwen vil geaiege. 

d6 begmide it mich leiiie grAetea. 

Af mtk triowe» das iü wir, 
li il gep mir le lieiifeii ia dem kmoge 

dl mti wir die memieicbeil gebfleiea. 

doch m«oi ich le jengeii lagea» 

dl Wirt wvadcr siege M mfaie hrai geslagen. 

U d d sunlreBl 

••• • • • i 

Sllleiide es eoch an mtner wal, ! '"^ 

lA BMH ich die schonen seiner vreuwen» 

der ich mich doch nimmer wil nnihen. 

kmnl st mir se Riawenlal» 
»al^mic grisen msngel wol dl schonwen« 

von dem ebenhibe uns an die ilhen 

dl Stil is leider aUes Uls. 

jl.nmeh ichs wol armer linte hftsgenis. 

doch ding idi se Übe, 
lilkwnt mir trist von einem schmnen wlbe. 
41. Es i7, es Gr. «PH. ///, 1131. — jin obm mgügeb^ntr SMU hUM H. 
• Sir0pki9n f^Mekm TeiMt naük H, difo Htk in mndrer Ordmm^ muek in e 
{C JUI nmr iU %, Sit.) finden, •hu dth Mmn tinkfitUektn inkaii »u 
kmkmu Dutek' ii9 ßintUilung ve» S.'s Z. Sir. mit 5. kmk^ iek vtrtueki, 

aber atiiH^k gHrmmi itin wMttim! No. It »äri nämUek Hwas flUkur 



4 



Dm IMmfmur^ imMn §rtlM durtk itn j§tMi yrhmdUdk nmek^mfiMenmi 
rkidcrich hl dar gassen trkSkU fß^iekUgkwa kmi, Ui IMar in tekUmmtm 

di§ t^SiropkB muHr Zwtmnmmkmf, wM tin MruckHUck tinsi mtdtm 
Mdtdtt» ttwirftPfi et Mwfgt mck 4tfr Ttwi wutkrftn^nB SükSdtHm intb^nndwf 
Iff dir M. ^irt nmdk ä§mp wm$ O» Mm. IMm, miM ktrtMIk». 
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88. 
K29,sr^80,is— 81A Hm.: Jle(ilC). 
Nu itl ffl gar largaefoi 

dar windar Ut» 

mit loube wol benagtt 

der graene walt 
S womiedldi» 

in tflescr ttimiiM lobdtdi» 

nt tittg«iit aber die Togele, lebeal des 

aani Ino wir den reiea. 
^ AI der weride Mhe 
10 ir gemOete stit 

blaomeo io dem lAbe 

mlB enge hAt 

•D geeelieii« 

ich mae leider nibt giJeheB 
U du mir mb lange ienedts 
. diasi mtn ingesiiide. 
Zw6 geapileD more 

begoBden ugen» 

heneDBenede sware 
10 besonder klagen. 

einia sprach 

'trftren leil und nngemaeh 

hlx mir Terdcrbet U^ nnd al 

da ist niht vreuden inne. 
S Leit nnd nngemilele 

ist mir bekant. 

liebes frinndes gfiele 

mich beider mant 



i 



aOTremde, der hit mir get&n 

dA TOB mir l«Dgin senedhi sorge mlret 
; mit mtn hene sdret* 

**Sage bt dhien trinwen» 
was wirM dir? 
W lebst in seneden riawen» 
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wb v«lg« Bir; 
Inbe gadult. 

ib fOB Mms nniMt mImiH, 
du hfl mil alleii diMi HnMi tonfw. 
m wie gOTM ick Yir iUh Iragwl** 
'Dik hoBnl M 
M «neni mll 
«MB rilter MDi 
▼OB Riuwenlil. 



■b giBrilele ilre twanc 

■A pUcge rfn der to ImmIi inMr walle, 

das er nun behalte.' 



Und hia ich inderl heine» 
W wA fol das itaT . 

ein iwalwe Ueal tob leiBM j 

eiB hivielta» 

dli mae ist 

dee inaiers eia vfl kvrie vrist 
H pol TÜege Bür eiB hAs Biit obedaehe 

ht dei 



S9. adnt {mk lil ü) «eAen vm /btipf vefyweAliqrM; •*•» «• äi 87. (aad 
habe 10 dV# 5fr«i#Aiiiv ven aad. 41. ntiek Bk, hcBreel eCetweooea ff^ 
VfL P. 555. — 45. sla JA. 47/48. wilde i behalde JA. 49. ioder Bh, 
bmA 8ft44. 58. laa JA. — ik r. 9/10 lil bebe mU k mu vw«eAM/Wi» 
«MMeAl cA#r «Imif ttnprüngUßk hcrae Ab* gemaete i7. 

im e «Mf 1 5lr. auAi*. jiC hmUn nwr 4 Str^kmp unUr mndmtm Nmmm, — 
Dm ätu Lud dmrßk v. 44 mit bmiymrink ifwtf«Mfi M, dU ZtumiMtirüpkB 
49—56 mkmF ^kmum timktr nmmk StUrrmUk gmkärt, «e wmtt iUm 9tH nM 
t(^itt gmOmhUi und gmmm ummkhXmgig mm £Mi tmin. Ok tU mut dum 
Anfang dmr M&n^Mditkui ZHi simmau, im Sitma ven f/n ditnr Ctgemd 
wUfektm iek wkmm**^ mdtt mh iU^ wim Hmmpt ««r SMU und tflm. 5. 78/*. 
mM»fUkrm\ mUw§dmt «a Bmnmg FrMbri^k dm StMÜbmrm^ odtt ^dtmF, 

OUm van JLM(fMiAceA gtrUkM wmtdm^ wird tUk weAl alt tfilieAeMm 
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m. Gruppe. No. 24. 25. 



IrtdAf ) 

iitMlB 1 



KrMill«i«r. 

Ob« die Thannahmi» dM DIchtan am Kramiage d. J. 1217 
NdtUge Im Lebe&uOirlM geuct Die dumof beifl^ehta Rfnwlhdtwi i 
dm LMmh liiid die folgndni. Di« bddea FrOUingMioglage 24,t vad 2ft|i 
Antritt d«r Heimkehr am 1. Mai; 24^1 beileht deh anf dae 
Benebmoi d«r mit dem pibrtUchea Ugnim im 8ept 1218 
i bwgimdiaokea imd italieoiaehea Bitter; 24^ anf die ichiieten 
Yerlnete des KrenilMeree dnreb Kimpfe nnd Krankheiten; 24^71 anf den 
beaonderen Ablam, weleken der Legat Jenen anslcherte^ die Ue inm Heibii- 
paiiaginm aneharm wOrdmi (Wim. 75); 24je anf die Biehtnng dee 1 






Das erate Lied beeteht ans iwei Abtheflunfen eder wem man wOI 
ans iwei im ^cken Tone «sdiebtetMi Liedern nnd dflrfte inr Zeil dnr 
AbCüurt ans dem Oriente, das sweite wifarend dnr Fahrt gediehtat esin. 
Der *Bote* ist wohl nur dichterische Fietion (fgl 24»M), wie er in dnr 
höfischen Minnedichtnng hiofig Tsrwendet ist 

Die Krenilieder geboren mit ihrer Liebe in Yaterlaad, Heimat nnd 
Fkennden in den gemtthTollsten nnd edelsten SnengnieseB dnr NeidhatH- 

i If nse. 



24. 
H. 11,8—12^ Hat.: BCe{M). 
Es gnionet wel din beide 
mit niuwem loube st&t der walt: 
der winder kalt 
twsne st sire beide« 
5 din dt hit sieh TerwsndelAl. 
mtn senditt nAt 
mant mich sn die gnoten Ton der ich 

Gegen der wsndeluttge 
singent wol din Tegelta. 
10 den ninnden ndn 
ich nü gerne sunge» 
des st mir alle ssgten danc. 
Of mtoen sanc 

ahtent bie die Walhe niht! sA. wol dir, 
10 Wie gerne ich nO 
der lieben einen 
(nO ncmt dee war) 



i : 



sunget 
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te du dorf erkande 

di ich die taoedflB iiiM Ue; 
XjImdBeidi die 

▼m der ich des maol nü sUMer liehe nie gewaadc. 
Bote nik ?ir hereite 

le liebea Triaiidea Ober li. 

nir. tiiont fil wl 
Beende areheite. 

6A eolt in allcD tob nee Mgen, 

in kirnen tagen 

aaheae uns mit fHkiden dort, wen dnrch d« wlgea breite. 
Sage der meiiterinne 
W den wiUedtchen dieneat min. 

gl aol diu atn 



▼Or aüe Tronwen hinae vür. 
< icba ferkOr , 



H < wold ich wkieaen der ich imner teil gewinne. 
Vrinnden unde migen 
aage du idi mich wol gehabe, 
vfl lidwr knabe, 
ob gl dich dea nlgen 

10 win ambe nna pilgerioe ttl, 
aA Mge wie wl 

nna die WaHie haben getln: dea nraoi nna hie betrlgen. 

Wirp u endeltchen; 
mit trittwen U dir weaeo gidi. 

11 ich knm dar nich 



ao ich aller baldiit immer mac 

den lieben tac 

IAm nna got geleben du wir hin hehn le bnde aiitcben« 

[ %iK 
H. la^i— 18,T. Eeg.: BCe. 
W Ob eich der hole nik atae^ 
aA wil ich aelbe bou rfn • 

^ nen vrinnnen min. 
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wir leben alle küme; 
' dti her ist mir den balbei mori. 
K bey w«re ich dorti 

bt der wolgeüoen läge ick gerne «i 
Sol ich mit ir a4 alleii, 

ich het noch eteeltchen dio ' 

id minne lAn 
M her mit mir behalten, 

dea tibent hene worden ged. 

gewinne ich heil 

gegen der wolgetlaen» min gewerft sei heiles wallen. 
St reien oder tarnen» 
tt st tuen fil managen wtien schrit, 

ich allea mit 

I wir henne geswamen. 

ich sage ei bt den triawen mtn» 

wir solden shi 
10 se (Esterrlche: Tor dem snile sA setiet man die 
Er dunket mich ein narre, 

swer disen ougest hie besttit« 

et w«r mtn rit, 

lies er stn gdiarre 
n und TQer hin wider iber si: 

du tuet niht wl« 

nindert wmre ein aun bas dan di heime ui stner pharra. 

ll.lck DB e, den Ich B. 40. pilgeHme ff. — BeU* TMit häkem im § 
di§ CUnehrift enhalb mcte gcsnogeii. — C 99iMi ilto 8. «ntf 0. 5lr. «m* 
di9 8. MMf 9Hih0hH dtr 7. 10.iifMf 11. 5lr.; e ibrt ite 10. «m* d^ 7. «ntf 
tm S9k!ut$9 9ln9 mmMhJU. M.km%imtdi9\.Str.^ In F.^1, wUüit^VL 
{und tinigtn tmätm SMlm) iH iU Eüuiikigktii in du/UkiBi dbreft 
SynatepkB odtr EiUian ktruuUikn. T. 87. M »wtitmigm ÄmfUM 
UM B. nmr a« SUiU 80,81 (st begnade) ^^Um, itnkt nk^r dbM «n 
gnnde, ZwiUekr. Xiil 178. 



I 



S5. 
H. 18,9—14,8. Est.: RCe. 
Komen sint ans die liebten tage lange: 
1^ sint die Togele mit gesange. 



{' 
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M m. Grappc M^ 21. 

die habeat aia niawei wadea, 
du äs BM Tor Biaagea slaadea bai 
I Die dea wiader leadet heriea wlrea, 
dea geitaoat der araol vor driMe jAreo 
aie riager daaae Imiwer. 

aUlgde, ir aeail des BMiea stiawer; logt ab iawer. 
.Jaage aiigde uod alle tudie leica, 
tt ir ivll Micil gla dem liebea taawr swciea: 
io iil wtbiae ia allea rldiea. 
ir ivlt iadi m frttadea alHeliea. Ul dar wieiiea. 

Kial» Ul ia dea reiea wol eablaadea. 
IcBsel iawer berte ^ eeadea baaden 
li Biil aadica tpraagea riagea. 
idi iMBre Toa der Togeie liagea dea walt erkliagea« 

Li^ea bolea idi iieiia m laade aeade. 
al Hb trürea dai ad habca eia eade. 
wir albea tao dem Btae. j /- 

% gerae aehca die niaade adae oai pilgcrlael 
Bote, aik sage dea liiadea aa der atrise 
das at aihl easOraea As der mlse. 



dar akh st die viager kiawea, aa dea triawea. 
% Bote, n!ä aage den liepgea«Ma wtbe 
das se waasche glt sA wol aita schtbe. 
d4 sage se Laadeifaaoie, 
wir lebea alle ia h6bem mvolOt aihl «ofraote. 

M 9 iMd H9 7. Sfr^pkt V9r 4§r t^ im C /Mm du 9. und 1. Sir9pkt. — 
•. for driaee J. M f br mMm /U ZmU, wh im 4S^ 5Mt 64,11; ^ ^* i* 

Mi I ß ^ t nmL 



\ 
\ 
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IV. Gruppe. No. 26—32. 



Fridenu iBt te Käme dM sweit» Midckflni «II MacrUdMn Kni^ 
dM «nf den DEchtor dii«a ttotewi Eiadrsek mackte. Dto fswaUittM 
Lotung leinet YcrlOhiiittet ra ihr iMt er teiii Ltbea Uag bdüagt — 
DMt er diete HentntMigelageiiMt Afttr lam'G^gmtaBde didteitch« 
Behandlmig maclite, itt teibttfmtiiidlieh; aber gauumi tncMat die Qe- 
Uebte nor einaal» In 82. Lied«. Bei aUen ftfaiigta Uer la einer Gnippe 
vereinigten liedeitt itt alio nnrdie au dem Inhalte deh eqEebende Wahr- 
icheinUchkeit entteheidend nnd aotterdem der UoMtaad, dait die Ha. A; 
die einigtrmaattea anf Zntanmtngehflfi^eftt aehttt, diete Gedichie — alt 
eltB — in enger Grappe, 
t: innerhalb ihrer Nn 



26. 
H. 16,88—18,1. Est.: Sc 
Alle die den tumer lobellcfae weint enplilhen, 
die Uxen in ze gnote adne 1^ naht Tersmihen. 
ich rite das die jungen b6chgenraoten 

mit schonen sfihten sin gemeit and Tflrfaten schtme moien. "^ 
5 Der walt mit niuwem leube thie griie hit verk^t 
dA fon yfl mangem hersen stne vrende sint gealret. 
diu Togieltn diu der winder het betwuagen, 
diu singent aber des meien lop bts dannes ie gesungen. 
Urioup nam der winder ab der wunaecltchen beide» 
10 dl die bluomen stftat gevar in liehter ougenweide, 
'begossen mit des nieten sflesem touwe. 
'der het icli gerne ein kreasettn, geselle ' sprach ein vronwe. 

Swis vfir triüren boret und Tür alles «ngemttete» 
das bringet uns der m«e mit tiI maager bände Uflete. 
18 er heilet das der winder het nrwundet. 
er hit mit stner sOesen kraft der siechen fil gesundet. 

Vreude ist aller werlde gegen des meien kunll erloubeL 
*owl mir' ^rach ein magt, Mch bin der mtneu gar beroubeL ; 
dl Ton s6 llde ich manger bände sware^ 
20 der ich gein dürre sumentt mit vuege wel enhare.' 
Diu muoler q»rach se der tohter **kumt es dir ?on i 
*jA mnoter; idi mues von der 

4* 
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■•dl liAt ein rittor Bllmi noi genngMi/ 

""aik sage nir, liebei lohterlk» ist uden ihl crgtngMt'* 
h ^Ncoii» Uebia maoter ittte, des ich ganelden knade. 

er kotte auch: dA kel er eiae wanea ia den muade; 

dl Too mUi ich aUe mtae liaae.' 

dm alte epraeh '*dik biet aihi aagi; dich rflereat oiaBaes mam.** 
Soraidlchea sprach dia mag! *ir haU ei wd beichflBael. 
10 was sollen nir die THtadea taoB, «H ir BMch selbe hceaelt 

mir ist aiht kvnl am msaaes anaae rtteren.' 

dm alte sprach **dik darfl auch lihl mit spellei mnbe vüerea« 
midik, liehet tohtertta, deich dir die rede icrlone, 

sA TÜach die alten Kmisea aut ir ilppicUchem kcsae. 
m die rltcat du dich noch her alch geriuwet. 

sl hlat mit swindn sprttchea ie nl alter mare geaiawet.*' 

li. de nteat e, dfai ratet A 86. haadt umd habea e, hit A — 17, Aal 
Üt Sir, KU 5 r§f§mL, ^ in $ §Uki iium LUd »w§iwml, wM 9Mfm 
y^ nd ätämk rihm . Bim» JBngtM Vw mrM f tn g ärnttHmt, äU ffmipi muk 
thßm gm, und i9k in ätr Gmnmim Xr, 431 «w Cha. 3576 <a tir- 
le w if l t a i Ahim^ gwiradll AaW, htrttkiSgi •» 4tm Stkhum Hmtfig^ dam 
du Lud fdaUtioki ii#e4 §in§ Sükkuutr9ith§ AaMt, in w^ldmr *dlw vm 
B t mmU k mi * gmuami w». JDfo ««!• Sir, dn 9knMn Imiftn ßinfmng$ 
kMiiT4ti)fifrMmiiil9tigwamtgia§rinaMkihMk9n. RM, hMU dinm 
UfitUrdM nw9ii» higtmifdMd NMktri»^ «arla M Mm mAm «Mfwi 
dm mf dm PJthhr trrmMmim V* $4 nMd Irfitfwmia Aawii 



27. 
H. 19t7— 10,17. Est.: jRBe. 
Schoawel an den walt wier aiawes loabes richet, 
wie wal er sbm grtteahi kleider an sich stikhet. 
der hlt ha der amia 
vi geiaat. 
I aOgade» st aua reie, 
s*sH 



wir dia rAsentniinal 



\ aea taa dsr aa gevalle« 

Hei saamr, was heras» gegea diner kaall erlachett 
die fagril die dar whider tririe hei gemachet. 
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die nigail 
ir gotaae» 
1» wdat ia aber ItdMi 



■dudlet 

pUegeat it des Mergeae: 
geia Ibeat 
10 ^ wir kiat des beUee. 

Yreode uad kvnewlle lal wir luwer aas 
gel iol dea juagea ailgdea allea dn gebielea 
dat it Biit liehler w«U 
rfa bereit 
B aad dea taaicr iUBte 
ta hdracfaeit 
wieder 

bll ei hie geribiel. 
die altea 
10 sala ita detle kiader. 

*Dte toaMrwaaae ieb bt der togele nide erkeade, 
die UuoBMa die der aieie Itite «I rlTea b«ide 
. mit ffaem liehtea lehlae 
wolgeUa. 
H het idi iialellae. 
•A wolde ieb gfta 
lebottwea. • 
__dia liade ist wol benogea 

Biit loube. 
40 dar aader Usieat noawea«* 

**DI wfl ich dta hfletca" apracb dei kiadea eide. 
*^aA gA wir Biit eia aader mo der 
idi Ina aitaer jire 
gar eio kial, 
40 waa dai aitaen blre 
. die locke liat 
grtse. 
die wfl idi bewiadea 



00 tobter, wa «t ada.rliet' 
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*Mootir, ait rim «• hia ich f«r ia Mnlloi; 
dBo tiat alMT jvBgn bat d» «hmt alm 
16 tragea vbIm ir böabel 
Ml der idiar. 
H war hll iuch bcroubel 
der rame gart 
direL 
was ob i« ad rkiger 



M daa ir iucb aaders lATelt' 

me it dei ttifl lieiei wü ich i« beadieideii. 

das magedlli begnnde aber nraoter leides. 

swlse rdte goliea 
' et feralal 
61 eniem ritter slolieB 

▼OB Rittweilal i 



gl Mt iaa bl dem um 
eitt brestel: • 

W ad nir got deiat milmigen. 

Dm JU9ä üi im dm t Hü. vMUMtigfdktt in 3$ sUhi ito 4. 5»refA« 
mb U tmd mig0k$hrt 

28. 

H. 20^— 21,11. Eas.: Aa. 

*Dcr walt mit loobe aUt' 
apracb eil OMil: *ea nae wol mtaer aorgea werden rit. 
briac mir mb liebte wAt. 
der fon RittweBtal vna aiuwia lief geaungen bit 
I ich beer ia dort aingea tor dea biadea: 
Jlae wfl icb aimmer dea erwtadea» 
icb apriage aa ataer baade sao der lindea.' 

Dia maoter rief ir aicb. 
at apraeb **tobter, tolge aiir; aibt II dir weaea gftch. 
Ig weiatA wie geacbaeb 
r dber apilea Jiulaa Tert» alaam ir aide jacbt 

dar waoba toa abem reiea df br wea^. 
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«und gewaa ein kiat, das hin gl Unpd. 

•Is6 Urta er it den ipmpelgempel." 
1» *lIaoter, Ut ei iId, 

er nnte mir ein Hlieoschapel, du ImI lieiitei ecfaln, ' 

tf du houhet mia; 

und twloe rAte golien Iwelit er her mir (Über Rki: 

die trag ich noch hiwer aii mtBem beine. 
Mdei er mich hat, du weis ich niewaa eine« 

jl Tolge ich ittwer rste harte kkine«' 
Der maoter der wart leit 

du diu tohter niht eBb6rte du ai ir Tor gescit« 

B apradi diu stofate meit 
»*ich bAn im gelobt: des hit er mtae aicherheit. 

was Tertiuse ich dA mit mhier Area? 

jlne wU idi nimmer wider kirea; 
. er muos mich abe geUe aprfioge Urea/ 

Dia muoter sprach **wol hin I 
10 Terst& Übel oder wol, sich, du ist dhi gewia. 

du bist aibt guoteo sin. 

wil du mit im gein Binwestal, di bringet er didi hin« 
- ala6 kan sk treiros dich verkoufen« 

er beginnt dich sieben st^^sen roufen» 
IS mid mOeien doch swA wiegen, bt dir lonfen." 

IM» I. Sir4tpk$ iUki im 9 wiü^iwua, Wid Ui 99m H. luieA e^ kKrg9d9Uit '»9U 
nur iiu9 dm rMUgmi Mm udgt. Di9 g. Sir9pk9 fkkü im C wtd äOA 
' lpi"e vor^dlw 4. - ' • 

H. 22,38—244^ Hm.: RAö. 
Idi gesach den walt und al die heide 
nie Tor managen stten in s4 liehler ongenweide« 
die blt der meie T&r gesant 
* ' du st künden in diu lant 
h shie kunft den Tmoten 
Qttd al den bAdigemnoten. 

AUu du diu werlt nA hit beslossen 
vreat sich shier kOnfle wol: der habe wir I genossen. 
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bA it UM atten wittekoaei. 
U MdMgtt honflo ist bcDomw 

Ich «nd vBgontiele. 

er kiimt inil naneger blfleic. 

Die ii4 itbe briete hcerai wellcB 

ml thk lop mil.wiUw heÜM in dm bat eficheilc«, 
li die leecB der liebes nabligal, 

wm ir stinme nie eriial 

alit sQeie n^re. 

der neie habe dei Are. 

Spraeb ein ODaget 'ich wil it gerne bcHreo , 
9 im ze lobe den mtnen \ip mil Bumegen iprunge enbfnren« 

ich hin erwdt mir eiaea apnme: 

iwer den kan dent lange jnne; 

io ich den hAhe apringe, 

at Treut aich mtn gedinge«' / 

9 lir gei|Nl it vrAgen dA begnnde, ^! 

das ai ir aeile wer aA guote aprünge Mren künde; 
**ich kande in gerne» and mihle ei aitt." . , ^ 

'trinwen* qmch dai Baagedln, 
'erat atn miYemieldet, 

10 ir dobet in oder ir acheldet* 

**Ich mae wol dtn nngevttege acbelden. 

dA mnoal inuBer wider midi aA gelfer werte enkelden. 

wir bieten beide bai gedagt 

brate at dir wideraagt 
H dieneat nnde triowe. 

dbi muot iat iteninwe.** 

'Spridieat dA das ich at nngeftteget 

ich weil einen ritter der mkh an ab bette Irilcge» 

du er micb niht enwflrffe bin. 
« dA biet leider Ine ain» 

das dik BBch a6 awacheat» 

dir aeiben vlent BMcheat.' 

Ir geaelleacbefle at aieb acMeden. . 

niemen kande ir webaefarede vohvcken an den lieden* 
diat warden beide ein ander 

ebN ich arir M trAu nam. 
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,die ich inuner Uhitfl« 
te ntdeil ander Inte. 

Swer akli «m die w<dgelliien .ntde, 
M den wamdi kh dti in geecfaehe du er üMMiflt Hde: 
gewinne er unncr heneliep» 
du ttel im der ninnedicp« 
ninnt, n4 qpreehen InMn, 
dn wir rfn alle 



18. trinwen n^k An {T. 86)» cntriuwen B. 81/81. MMten : odttHcn M.^ . 
M A gUki dm XM tml«* '6cdrat% «I«* eibM iir# 1. 8. wU%Sbr9flm. 
DU jbHMim wm9l käÜ mi9k äM.{i\7) 1^ tfißtmr kinmti^^ 

30. 
H. 24,18— 2V^ BtM.1 RCe. 

'Na itt der kftde winder gar tergaagen; 

diu naht ist knn, der tae beginnet langen; 

ttch hebet ein wnnnecüehiu itt 

din al der werlde freade glt; 
8 bu gesungen nie die fogele k noch dt 
Komen ist ans ein lidilia oogenweide: 

man sibt der Hben wander U der heida; 

die bluomen dringent durch du gras. 

wie sch6ne ein wisa getoawet was» 
10 di mir ndn geselle seinem kranse lul • 

— Der wall hit stner grfse gar Tergesten; 
der meie nt ilif ein grfienes swt gesesien; 
er bit gewannen loubes HL 
bint dir balde, Irütgespil: 

18 dd weist wol du ich mit einem rittcr wil/ 
Das geb6rte der migde mooier toogen. 
st sprach **bebalte hinne Tflr dtn longen. 
dtn wankehnuot ist offenbir. 

- wint ein httetel am dhi hAr. 
10 dA muost An die dben wit» wilt an die schar.'* ^^ 

*lIaoter mb, wer gap in du le Mhen 
. du ich lach mber wmte soldo ipMbenT 
dem gcq»annet ir nie ndem. 
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» wl bA tlfisMlT tlin ikr kalde mir du gadeni/ 
DiQ wit diu was in eiMm sciiiiM fwipcrret 
du Wirt bt «nem ttiffel Af gCMrrat. 
dm alt« r leider sie geiaeh. 
dA dti kill ir kitlea brach, 
10 dA geiweie ir smge, du it übt eiqpnch« 
Her Ai um it das rdekel ala« balde. 
das was gelegea in maneger Uetnen nMe« 
ir gttrlel Uru ein rieme amal. 
in des bant Ton Rinwental 
m Wirf din alölie maget ir gickelTiben bai« 
Din alte diu begreir ein rocken grftien. 
ai begunde ir tobter blinwen nnde attien. 
**daB bebe dv des von Rinwenlai. 
fleh ist im rfn aberral. 
mnt nr Un, das binU der Uefd ib är kal." 

M. fecb e, onck il (v«fi iß^ek, wul H* mU Hkcb jrinoMMfi). j^» 97 sgr'» ü» 
B§mtrhmg mu S4,41. » C umd § kmktn /# 1 tuMeAft Sir^pkt. D§g9g€n 
fhkU HiCa» Mali StrwfkB; diu9 M wki mtek wimAI (»irt ßlm. 8))» 
am iU l.Stt. 4m Lied 9Üi «eAtfimr im Na ffTtiM UitkMutL 

m 

31. 
H. 26t» — 27,18. Est. : RQ^f. 
Blasen wir den anger ligen aAben. 
sH nna din Kebe stt begonde niben, 
das die blnomen dmngea dnrch den kl«, 
aber ala « 
I ist din beid mit Hben nmbenngen: 
den tnot der aumer wol, nibt wl. 
Droscbel nabtigal die bmrt laan aingen» 
fon ir schaUe bere unt tal erklingen, 
al frennt aieb gegen der lieben avmersit» 
Itdinnttsglt 
frenden vil und liebter ougenweide. 
din beide wunneettcben Itt 
M apracb ein maget *die wiaen wellent tonwen. 
megl kr an dem sumer wunder acbonwent 
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U die bouiM die des wilder itaondea val 
iMtal. 
die tibi maa aber m dem walde iMben: 



LoeA wie die vegele alle dmatmU 
9 wie it den neiei mit ir laage kroHMill 
jA wn ich der winder ende UW 

ipriae ali6 du ich din immer denke« 
diu limle wol geleubel tUi« 
H^ DI i«l wir mn wider biawer tweiea. 
TOT dem walde ist rAaea wl geheien: 
der wil ich eitt krtaiel wolgetAn 
itfe hia, 

spriage ich einem ritter aa der heade 
m ia b6hem maote. aik wol daat' 

'^Tobtertta, 11 dich ahi aibt gebogea. 
wil dA die ritter aa dem reiea draagea» 
die dir aibt m mlie eaioiea ahi, 
tobtcrIUi, 
85 dA wint aa dem acbadea wol enruadea« 
der juage meier muotet dta." 
'Gietet aiir dea mrier an die verMa. 
ji tr6we ich eiaem ritter wol gebenea. 

iwiu aol eio gebftwer mir m maaT 

4Ö der eakaa 

mich alcb mtaem willea aibt getrintea« 
er w«D mte eiae mnoa getila«' 
*'Tobteiüa, IA dir ia aibt TeranAbea. 
du wilt le tandw der riUer kflade ?Abea« 
4S dai Ist allea dtaea Trioadea leit« 
mangea eit 

awOere du, dei bbtik Aae lougea. 
dbi nraot dich allet Toa mir treit" 
*llaoter4nlB» ir lAiet hiwer bAgea. 
aa ich wil mlae niaade dnrch ia wAgea 
deaich adaea willea aie verbal. 
Ober al 
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mtaes tili die liule wcrdei mne. 
nta BQol der tlrebt geia Riuwental/ 

Aw »ekm im WmUmii im am Bi$. mkw$i9hmtd§ G^üdd M&igt im ä tmd C 
§in§ VM Mger wit unUr Hßk virfeAlMiffi# Sirapkm^Mbumtf 9t htkmi 
di» F9lg9 wi» 0hen, Mh$r «Aim lüt S ifvCm SItofkm, ätig^gm mU 4(t) 
MMeMm. IM» Rttr I» ü «IfAtiidlf S.». *fs«feAiMl ff. mb mOMrUek. 



32. 

H. 2544— S«|i4-S. Hn.: JBc(C^. 

0er lindea weist ir toldei liawer loabe ifebea. 
di wider lAtent Mhtigil dw itehea. 
it eingeal wol le prbe 



I dcMie Til. 
it freittl iiefa geitt dem neiea: 'üb knaft diu ist ir henea epiL 

St eprecheat dti der wiader hiawer it geleaget 
aa ist dia wise aiit blaooMa wol geaieagel» 
Biit ttehter oageaweide. 
MrAeea tf der heide^ 
*nad fU i^at« 

der laale tdi Vrideribei eiaea • • • . krain« 

Die fogde ia dem walde riageal wilaaedtdiea« 
tiohe migde, ir tult eia aiawei llcbea. 
li neal iach lieber m«re. 
li meaegee hertea eware 

.ij wil lergAa. 

•: ; taot als icli iaeh Mre, ttrtehet iawer Uetder aa, 

.i, Ir biiiet itteh tea laakea; itroaTel ab die riiea« 

ifj 20 wir lala ei AT dem aager w<d wibiMa. 

.!| VriderAa als eia tocke 

!| spraae ia Ir reidem roeke 

1 btdersebar. 

des aam aaderlhalbea Sagetmir yiI toagea war. 
|j » M aidi aUer liebes gelteb begaade sweiea» 

dA sold icb gesuagea babea dea reiea« 
^ waa du leb der slaade 

aibt bescbeidea kaade 
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M häMMd 
4n wiA SMgei wwidaC ■MHgw aorgai« 
wie Ml ich gebIraiT 



»ungeniMh 

dai er VriderilBai ir tiMcgel yoa der Mies bndk 

R gibt d^MMi LMt iMdk 5 tauekU Siiipkm, 4U $M in embr t r (M- 

tU ursprUngHek ktMou gtdtäUtn 6 Slr^phm mmä t f gmrinti&lmd, Okmi 
nur einen geringen BruektkeÜ äet Gmnten. 
tHtet Lied wSre in hiogmpkiseker BinHehi »#« der gHfetien mekUgkeii, 
befindet eiek aber leider in einem üblen ZueUnde der Oberlie/knmg. 
Aue beiden Gründen iei ee deker eeken nieifeek GegentUmd eingekender 
JJntereuehmg geweeen. Fgl Lkr. SAW. UAtigl SekwuX^f. RM.9%. 
P.bblf. mm.lbff. «.«.w.— ZwfSrder^ iet die UtMie SIrepke nie eelb- 
itSndige Zudiektung abMUs^dem, Sie iei der Auedruek einer GemMike» 
eUmmungf in weicher eiek der Diekier einige Zeit nmek dem Geeekeknieee 
beflmdi dürfte eber nieki viel epäter uuMueeiMen eetn^ dm der ß%riimui 
-noek nicht die echeere GereiMcU aeigi, mii weicker eiek der Diekier 
in tpäierer Zeii darüber uuetprieki* Aber uuck die übrigen 6 Siropken 
Meigen kein einkeitiieket Gepräge, eandem ecken wie Brucksiücke mte 
vereckiedencn Idedem nue. Zunäckst fülU auf, daee die 3. Sir^kc wie 
4er mii einem Früküngeeingang eineet»i, »war nur dem Fcgdgeeang, 
aber gerade diceer iet amck ecken in der l, Sircpkc eertreien. Ferner 
befindet eiek die 1. Sircpke in einem Zueiande, wdckcr der HereIcUung 
dnee be/Hedigenden TctUce eckweren ß^identand cnigegeneciML fn der 
4 Sin^kc eckUeeH eiek dU i. Zeile eckiecki an und eben ea Mdgi die 
b,Siropkc wieder einen gauM neuen Gedanken, ße wird daher der dncigc 
bereckUgie Sckluee eei% daee wir in di e se m Teate nur BruchMche can 
mif^de$ien§ Bwei Ededem beeiiMcn» 
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{J V. Gruppe. No. 33—48. 

. I Bajeriteko Lieior 4or tpttereB Zeit. 

\.^ Dfate Lieder iritoa in dto Zeit von EngalniMri gewaltgamem Anftretm 

1| g«giB Neidkart Us nm Schdd» des Didiien «u Mlnem Yetari^ 

. j: alio die Zeit des ZenrOrfiiissei nit deo BeaeriL Ftlr eine dehefe Oid- 

i; nvng dendben Ute aicli fehlen ffBnOfendeAaluatepwikCe. Seiinddeker 

|. (nrft AnenaluBe der froher dtaeereOiten Ne. 20 und 21) in Benpii Qrdnvng 

1^ ^^^ Matien. Bei einigen der leCitan Knnmen beetaht nieht volle BicheriMil, 

I r .»*..— .*-**«., 

H. 404— 41,11 Hm.: IZfOerf. 
*8inc ein gnUin Inen; ieh gUie dir weiie.' 

(idiiere dA 

wart idi vrA) 

sprach st nkh der holden ich' dl singe. 
6 dst vrent den lomben gnol gdMoe | 

dorch dai jir. 

wfirde ei wir» 

85 gestooni nie mannes nmol st ringe 

alsA mir der mtee danne wnre. 
10 mac si durch ir sniekeit 

ndoin leil 

wenden? ja bl ndn kmnber Uagehttre. 
R4net ib die scUteel nnd die stidel 

heil die schrägen 
U fflrder Iragenl 
<- luute snl wir taniens werden mOeder» 

werfet Af die stoben, so ist ei kide, 

das der wint 

an din kint 
2D sanfte w»je dorch dio ftbemOeder. 

s6 die voretanser danne ewigen, 

s6 snit ir aüe stn gebeten 

du wir treten 

aber ein hovetinsel nkh der gtgen. 
9 Lee ib, ich hör in der stoben tarnen. 

Jongennin 
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, Ittol iucb 4u. 
dl iil dar dmrf wflM cii Bichel Mbm. 

dl ff6HMdl BIS BldM 

M iwAm gig»: 

d6 it fwigoi» 

du mu gtiter gttaliag« 

•dil dA wart m bmIm f«r 

durch dm f«Mtar §jm dtr gda. 
»AdcUialn 

UBiet niwaa iwimImb twiMH jangoi« 
GeiAbt ir ie gMntt it fgtmälm 

*!• er iilT 

wisse Kriti» 
10 «r bl al se vordartt ümie mau 

eiiieii Tessd swciar lieade lureilai 

hit atn twcru 

harte wert 

dOnket er lich rfiaer einwea trete: 
tf dintt YOD kleiiiee vier mid sweiasee tiochea; 

die ermel gtnl im AT die haat. 



sei Bum an eim cMieD krageo 

Vfl ddrperttch atAl alles ab gerMe 
80 das er trett 

mint geseit, 
— er sioB Engelbeltm tohter Afea. 

den gewerp erteile ich im se viflale« 

ii ist eil wip 1 

tt das ir llp 

dl TOA Ilse er rieh des wlmn touges. 

den gewin 
gD trfiege er hin se Heinse in stnen engen« 
Im iat ak treie nie a6 wel serhenwen 
noch ritt kcL 
nie a6 hd» 
er emnOge ri iln wol erllsen. 
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« • diMB fiiiMr hlt er 4 gekoawea 
gar ffir Mt 



wan ick, d6 4 bl M 
Wirt 4 mir te idi dA gWM di«M, 
IVgaotM gib« idi kr die wal, 
RiawiBUl 
gar ffir «gm: deiat mta HAhia Sieiia. 

4 M M UM* AO0, nach Ir halden ich vil gania aiaga H umA if imtf Jtn. 
T. wwia Bk. 9. daaaa Bk, 9kmu9 im 21. f^in. 44 donkat Bk. 
M. mImmb M mcA if y arinaa A — im e iHäU SiMp kmwim mf ^ •- 

jpwv aJ^ hakUagcra iC, kaliagafa a^ kAUagar dL — Z» eo. I7«lir 'Maiaia* 
d«rAa «a*l fMd ü» MmmU SitM, im^imm itt ß^^kiuilM AäMOm 

84. I 

H. 4341— 44,»-ii. Hn.: iZa.^ 
Varkolai iat daa kktnaa fOgattiaB 



diu das auNr avagaa 

AÜ aiki maa Mdar Ifliial MnonaA aaklaaB! 
I daa iat fane 

dai 4 ▼•• dan rtfaa wiirdaa nl. 

akar al 

ain dia laga irOaka. 

dia Bskata rOaka fai iHkiaBi garlaa grfiaka^ 
tt dia unia U nbar all 

Wol ir, ä iat aia wip ii MMm pfl^, 



tinda iat allar waidalanga nt 

mt rllat, ndaa nioBt: ick kia likt wlaa. 
Uai iat mir gram, 

waada ick kii kawarrctt widar iL 

dilsa JAr 

wAm ir wal dila 

dia ir kl daa Aras lAgaa aia di« Ma, 
» afa kMBar kAmai dar. 
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Dm mUmb woldeD gwM mkk vtrdrägM 

alle drf, 

▼uDden it gdieagea mdor 4L 

ich maoi m etwcisgot tat ir lumu ktegM» 
»du it d 

dn die dftrper modtr winaa wA. 

ich bewar 

dai mil ir iht r6ne 

jener Wa^grim oder AdelhAae, 
M iwie Yerre ich von ir tar. 

Den iweien bin ich vhil ab einem wolf« 

durch den hat 

dai it gtot Af oben unbciweit 

ich hete ei ie le nlde an Egdolf« 
ai du er aai 

bt ir unde euch etewenne greif 

mit der hant 

hin dA wir du auochen 

dl mit wir nnaer menneschcit bemochen: 
40 niht nAher er erwant 

Er tAre, nnd werdent ak ir braoder mne 

daa er eich 

a]s6 s^ nAch ir minne aent» 

es wiri im weiigot ein yü aftri« mfame. 
ift wil er mich 
— tU gereisen, a6 wir! er gedent 

durch den tani 

bt itnem reiden hlre. 

habe üf ndnem achnoh^ in ikm Jlre» 
00 beatA atn honbet gam. 



'Ich wil mich gegen der a&eien misne brhileai* 
< aprach Merhenbreht» 

*würd mtna meiatera acker nnnmer gam. 

und iolde ich ir dtt nickeltn leriuten 
» (dai. iat a6 aleht). 

dai kund AdelhilbBe niht bewam. 
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iwai «r dar u gtwiime 
du er sich neier Gooten lohtor KDRe, 
aD u ftnen ilein d» strich.' 



M§id§ Hi$. kabm dtu IA»d gkiekwUMg, mtek mü d§r mm Sekhum AM»«- 
ffllgim Sir^pkt, Um jtdmkfülU ite Bntekiiüek mut witum märnn LM9 
UL V9f dt»9tr mUtm kMt eimm IhUMitroph* d§r Bmiem Hn^ Üe jfeA 
BgwMfk mmimmt («• jink). 

Jte r. 9 «8rt Um; H. Mai wegm dimer SMU 4iu9$ LM Idnitt N9. 22 
9l mgui 9 lU. — Zu V. 49/50 i/w Süm Üner BOttuMri Hsi fäeki tUkm^. 
Zu F, W Uk den iteia ilridmi wU «eWel, wh wu» „gui ickretUn", 
wgL EfU. Xiif, 177. 

35. 
H. 48,1 — 49,9. H88.: Se. 
IIa iel der kleinen ^▼ogellne eingen 

vnd der liehien bluomen ichtn yU gar lergAn. 

wolde ein wtp mir liebet ende bringen, 

mir waer ab ichs immer b^de lolde Uüa/ * 
h diu mich ir genAden ie Tenlch von kindct beine: 

doch bit ich die guolen dau ir triuwe an. mir erscheine; 

mfaies henen kttnegtnne ich meine. 

« Niemen sol an vronwen sich Yerglhen. 

des wart ich wol inne: mirst dia mfaie gram« 
10 der getrat ich leider alsA nlben 

du ich ib ir hende ein glestn grfifel nam. 

du wart ir gekoufet; in der krAme stnont ei Yeile. 

du wart mir Ycrwitsen stt nicb grAtem nnbeüe, 

d6 st reit mit binden id dem seile. 
li Wan das gaole liote mir gewogen, 

JA war ich gehonet umbe ir rAtes glas. 

st begnnde mich in sorae vrlgen 

Mmpper herre, sagt wie dAht ich iuch s6 blas 

das ir mir ndn grOffei nimel unverdienter: dingen? 
njine wil ich nimmer iuwem treirAs gesingen 

noch nich in den reien niht enspringen.' 
^^Vrottwe» seilen dingen boret mAie: 

lümet 85 das iu der som iht 

mtne 8t%e glnt an in wer strise: 
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|l lehafllBl dai naa nir «in phant dar nmbe ihi bcb.** 

yri gcsihel ir ia wlp di« ■» 9k6 g«pk«id«iT 

ji getrftwe idn ratl nleh bAmbi wflkB wol 

■Idi tai grardbe nmot ich acute, 
leb gaaach oia javgaa wl^ §6 Übe 
M diu ir ll|> ta naaneB kande bat vanagoi 
. uode ir werkea iflunar iht vcrbte. 

hei iold ich dai hea mit ir bis biodcr tragei, 

ab wir bie bevor in UDser )inMltcbe Ulenl 

mte wir ei mit des Tüeien tae dem liÜM Uilen 
M mangeo morgen mio asd AboDt iplleiu 
Si ist aa alloD diegeD wol le prlMs; 

■och iat im dem kreiie Biemen tkb wert 

ir gebende ist niwan glanae rlien: 

wol geuBtiu bdetel truoc tt daenoch TcrU 
10 Wirt it mir, ich UüB mtn Icit mit Trduden ibcrwnndea. f: ' 

ich wen» alle die der aint ein beiaer kint nibt ?uidn» 

wan dai ir diu Yfieiel lint tesebrunden. 
Ich bin von der gnoten imgeicheidcn 

mtnea Itbes und der gamen Iriawen mtn. 
.46 wol gelinge nna mit ein ander beiden: 

st iol mhi gewaltie seinem ?riedel afai. 

maneger sagt den wtben fon dem guoU grasen grinle: 

kumt st mit ae Riawentali st rädet dOrre aunle; 

di ist rede ein wint» ein alac ein bilde. 

illinr Ae Str. 1—6 üU IT., tmd dtam wM^ ittt l.taMr7.5fr. «Ir 43. IML 
In t htii iiU 1. Sir. mU Amumkm d^ $. und 1. Utk gmu «ftwe^ 

3«. 
H. 4940— 50,80. Hag.: RC^e. 

DA der liebe anmmer 
, urloup genam, 

db mnoae man der tinse ^ . 

ti dem anger gar Terpblegen« 
a des gewan att knmoMr 

dar berre Gnnderam. '• 
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dar aniOM onch ib geilrlBM 

M Uxen under wegen« 

der ist btekebneister dieea winder. 
tt oder goucb ist in dem bnde ninder. 

ita rümegaiie kaphet ullen ttlea wol hia hiader, 
Wai er an dao meidea 

wuaders dl begftt» 

A dai atn rronwe Sehelle 
Ufolende ir gebot I 

erat vil unbeacbeideo : 



Iw wan awalhe er beatll. 



diu nraet yod aiegen beUea 

Yflnatdea gar dea apot 
9 dl Yoa Uaen alle ir aamtaenttadeat 

dea die jaagea aib^ Yerbelea kvadeal 

dea bit ir baat fon aolber aicialeraebeflle dicke 
lauaer aA aua vtret, ' | ' 

a6 bebeat il aieh dar I | » 

9 mit einer aamennnge» 

den ieb wol achadea gaa. 

Erkenpreht der Itret, 

aA aombert Sigemir. 

daa in dl miaaelimge» 
aodaa hege et eben aa. 

dai aieh docb vil Üble mac Yerrlden: 

wellenta ir gelelse nibt Yermlden, 

atcb mugea iwlae aa mtncr weibelmolea wol yeraatdea« 
Kcune ieb aeiaem taaae 
m dia aUe giengea bl, 

dl wurde eia apil Yon heade 

mit beidea ekkea auo. 

Itble gOYieie eia aebanie 

dai Yor mir lagea drt. v 

aa idi bielte ea lae weade, \ 

Yorbdu ea eioer yhio. 

aige aad aalda bnlfea mir gewianea, 

du d balbe mileaea daaae ealriaaea. 

aA »ebea tf aad lliea ia fa* gogelbeit aeriaaea« 
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H Sdit itn wttdegmge 

die Ycrewent mich grA» 

twenn er Terwesdecltcbe« 

Tflr mtne vreoweB gAu 

tribet en die leoge, 
nbctli't er danne dA, 

man bfleut im den kkhen, 

du er Yil riuwie ttlt 

er nnd etdtcher atn geieUe, 

den ich tioient an ir hanC ertMÜe, 
* aa da it gewis, ich lUhe in d» ifai offn aUt eis die. 
Im hilfet niht ata freie 

noch tUn hinbelhaot 

ei Wirt im in getrenket 

du er ir iaht den bal. 
00 er iat ein tmrachcr leie. 

stn tumpitcfaer muot 

der Wirt im dl gekrenket. 

wil er Yür Binwental 
. hin und her a6 Yil gewentacbelieren. 
ea er wirt wol leieiset undcr Tieren. 

her Erkenprehtt wai mag ich des» wirt io ein umherierenT 

18/19. futch eCS «yf. P.bf» tmdßhM, U. kM ntick äi diu wirt Ton tl^ien 
heUe und nldent tl den tpot 31 webt sIr getelAie AT. JAUbr im 
mhd. fnrUrb. 3.5. f^. ^fun. aS. wirt er daran bekreaket M. ingi- 
-drenket C^ (efaigetr. e). 59. er (#Aim das) saht ir einen bal AI, du er 
SQckt den pall e. «2. wirt (oAim der) im dA In getrenket O. im da 
gikrenehet C^, an im gekreackett c 

/a e tmii C^ Hnd 5lr«f A«a tMv«f folft. BM0 Hsi. MMctoi DmiMiiropkm 
der Bauern, in wekkm die Drokungem erviederi werden, keeemdere 
gretetk die von KH {e.Anh.).'^ Über den eekeinbmr wweieOHgen Mif- 
Ukt de$ 4. rereee, der durch Ferechieifimf su Meken Iff, «. IC IW tmtf 
T. 87. 

37. 
H. 50,87— 62,ü-». Bm.1 Red. 
Dttt snnne und onch die bluomen hAnt ir hohe hin geneiget; 
ir tfl lichter schtn beginnet truoben idle tage. 
dA Yon sint diu YOgeUn ir aanges gar gesweiget "' . 
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(te iii vor allem leid« mtnet seadeD heriea klage) 
I wd der wall 
unioi YOB füren winden ongeTflegen achaden dulden, 
ich haue den winder kalt: 
diaia nAt knnt gar von itnen aehulden; 
er unde ein wtp din machent mich in kürten tagen alt 

10 'Dhi wfl mit beiden Aren niht gelioren awai ich ainge: 
knnde ich aanfte rünen, das vemmne at mir gar. 
unattlic mfieze er atn der mich fon ir genAden drioM, 
awelhen ende er kAre, du er nimmer wol gevar. 

ich Yergas 

11 ir mit trinwen nie: nA tuet at mir aA toabea Are 
ie lenger aA ie hu. 

des bin ich mit guotem willen tAre. 

mir achadent gelblinge, ich wcne, durch den alten hat. 
INe wAren dea gerüemic diaen aumer an der alriien, 
» dA man aagete du ich aingen wolde *gar ferloben. 

V elellcher mdhte atn gemttffe gerner lAien, 

dem ahi gimelltche limt ab einem der wil toben. 

Ellenhart 

treit an alnem buoaem ein vil wshes vilrgeapenge. 
9 er und Regenwart 

babent mit den wtben ir gerenge. 
' JA aint tl doch lewAre beide niht ? on bAher art 

ich gevrieach bt mben jAren nie gebAren alaA geile 

aA die aelben swAne aint und eteltcber mAr. 
M wie wol at noch Yerkoufent du at tAren TOerent Teile. 

got geh in den market dai man at mit Yollen wer. 



bAt mit in vil mengen UAüm Tbretac geloufen. 

Wirt ab gelflcke guot, 
II er BMC atnen mers tu wol ? erkoufen. 

erat aber ungewunnen, treit er atoen hiubeHiuot 

Dar durch iat er mit awerten in afai houbet unverachrAten. 

dar luo treit er ouch ein hAhez coUier umbe den kragen: 

denl Af und Af geäerel wol mit einem tuoebo rAten. 
Ig dai aol jungen migden an dem tarne wol behagen. 
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., btatol lieh gcia m: ir Malwt nch 16 nfehfUTe« 

dei appikhait JM grAi. 

ich weil ailit war lich der lAr« gOlb. 
H Yor im geooM muMo. wM« «ach in eu MndslAt j 
Ich hin Yoa odea gaaiea 

dia micb nie 85 i^ra gciauolaB dl 

er bAt in ditan twner ao eiiMr migda hant gaipnuigei» 

dia ala doch lilit MBiBa» lud Inal it aller Bunna waL 
Mafterreif 

hit atn lasgea awen mit eiaen acMbalohtai kaoplM. 

d6 man dia tisie aleif, 

db reit er dai boubet üf dem kropbe 

▼tt YerweBdadtcbeii, waa er itf afai baiia greif* 



CO m em aniiieiaiagi 
le RittweaiaL ( 



» Mich bAt ein ungelrittwer tougeottchea an geifladei» 
bAt mir tu Teriiranl daa mtniu kindel aollen leben« 
diu leit ibi unaerm trebltn und den wittodea mk gekflUidet 
ich hin ii4 dem riehen noch dem armen nihi la gaben« 
mir ist nAt, 

eo gebent mir die niant mit gnolem willen brandet aünwer. 
gewinne ich eigen brot. 
ich gesanc nie gemer danne euch biuwer. 
JA färbte ich dai ich A tiI ofte werde acbamerAt« 

Ime iH in F. 7—9 dtr 9FinUi^ pertotäfiMiri und migwnMs hMb — In- 
wem — Ir; vüiMeki urtprüngUehnt. 10. enbcBrea e. 

M t tUkm nur iU S €fiUn Siropkang in d aber Mm dm vorkgndtnm 7 
MOcA dr§i wHlim% übmntiiük Erw €ii tr ung§n dtr Eu9&iMHr^k0f die erde 
deree^m «. im Ank, bei den Dmisetropken* 

38. 

1152^—53,84. Hg.: Ä. • 

fitt ein winder. nemt dea war 
an der lieben beide: ^ 

die bAt er gemeilet und den grttenen walt; 
blnomen unde TOgele fingen^ iii in gar tcrgAn; 
lal iint heidin miaaenr. ' 



Digitized by 



Googk 






72 



Y. Gnppe. N«. 38. 






Mhl «■ ir getreide: 

du kt all« Yon den lädeii rtfen kalt 

mnie hena nuoi Yoa tüien ichidden vraada Un. 

.wirda ich rrb, 
IM du kttoit noch you aiaani liaben wAna» 

it gatno mich aorgan nt 

dar. ieb garaa l»ga M. 

du iat diu wdgaUna. . 

Gtl Dir iamen guotaa ritt 
U wol baddrfta ich 1^. 

iwina sint Yor ntda wordan das anaiB, 

■nigao all arwanden, mir anwarda ir nknaar taiL 

aiaar dl her hdllwhaB gll» 

saht, dar milal mich alra 
aimit sId werren-daa ar brilavat andar aiii. 

warba ar umba ir mimia» YolgaD mOaia im tmhail« 

anl ais gouch. j ^ 

awli ich mich Yarbttrga in dam laada, 

ar und Jettcr Engdbar 

9 trihaii mich mit wigaa har 
ab mhier aaawanda. 

« Dar ich hold« harM traga» 
swia it Dia gaUeta 
mfaitt willan gagan ainar hinaa fasaa» 

10 itt ich y$it Blth ir buldaa ir m aiagaD phUa» 
l^Dta it mir mbar tiga 

dl mil ich it b«ta, 

•A wasr ich yob aanallchar aAl gaaaaaii. 

dia dai wandant dia gawianaa nimmar guolaa Ue» 
• awar it ihi. 

doch waa ich it smnaltcha arfcauia 

dia mir niht la wnga aint 

Magangti und (Etakiat 

dia Himanti alawauia. 
il0 WA gaschaha ia. awar ich nr, 

ich bia ia ir «hta 
I dia daa aamar tiaaa brüaTaat ia dam gaa 

Hid daa wiadar ia dar apOaBtabaa harraa aiat 
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muot mich BngafaBlr. 
# owA, te mich brahto 

da kh genta vor ir ippidtehar inm. 
iam ii6c iat lunba aia wolgaUoai diankiau 



ich io mht: dl ntdaat it mich vaha. 
Mas ist Im mlnea daaa 
iwai er ia mich ir garana» 
(Etakinl der tamba. 

18. B. kmi Punki um* glt 41 tania H. 44. apUatabaa H^ igfi H. IM. 



39. 

H.53,w— 5&,18. Bmb.1 ReiA). 

Wie ferwiada ich liaida 
atn Uap uad dia aümenttT ' 
ina kaa dia wolgetlnen aehiera nihl TerfchgaiL 
fOD cA gr4iam leide 
6 dii riawe loe Trdade gll 

. triüre ich wol yoo fchuldea nA le disen IrfiebeD tagea 
die uns den winder kOndent, der uni maager YrStida rauhet 
fanget habent eich dia kleinen Yogetta geioabet: 
aUA möhte idi wol ma mtnem aaaga atille dagea. 
10 Sol mich aiht Terrlhen 

mb tr6st nad mb lieber wla, 

a4 eBweii ich wu gealden ich mich traatea mac 
wol mac ir Yeramlhea 
mtn d(eneal ddn ich ir hin 
U lange her geleiitat aad daa ia mit triawea pUac 
als6 phlnge ichi immer gerne, mdhta ich daa 
•A dai mich die dörper mtnes 16ae8 iht Yera tieiaa. 
des ist Uoae grlflc nad ihi riher achaYeraac 
Eagelwla and Uoie 
» die iwine ifnt mir gehli: 
aehaden aade atdes maoi ich mich Yoa ia yc 
aad der geile Raoie» 
wie tfawer 4r nch 



Digitized 



by Google 



74 T. Gnippe. No. S9. 

er beslfiMde midi durch it. die dile widenrehen 
» die rilent usde prüevent dai ich lae 16a heltbe. 
niht envolge ir Mre, vroQwe, liebiiC aDer wtbe. 
lAoe mhier jire; lli m leit •• mir gcMhehei. 

VroQwe, dtoe g&ete 
dicrktene idi t6 manicfAlt 
M dai ich hebet wIdci yob dir ooch gedangeB hin. 
dai mich ie gemflete» ' 

die iprinielttr üade ir gewAli, 
tiai wae mit den hlaomen hm. nü wU mir EngelwAB 
dtoe halde ferreo. dai im mfieie mitMUngeo 
M 16 du himderi twert Af ilnem kophe likle erkNagen. 
•atdem d le rehte, it Berintent un den ipAa. 

Seht an Eagelwlne, 
wie hAbe er ttii ^lonliet treit 
iwaane er mit ge^pannem twerte bt dem tarne glt, 
1 1» it iat er niht loe \ \ p 

der Ylcmisdieii hSfeidieit ' 

dl ito fiter Bitte wlaic mit te tchaffen hit. * 
DQ iit ahi ton eio osder goQch ült tlaer rAheii hAhen« 
ich gellche ttn gephnete le wtit tatet tAhen 
# diii mit Yollem krophe M einem kornkatten ttit. . 
8wer in thicr tougen 
ie Uep Ode Mit gewAn, 

dem tint mtoe torgen und mfai kumher wol hekant 
alt ich ndnen ongen 
80 den ttk niht f erbieten bin, 
d eoUieken hm dA Ruoie tarnet an ir hant, 
i6 TerlAie ich kihne deich mich telben niht enroufe. 
tolhea webtel nement die dl minnent an ir koufe. 
Mhine» M mich nt: mich twingent tire dhiiu bant. 
tt Minne, dhie tnfiere 
die twfngent du htae mUi, 
dai ich hin le ttrite wider dich deheine wer. 
iwie Terhofaie ich rfiere 
den ihnbel der illle dhi, 
60 85 hin kh hetwnngen doch dat ich dir hulde twcr. 
trovwe Itinne» din gewalt itt wider mich te ttrenge. 
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,, kflaegiDBe» dhur vageolde nihl TwlMiige 
dai it Budi Tardcrbe. Ja ist it ttbar Budi en her. 

1. ?erwlo4e tUOi du fiberwMe d^r 9 Bü. käU ff. gtgm dtu mM, ßlfHm^ 
*iM* mifl^9ki. ZtiUckr. Xillp 178. ft. du «^ Mir A M. Bacw «^ 
Bmm ir. RBL 190 MtaRl Baeee Air «lim wdUUkm Nmmm. — Ai • 
iMU H9 l.Sir. ver Ar I. ^ Ad mir ifo 9 «rfim 8ir§pkm. 

40. 

H. 55,10—57,9. Hm.: RBcm. • 

Nb ist der liebe mmmt hi 
lue UaomeB lud der fogele eaac 



den uagemacli 
9 mehte eoi iegUdi iiene wol von wItm icMdea kbfau 

hAcfagemfleCe het ich tos n beide«: 

diu wtte dOhU nich §5 bne 

dai it Biht enepriugeii itf den etrAsen* 

ntn oQge an lach 
10 dai li giengett alle tage ab eio geaaurter wagen» \ / ' 
.eben «ade Bie» «ibt bednmge«» 

du in dqi awert 

üf de« Yerae« klongeD. 

aich ddhte« a«menche dl tu maoeger bAne wert 
19 Die daa wAren» des wil ieh iuch wtsea. 
— 4eist Engeldtcfa «od Adelnit, 

Willepreht und Eaaema« der j«Dge 

«nd Berewln 

SigelAch «ad Ekkerfch «ad jeaer EDgelran. 
» wol geTflrbet aiat ir kepdtsea; 

ir helle kliageat aleh den trit 

14te bt deoi reiea aAch dem apmnge. 

st welleal «la 

tuBiber daaae der «as VriderAa ir Spiegel aan. 
» dea gewaltea waa uaa bie seraaaen. 

bA aiat es jeae 

die mir Tröade eabttaaen 
. «ad mir die guölea Terreat aAeh der ich mb hene aeae* 
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Der ich her gedienel bin voa ktade 
8evB4 Boch ottch iD den willea bis 

te ich wtt bellbeft •■ ir ilste 

vil Bangea tw, 

wol weh iu iche ie e6 rchte Muedtchei vuL 

it iil ntnes henen iBgetisde: 
• dtv.wtle gll mir ich6De hiD, 

iweniM ich d in wolgeliner wste 



s6 dfiok ich mich richer duae ich hiele em eigeo lant 

ich geiach nie wtp U wolgeUne. 
10 dei rnnoB ich jehen. 

ittBBe QBd ovch der mlBe 

gettcheal eieh der echeiB€B Biht, od ich cBkaB aiht ipe h eB. 
Der mir mhMr TrouweB holde erwcBde, 

bA wiiiet das, wirl mir ib etat, 
41 das ich im eiB pQBkeihi eneige, ) 

ab Uwer ich tet ' 

eisern goache der mlB euch Biht wol hiB lir gewQOc 

Frideliep, eA wl dir ia die lOBde! 

dA bttt der gogelheit §6 aal 
M dv dA wil, awar aich dhi houbel Beige 

durch miBBO bet, 

das dir iemcB ibi Yenage. ow4 du ichi Yertmoe, 

mit Elaemuot ato fippedtch gerioBe 

des er dl phiac 
fl ir aiat leider BiuBO 

•die mir du gev Yerbieteat maaegoB liehleB ?lreuc< 
Die gehellcBl aUe BerewtBo, 

was BBtemaB aad WUlebrcht 

die easiehcBt aut ia aihi gellche, 
ee darch du er gibt, 

d das eri enneUea mege, d ata bide lAl, 

er alahee du div saaao durch at 

al roaflea ahMs valer kaeht 



« amb laderi aihl 
WOB das er em kreasel traoc das waa tob blaoBiea- r4l$ 
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iu vwMite er dl Mbttl ia baden. 

mä winel du, 

wirl et nilit gescfaeidea» 

10 ei weinet Ithie iwiicliei ia ein nngera^ger bat. 

Du die ddrper alle ein ander aliege«, 
du lieu ich al*6 hine gin, 
wan at taoni mir tfl le widerdricu. 
ir flppekeil 

11 diiiat U gHk daa ir die wtien apoUenl Aber al« 
daa aicb doch tu ttble mac gevüegea« 

wer et er aich, Ememanl 
triffet era nüt atnem acharfen apieie 
den er dl Ireit,. 
80 d gedrangenl mich niht mlra dl le Rmwenlal. 
ich bin Yrenden gar ton in TcraAmet 
dax ist niht guot 
wurde mir gerftmet 
Yon in, daa mfleae wir verklagen, ich und Elaemvot* 

DUtei iÄ9d kat in j^dm' Bt, Zutäbf, In il 1, M s 1, Ol ^ 5, Im e 11 tm- 

«cAI» Strophen. — Dwm SpoiU in F, 10 üHn e 9in humid&ru JBrw<»- 

. äMmngagtdUlU {Nq. IIS. Der han «der dea kObela ^beriied) umitr 4b$ 

DitkUn Nmnm gmMmat, im whkmn ein Bmu^r nin» G^m^itm mmf N. 

. kHMt wUi äik Awtrutt: aecht ... daa ist der der den gesaiirten wagen aaag. 

41, 
H. 57,34— 58,at H88.: Cb(ii). 
Nüi sage an, aumer, war wiltA den winder hinno 
gemocheatft atn gerne, ich lebte dir geselleschaft 
ich wil micfa von mtnem ttppicitchen aange aiehen. 
mhie widerwianen mit dem (ievel amt behafu 
die enllaent mir an mhiem liebe niht gelingen, 
dax iat ein achade bl der acfaam. 
Gtaelbolt und Engelram 
; die leident mir mtn aingen. 

Die selben swine die gehellent bin nich Engolmiran, 
10 der gewaltedicben Frideribo ir apiegel nam. 
tretiic nnde hesnie sinta an allen ir gebiren, 
die adhen swIne dOrper Qlselbolt nad Bagelram. 
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des wfl helfoi Krimfril und UoieiiMUi dar nide* 

die Tiere dringeat mich hindeBi- 
UgewoBBeit einen tomben win * 

geio in, des war mir leide. 

Samer, ich TerUage memer dhie manege siere 

dl vnt dirre kelle winder von gedrungen hiL 

mich Terdringent aber geiler aprraiebBre nere 
a» fon der wolgetlnen diu mich lingens niht erllt, 

ich enmfleie singen, swenne mir diu goote 16ne 

als der lieben gnide sin. 

▼roowe, nA luo gnide schhi 

vor miner tage n6ne. 
2S Mine tage loofent von der hcBhe gegen der neige: ^ 

frottwe, trasle mich die wlle ich üf der hohe stA. 

ob ich dir mic rehter st«te hersentriuwe seige» 

U scbsffe des ir boner wille iht An mir ergA. 

mbe swsre sint von dlnen schulden imanicYalte: 
» der schaffe ein ende, sdie wl|>, 

A das min vil tumber 11p 

in senden sorgen alte. 

le lieber nnde ie lieber ist sl mir diu wolgetAne« 

in leider unde ie leider bin ich ir; das ist mir leit 
• bin ich trA, du humet von einem herteUeben wAne, 

sIt st mir ir hulde und ir genAde widerseit 

trAsles und gedingen wil ich niemer werden Ane; 

trAsles ich noch nie Tcrgas, 

aA din schone Tor mir tu 
40 alaam ein Toiler mAne. 



ji kmi nur difo Mdm Sekluuttrapkm, 

42. 
H. 58,»^59,85. Hsn.: RCAe, 
OwA, lieber aumer, dlner lichten tage lange! 
wie aint die YerkAret an ir schtnel 
sl Iruobent unde nement an ir silesem weter abe. 
gw gesweigel sint diu TogeHn mit ir gelange. 
A doch ist du diu meiste sorge mhie. 
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dn nihl Uiger dieaeti liebe» Un erworbaa ImU« 

ich enkonde ir leider sie gctprechen noch gemfei 

dai die wolgetlaea dAbte Mnes weti. 

Itüi, kOBegianel ich bio der 16aee gcrt 
10 liebitt aUer wtbe, ich bin «f lieben 16e gediagen. 
HAl ab iemen leil du mbieiii lade ä geltche, 

mdhie mir der sfaieB rit enbietcBl 

deiswir, gnotcr rate der bedMIe 

ich geiprvche mtoe frionde gerne 
Ifi das d mir ¥on selben sorgen rieten. 

mich vlhet Ine schulde der ich selten ie vergas. 

das ist wunder das ich eine wNe fr6 beltbe, 

rft das mich diu gnote.in ungeniden hlt 

wen das mich mb Iriuwe und euch ndn State enlitf 
ai ich geilaege nnnmcr niuwes liet debebem wtbe. 
Ine gewsn vor mengen stten ungenide mire 

danne ich hin Ton einem geielinge. 

derst sIsA getoufet du in nicmen nennen sol. 

derst sn stner strise beidia tretzic uade blre. 
fi Isnges swert slsam ein banifiwinge, 

des treit er sUes umbe; im ist iln gehihe hol. 

dl sinl luoger in. gemachet, seine stsdwshe; 

oben in dem koophe ill ein Spiegelglas, 

dem geltch als6 dss Friderünen wu. 
10 dt bat er die guoten das st sich dar inne erMBhe. 
Stne wolde iedoch in sben Spiegel nie gduogen. 

das Ycrsagtes ha in einer smshe. 

st sprach Yerwendecttchen *das ist immer ungetln. 

ich bekenne iuch nihl sn iuwer hdreicheil s^ kluogen; 
tt I es itt se liebe an mir geschehe» 

I wolde ich Terliesen sichtet sUes du ich bin.' 

st sprsch Miuppcr herre« ich hin noch guoter Spiegel drie* 

derst mir iegellcher lieber danne der.' 
. sdiiere sprach er aber **Yrouwe, luoget her." 
10 alsA muole st der gouch mit stner hoppente. 

Hie mit disen dingen st diu rede üU gescheiden. 

Ut iu mIre kfinden mtncr sware. 

die tumben getelinge tuont mir aller leidedleh. 
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80 V. Gnippe. Mo. 41. 43. 

■wat kh Uioo» icli kaa rf bade dar gaoioi nibt «riaidai. • 
41 WMMB d wie Uhte ich des enbsre, 

d warben anderthalbeii, Gtielbrehl und Amelrteh. 

die bAnt disen tunier her geUniel an ir bende 

«UeBthalben fwA man ie der ?reuden pblac 

Unne vflr gdebe ich nimmer lieben tac 
10 «na ich diien knmber n4ch dem willen mhi Yolende« 

M. diMB e, miMB B, ^ in e tUM Üb h.Sir,, iU in A tekU, vt dbr 8.— 
r* 33 brmiehi niehi mitf dtn 'üngmumnim* von 59, S4 am f9hmtf in imI- 
•Amr FtiUt da» IML %u äsn Üsitrreiekisekm f^hSrm wUrä»; et kmm 
»•B, 0intn Nmmtn mBintn, i&n man in gmlUr GueUtek&ft niehi mmttpre 
tkm AmmI9« Die fttkandentn ßfamen wHnn mmf Bm^wn* 

43. 
. H. 59,36— 61,17. H88.: i?«. 
Saagei aiol din Togeltn getwiget, 
der leide winder hit den anmer hin, Terjagt: 
des iat manie hene beidia trüric onde onYrA. 
aller werMe h6chgemaete stget, 
% wan ich bin an mtoen freuden ottTenagt 
das gebitttet liebial aller wtbe mir alsA. 

ir gebot I 

leiste ich immer al die wtie ich lebe, 
mtne vriunde, wfinscheol mir durch got 
10 du st mir ein liebet ende gebe. 

Hie mil.snle wir die rede lAzen. 
wir mflesen in die stuben. seinem berwite 
kftmen hm durch tanses willen tiI der jungen diet 
/swine ddrper (das ai ahi rerwlsenl), 
mal truogen beide Hkke nlch dem horesite, 
/ österriches luoches. Uose ninder in st schriet. 
/ wol besiegen 

I wAren in ir gibrtel beide samt 
/ odecltchen wunden ai den kragen 
( 30 bl dem tanse du ich michs erschami* 

Hlemen wige mich war unsbe Ich grlwe. 
Jl wAnte ich du ich geruowet aotde ab 
for den geldingen. des iat in vi! ungedAht 
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iba Umt Bidi defaeuie riwt 
B gewineA« ir gewcrp ist in dit vrouwen ata« 

mir bt liep» ud wwtait it MriMWH 

(^lelbrdU 

ttidfl «tt tandm gam« Walberte 

mot mir tatten dtea ungerdit. 
aa «vis TerMa ir apiagel Vriderüat 

AlaA t1^ ntn Troowe ir Yiageitde. 

A6 ü den knuabeo nku ti dem aager trat» 

d6 wart ea ir ab ir haat» aeht» Ib ir 

hin ich den Ton aehnlden nibt aa ntde 
Miler in tob ataer iippikeit gesacket bitt 

das mdht einem csden kragen noch ae 

wl mir iln 

das er at 86 rehta dar sno vaaL 

JIne klagte ick nibt du vingerün, 
10 het er ir Tcrienket nibt die hant. 

SAne mOet mich nibt an BrAnewarte 

oiwan das er den osden kropben vor geatit 

appicUcbcr dinge und ungerfieger g ogelhe it 

de« geswfllet mb gemilete harte. 
tf wan das mfai soht Tor mtnem some dicke glt* ' ~ £• 

ich gescbOere das ir etettcfaem wihrde leit 

aUe drt 

dfinkent sieh die ddrper wise gar. 

— berre got, nA achaffe mich ir fril 

10 hie bevor d6 mnot mich Engefanir. fc* 

Er and die mir durch den anger wuoten; ^ 

den ist sA gar getatset al ir iippikeit; ^ 

die gebirent aam at nie gelebtoi gnoten tac* 

.h6be apieoeo st ir weibdnioten : 
U ir isltcher hiawer eine riutel Ireit. 

kleine hüben tmogena d: nü atrCibM in der nac 

rehto alsam 

mttese in noch gelingen Aber al. 

aac mit aalse mache mir at sam; 
00 s6 geroowe ich hie se RinwentaL 

M tUM 0in9 (mumAI») 8lrafk$ m^kr. — Zu F. 10. Du yWAtfrsAtwv 
iLMm. 6 
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sUmd im XilL J^krk. b$tMd$n am Si. FffUm Im BkUU ZfdA. IF, 
Ul— Eu K M. Jhf SmbitmupvH mUüU nach iUnr SUtU Hnt 6». 
MfMiwv jeAiMf« ilo^l iCw Bmum gmtmm wm «tfii, iMt «i« ifoii GmI»- 
Aamm, lÜrdUn, KUMtm hitim mutitn, wmm da» SmU vmi AHUt^kU 



Si 



iH^^' 



44. 



x/ H. 61,18—62,81. Hm.: RCeM(A). 

« Diie trüebea tage 

dir 1110 liitttchra kllge 

bAat mir vrtede benömeB 

und atten hAhen mooU 
i war lao aol min uae, 

itt «r nie sd erkUine 

dii in hdl» Temöaien 

cia achcBnia Tronwe goot» 

der ich h4n gedieoel ilif geniie ber yU lang« 
10 den lumer ood den wisder ie mit ciaem nittwea aange. 

■6 versUt d mir ei abetl leiiiem anevange. 
Dat it Dtht ensUi 

dii ir mlane mich hit. 

in den sinnen Terhät» 
tt'dü aOndel ü lich an. 

it vil sidic wtp, 

jA Yerlfttie ich den Itp, 

ftt st mfr nihi beschert 

owl das ich nibl kan 
88 gesingen di von at mir als6 holdes hene Irflege. 

Jl bin ich in dem munde leider ninder sA gevttege. 

bester wcre das ich niuwes nimmer niht ensKlege. 
Mir adiAi Engelbolt 

4nd der mdier Mangölt 
% tode oncb jdner Dumkliirt, ^ 

der vierde ist Engdber» \ 

dar sno Eberwbi 

Ml die sw4n bmoder sHi» 

das §6 Uaraches nie wart,, 
88LMi«r «nd Adelg4r 
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lil den maidei m don ge« YerwatdeclIciMik 

d welleDt üf der stritt nioneo cimb Iuob entwtdiM. 

hd» loU ich ir einen itM elelMB dl tetiidMil 
Er iet mir gevlch 
» dii in Uttwer. Ycnlcfa 

tdmecltcbeB ir Ii4nl 

min fronwe Af einer dnlL 

fehl» du wai im leiU 

itnen frfonden er kUii 
40 dAs icht h4l im erwint, 

und w«re gar mb tciiult, • 

?WM er gie fil nihen an ir alle gar bedrängen. 

er het una an der wtte ein liet n tantt tot gelungen.* • 

wol Yeratuont der dörper aieii bt einem Ideinen atungen. 
4» Seht, der iat ein teil 

bdiditt tümbe unde g&i: 

a4ht, dem gfene er gdtch. 

ein acbuoch wu ini gemll, 

d4 mit er mir trat ' - 

50 nfder al min wiaemlt. 

411er Ytrtegelich 

aweimt er Tflr Riuwental, 
• oberthalp *dea dorfea atrlte steig er ftber den anger» 

durch mitten hu von sUge YUte nicfa den bluomen spranger» 
tt in einer bAben wise sSniu wineliet diu saoger. 

Se^der T. Ci, das t. 11«. 28. das so Ces, so so iL — üer jibäruek naek A 
ZW« übrigen Hu, M^nn thrih ändere Ordnung der Sirephen^ iMIe im- 
eehte Mgeteiui^ betenden e. Eine Drutastrephe j^ im Anhang» «-> A kmi 
nur die 1. Sir, — Den 2 MUnnetirepken det Anfange eeklieeeen riek die 
IHfrperetropken uneermüUU en, wie 47»S7 (S,SS. — Zu F. 41I4A be- 
merkt H, (178): Biete Ferte tind verttändOekj wenn «um tie eit Rede 
det Dotiert /ktti. Für die Ferbindung von gerader und ungerader Bade 
gibi er ebenda aalklreieke Beitpiele. 

45. 
H, 62,M-^64,2i). H88.: iZc. 
Die bluomen und du grflene gras 
beidiu sint ▼ersirundee« 
nA treit uns aber diu linde tut die sunnen nindert sehet * 

6» • . 
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I dt d gdonbet wat, 
i d6 biet nm dl fmiden 

vil maa^er binde vnode: dki« gll na aindart pbat, 

dl wir dt I vfl Yrt bl ein ander wiren. 

din Trende bet ein ende dt din ill begnade awlren. 

dee iHb^l nanie herte des gentOete ataonl I bt. 
1» Winder, din nnsUrtic Iti 

Iwittgel una se lange. 

▼on dir und einem wlbe Itde icb leider nngemaeb« 

din beide iat von den rftien blAi: 

dat kuml Ton rifen twange. 
U diu Togeltn in dem waMe babent Hindert obedacb. 

der. Ich gar ndnin jir bin gedienet hnge 

fon bwaen willicilcfaen» eleawenne mit geaaage, 

dea iat mir.nibt gdlnet nocb awie kleine iat nmbe ein bir. 
Man aol willetlre ein 
]§ aller gnolen wtbe, 

der ir willen benget and ir bnlde weDe beben. 

du bt der gdoube ndn, 

awie al mir mtn acbibe 

le wnnache nibt entoufe. icb Wttue, ich werde aM begraben 
% den Ir muot mir le guot gein mir Ibt Ycrklre. 

'din acbnlt diu Itt itf Watken onde itf jenem ötegire, 

daa al aiat dicke mir et tonbea Ire tnou 
Genden glengen al gellcb 

biwer an einem tarne. 
M dl mnoilen drie vor mi gigen und der fierde pheif. 

aber frenden waa er rieh 

vnder atnem krame« 

er nam im dl din acbeme gie n\ managen umbeaweif; 

Erkenvrit allei mit nite an alnem diehe. 
10 er wnnacbte daa er mir an ir dai belmd vor genehe. 

er bit den Tuoa verlenket biwer an emem geilen Irit« 
Ine aaükeil 



icb bin et rebte enmnden: debein 16n iat mir beacbert 
I ndn Tarieren arabeit 
wlmidi dicke phendea 
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ich vwiage d« mht klagt iiht ir bem 
ud du er gegw ir ia nMMwIl rfi Mtcl 
41 ir hoftl dai er ndi le jwigiit fM ir dieMle jage. 



d6B. 



vad 4a ipotlelaeiMl. 
wd liagea vnde 

' I do'r ia dia ^Wea Uaae 

fO wai er aageiwadMt 

aA kliagel er üf Bwtfd aade üif aagewinea 16a« 
niaae riet du ich fiel akh ir luiUeB 
te td ich aad wftal dei aiht dp W dl 
tA Ittt mir aiht 






y 



46. 
H. 64,21— 65,81. Hm.: AC^fif(ii). 
Ow4 dirre laaientl, 
owl l)liiomca uade kU» 
ow4 auaeger woane der wir lae aiflena dal 
uater frei^ widentitl 
~ i briaget rifea ande lal. 

das hit ailei rttea rAiea aageüchea tchb. 
alse iit uageikh 
^ Bita uad AaieluBgeB sware. 

Ditaei vagdiagea Treat er aich uad Uodelrich. 
10 der ist mtaes scfaadea saliea sttea ?ltiie aad gefsrir 
er uad Elierolt, eta angestflemer wt&eteiich. 

fiberoll uad Amelaae, 
Uodelglr uad Uadelhart 
habeot wider aiidi gebrfievet eiae Sicherheit 
Uaiaoic cBdecUcher ipmae 
▼oa. ia di geipmagea wart, 
d6 st sieh des ntomtea, st getdea aiir eia leit 
. slüle uad oitablr 

babeat st dea raom hewwet 
20 ich gewttaische fai aaaaier das kr keiaer wol genr. 
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dkm Tierai blt mir aaer ntnoi nroot lmwmm$ 

dtt er BM f^ MdM wart tob ni, her Enfcfaiilr. 
WeiM ich wem ich ioi4e*UageB 

■UMS ^Mei HBgemi c h 
S te ich TOB iB ttde uBd liBge her geKtCB hlBl 

ewai Biir aoch. bt mlBCB tag cb 

leidet ie tob ib getchacfa, 

Uai ciB wiat waB du nir bA der eiae hit getlB. 

owl dai ich iol 
10 bA fldn aelbei luter rOegenr 

Bilaer ovgeB wobbc greif er as dea fadeaol. 

ivmber goach, det aiehte dea lieieer Fridetichea wol geailegea* 

hcBaer admaph ge?ellet aiauaer gaatea liatea wol. 
b ial vroawea I geichehea 
10 lae ir willäi aaader daac 

du der liehea aad der wolgeliaea dt geacbach« 

hiete at dea grif geaehea, } 

ai iat ir llbea aie aA kraac, 

er hiel atae haoae enphaagea; dea at alt Tcijach. 
dO aaeller daaae eia bola 

waa ata liep ir leit ergaagea. 

iaMaer ailre waa der dftrper ataea heraea aloh. 

d6ae kaade er aa dea ataadea ataea willca aiht Toilaagea. 

die aawsge rihta aaa beidea herre hafltelhola. 
41 Ittae Yriaal, aft glt herdaa, 

gebt aar hiwera wliea rit 

wiech Bttt diaea diagea mige ae adaea Irea Iuhbcb. 

aller triawea ich iodi maa, 

daa ir mir aA bt geatlt« 
10 mtae weidegeage aad al mta vreade iat mir beaomea. 

ich bia aaveruget 

beide aa Übe aad oach aa maote. 

der ia darch dea willea ada ata dieaeat wideraaget» 

dem geatfleade Ich immer triawea bt mit übe aad oach mit goote 
H al die wlle aad anr der at^ereif ae hofe waget 

Al ad $Mi äU h, 5Cr«f iU vor dtr 8. wid ium& äUttr •In» DmitHr^pkt 
(«. jifUL)f im # mmek bm* 1 mm k i ti im C^ fkkU lift 4., üt ji di§ 1. 
4. wid ft. 
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47. 
H.65|I7— 67A Hm.: €(iiC). 
Wolde •!■ die freuddAten niht aa mir ymdnmuip 
■6 fange ich Boch den freudegeradea ffltocn wlnddei: 
idi geriet gegen den mnotei armen niemer nibt genieun, 
die freade niht in eelben kouften nmbe ein halbei ei. 
i bAhe junge man die etgenl an ir h^cbgemüete, 
s4 wtcbenl aber din minnecltdien wtbel an ir gOete. 

Diie rede die hll ein fvlp tu wol an mir bewareC; 
diuit benen unde muotei berter denne ein adamant 
die bin ich gar bnge IQr die betten ber vcrmarel» 
10 alt du icb it le trAte mir vor allen wlben fant j 

tolbet fundea wirt gedanket ninuner mbien ougen. { 

din babent mieb Terwiaet gar: nA ttint al an ir löugen. | 

Owl dai ai nieb wine dea dem benen ie Teijlben» • j 

at beten under wlben nocb U guolea nicbi geaeben; 
la dai at wider unde fOr nibt ti mid abe alben, I 

d6 al einen ataten friunt dem berten weiten apeben. 
icb enwil al nimmer mir ze boten für geaenden: 
dl at micb bieten werben dine kan icb nibt Tolenden. 
Sinne Hcbem manne mac ao irfbe miaaelingen, 
20 ob er d^ ougen willen mit den werken wfl begln: 
aebt ob al einen tAreo nibt in ungelücke bringen, 
icb waa den mtnen wSlen alte alre undertAn, 
dai ich in le Yil ir twerhen blicke bin verfaenget: 
- - dl von iat daa bene min mit trAren wol gemenget 
2S Hole icb an ein ander wip den minen mnot gewendet* . . 
mir w«re übte gelAnet bat dan mir gdAnet' at 
mtner langen tage ich tu mil trAren bin Terawendet 
benekünigfai, ich wu dir ie mit Iriuwen bt: 
Uz daz herze ndn alaA in trAren niht Ycrderben: 
ao frouwe, nicfa der werlde Idne wil ich langer werben. . 

Zwtfel mtoea lAnca und der werlte freude krenke 
diu zwei diu macbent du ich nlnca tauget wil ferpllegen. 
dar ztto fOrble ich tire du et mich ze belle tenke. 
ich wil die twwcn bilrde tchiere ab mtnem rücke legen. 
« dai.wir vi! gcaflnden deitt von boYO nihi erloubel; 
jl zuni et nibt vnt beiden, mir und ndnem grlwn boubet" 
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fr kt vfl dis wiiBdert dax umb Uoien unde uaib Aaiei 
dai ich ir s6 lange in mbeni sänge hin verswigen, 
der 100 ir beider broodersOne JiuUen unde Lanxen, 

lOgenooge wvnent des du et mir wellen an gasigen, 
nein, st mögen mir ir boseo willen wol eraeigen; 
dl mite können st mich mtnes sangea niht ges%veigen« 

Diaen winder tansent st bt mtoer oogen wanne: 
def pllAgena onch den aomer awl at atn gewonnen atat 

49 nA gelinge in allen ala ich in Ton liersen gönne, 
in ood eteltehem der ir als6 n&hcn Irat. 
owd du es ie gescfaadi se mtner angesihlet 
wisset das ich noch ein mowes Hedel von in tihte« 

4|/4i. wAnne : gOooe Bk w^m 33,st. -^ Da* seMm* Lied Ui nur m e 
kmUiHt A «mf C kakmi nur Ü» 1. Sir9ph9, mnUr mUtram AWowfi. 

48. 

H.6V— 68,3«. Hm.:ilZ£Oe(il). 
Ich wil aber aingen, 
awie et Tflr ir 6ren gl 
dio mich Irate aingen hies. 
wl, war ombe hmret niht dm goote mhien sanct 
I Ten dem oogelingen 
ainge ich ie von acholdeo *wd.* 
alt ich mich an at Teiiiet 
(des iat in der mixe wol bt drtiec jiren lanc), 
att wu ich fa* ondertln 
geblt. 

nngtllnet IIa. 
isl du niht ein schSdeltcfaHi nitt 

Somer oode winder 
shit mir doch gelldie Uoc. 
U swie st underscfaeiden stn. 
diso rede Ut ir in selcBsen Ine strft. 
niamen ist sl kinder» 
taol fan Nebe leiden wanc, 
Im enkan der bloomeo achb 
» irAron niht erwenden, er ensen sich saOer itt. ' 



I att wu ich fa* a 

lOallea'dea at mir 

nA wfl st mich 
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•b6 blB ich mich gcnnt 
* »kh der Ueben linge her 

iti du ich deo nuot iB rf gcwcau 

■u isl tr nig« wcc ich tnmbcr gcr« 
% Wm ist da vA nlret 

■olhcr rede ist ntt genuoc: 

trahten ombe ein mder diacl 

wtier Ihite Mre der bedorfle ich nie s^ wol. 

swelhen ende ich k4re» 
10 immer bristet mir der kmoc 

mir hit aber ein geleline 

mben nraot beswsret. das ich vil nasanlte dol, 

hulde hIt er mir Terlom 

einer Trouwen wolgetln. 
M die het ich le friunde mir erkom: 

dtt biet er se ntde» Hetseman, 
Lange aldebransen 

hIt der Heisemannes roc 

den er Ttretages ireit; 
10 ermel unde bnoeem sint mit alden wol genit 

stn ffl lAses Innsen 

machet mir ?il griwen loe» 

swenne er in ir schte'sich leit 

wl das er die gnoten stncs bdlNheni niht erlAt» 
4a du er ine ir willen tnot« 
_ im se mome und mir se schaden. 

einu, heiset appidtcher mvot, 

des bt er mit Tollen Qberladen. 
Sl sint mir unwage» 
10 sine wissen umbe wu, 

er und jener Berewolf. ! 

derst alsA genennet, dem sb scfatbe als d>ene gie« 1 

dittst im YoUen Irsge» 

wol nich mtnem willen lu. 
Kim gap hiower Biterolf 

stne tohter Träten, dA mit er « nnderrie 

das er sIt gedoltic wu 

aller shier gogeHMit, 
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dl man I til kutane Tor genae. 
m demft ein richd in den hert geleiL 
Wol dir, TTOttwe Trikte, * 

dai er durdi dich mtden mooi 

•In gedende des er phkc 

ieh geflttodie im nimmer der dir in le friede! gap. 
6» dHcr kolekr6te 

Wirt im noch tiI seller bnei. 

dl Ten itrAbel im der nac 

einei, heiiet aorge, Tolget im nni in ib grap. 

dcf waa er tiI nngewon 
10 enneher bt atnen tagen. 

nA tnont im die aeciie vfl gedon 

die dl dicke rltent itoen kragen. 



H. 69|i~M. Hu.: RBOe(A). 
Tnmber liute nige 

mflet mich alre uller ilt, 
9 wer diu welgetlne at • 

|on der ich dl ainge: ja iat ei in vil nngeaagt 

hit at holde mige» 

dar bdtbeu Ine ntt: 

ai iat von miaaewende n1« 
80tch gesach at nie din mhicn engen bat behagt 

dea ein man le wSaden gert, 

dea hIt at mir danne wl 

er iat allea liebea wo! gewert» 

mit dem at du gerne teilen wO. 
81 Swtt an einem wlbe 

gttoter dinge mae geihi» 

der hIt al den beaten teil, 

minnedtche achcene, gar le wnnache wol geatalt. 

wol ir aaesen Itbel 
80; der iai Üif die triuwe mb 

nnbewotten» Ine meil; 

kinache in ir gebaren, mit ir aprilchen niht te halt, 
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▼. Grippe No. 48. — TL Graupe N«. 49. 91 

Mmn mnd wol googw» 
deift <tB (Ibergittle gar. 
g» in hüt iIb gelücka aihi betrogca 
der mit ir Twawendet atttin jir. 

/I Atf< dl^ 8 Str^km 4hm Tmm wU •hm, mit «te LUi. in 9 Hnd tU 
in 2 LMm* 9tHMä, itmn 9lmm mtu mHftr 1. Sirmpkt mnd 8 wnmkim 
imt Mätr § mn» im MHgm Sirtpkm, In «d i f u r MM mfkfn 8«MI/ 
mmA ßO kmkm mnirt F^lg; und nUt irti mImm 0$ 9hm tmUr 48> 
H9k9ndm 2 J Witw ilr y iUw mirfMiUM dir« «nd«^ ^ A«l mr dlfi» a iMp.. 



VI. Gruppe. No. 49—66. 
OattrrdeUaahe Uo4«r. 

Auch M diaaer Gnippa iat Im Allgamaiiiaa HMpta Ordnug Mb*» 
haltaa. Ein« Aoanihma iai nur gamaelit bei No. 49, mgea dreiar Stro- 
plieii, die offenlMur Ia dia aratoZait dar Oatamichiachan Zatt faUran wd 
dAhar an dia Bpttia gaatattt wacdan mnaatan, aowia bai den dral kMaa 
Sommariiadam Hanpta, walaha an den Sahliiaa la ataUas Waran. 

Eina baaoodara Abart bUdan in diaiar Qrappa dia Waia«at-(Warit- 
Btla8a-)]iadar No. 84. 88. 80, nnd dia ZaitUagan 88. 83. 84. 

49. 
H. 74,21—75,8. Hat.: Be${Ä). 

Wl Ton aol man hioa Tflre mtn gapliUa arkannant 

liia enfor d8 kanda man ii wol U RiuwenUl. 

d4 fOD aolde man midi noch Ten allem rehte 
nuat mir eigen unda 18faen dl gemauen amal. 
8 kint, ir haiaat in den aiogen der alo nA gawaltic al; 
idi bin aln Teratftien loe adialde: mtne Trinat, n<k llaet i 

namen nt. 
Ich hAn dea mtaen herran huida Terioren Ina adinlda: 
dl Ton ao iat mtn harse jimera unda trürena toI. 
Hdier got, nili rihle min a8 gar nicb dtoer bulda, 
' 10 vil mangea werden frinndea» dea idi midi a8 Inen aoL 
dea bin ich la Bdem Uieo aUei du ich ia gewan 
unda far dl hin gdn öaterrfdie und wil dingen an den 

öalerman. 



■■\ 
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' VL Gnppe. No. 49. 49*. 

vtaide wflto ist nilil ta wol •■ mir crgaagen: 
walda ei got, ihi mihi« noch vtl Ithle werden rit. 
^11 ia dem lande le öaterrtcbe wart ich wol enphaagen 
TOB dem edeln fttnten der midi au behibei hll. 
hie M Medelicke Irin ich hnmer Ine ir aller dane. 
mir iat leit dai ich tob Eppen und foa Gumpen ie le Riawcetal 

a6 vil getane. 

la. mint nlht B. iumA e, mir ist R{imi9) oAim niht B. käU dh litgaUmi 
flu* nMwmdig; tUr tmek aAji« H» küi der S4Um «i'iMfi guUn Süm: 
jHMi id wdr Uta,, imn Uk wdck wUi MleAm IjmUn mbgtgtbmt kah; 

iM§r der ZMkkmg 79,14—75,14 sind M B. 10 SitopUn gkUhisn Tmm 

dtm Qruf^mi keiMtn, Da 9U «weA naÜtUk gHt^nni mim dUrfttn^ «• 
kak9 Uk kwUi Badmütm gHmgen, obig§ dr^i Stropkm {Baupti Sir, 6—9) 
. iknm JMüUU tnUpr99ktnd «» dU SjHUb dar ösUrreiekiseken LMier ati 
MkiL Di» üSrigam Siropktn biidm dit folfMdt N; 49*. 
M dm Bu, wmd M B. ttid oHga Sirapkm dam Litda wia Zuimt»itrapkm 
mtgaßgi tmd nmar mtikäU 9 mlk drai, R und t dia i, und ^ A nur 
dta i. Str. Zu kaaaktan tti, dau Ha, in R am Randa naak^atragan sind,. 
mim in dar Fariaga nUki M dam Uada itandan, 

H. 73,24— 74,24 und 75,9-14. Hsa.: RAedM(C^ 

Somer» dmer atteien weter mtteMB wir mit Inen! 
9 dirre kalde winder tHkren onde senen gtt. 
ich bin nngetroitel tob der lieben wolgetlnen: 
wie iol ich TenHben diae lange awmre alt 
dm die beide felwel «nde mange bluomen wolgetint • 
alat auit die vögele ia dem walde dea betwungen dau ir aiagea ' 

mfleaea IIa. 
9 AlaA hit dta Trottwe ada du herse mir belwaagea 
dai ich lae Trdade muoi Terawcadea ratne tage, 
ei TerrmheC aibt awaa ich ir laage bla gesangen. 
mir iat aliA mare dai ich mlre aiiUe dage. 
kh geloabe aibt dea dai it maaoea uamcr werde holt 
M whr Terfiaaea awaa whr dar geamgen nade gerAaea, ich aad jeaer 

' Hadebolt 
0* iat aA der tamhiit aader geilea geleliagca, 
er aad eiaer» aeaaet aum dea jnagea Willeher. 
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TL Grappc. Ntt. 4»>. M 

diB «Bkoadt ich disoi nomt we tm ir gcdriasM» 
* 16 dar laai gds Ibeal aa der ttiiM gie enlwcr. 
n nuBgiii twwbeii blie diB wvfoi ü wdi nit des o«|«i aa, 

du ieh twidMr bIiim gaotM wülea for k bddM ie m fwänt 

»•OM fU. 

WA dai Bieb lA ntBger Ul voa Kebor sUt gedraagiB 
Mdin Yen d«r gaotM apde o«eh wIImI aadanwl. 
cBdattcbea wart tob in üf adaen traU getprvagca. 
aa ir gewaltaa bin ich Tor in ndnca achophe gri. 

dodi bA ncic dia gnola aar ain laud Obar achOdca raal. 
gcraa nugt ir hosraa wie die ddrpar aint gaUaidd: üp p adtch iai 

ir gawant 
Enge rftekc tragent it and aaga acfaapariba» 
r6ta baela, riakalohta acfauohe, awane hoaaa. 
aa Eagdolir galai aiir aia aA leide aa Vriderülae 
aam die twtae taoaL ich aide ir pheUeHae phoaea 
die al Irageal: dl llt iaae eia wune, heitei ingeber. 
der gap Hildeboll der gaotca eine U dem Uaie; die gewdHa it 

WiUeber. 
Sagte idi nt dia auwe wie aii mit eia aader 
ao dea eaweit ich aibt: ich aehiel tob danae aA 
BUuiBegttdi begnade atnen frinnden vaala rnofea. 
eiaer der achrei Ukte *hilf, genler Weieraatr 
er wu Ittite ia grAten ncsten dA er a6 nlch betfa aehrl. 

aweater hArto ich einet I4te.achrlea *wl aar 

wir 



a5 RSdelohle aporea treii mir Fridepreht le leide» 
aittwe veaiel; dar mo bit er iweier baade Ueit. 
rackel er dea afterreir bia wider üT die adieide, 
wineat, mtlae niaade» dai iat aür eia henealeit 
iwlae atawe hantachuoh er aai üT dea elicabdgeB aAch. 

60 magt ir bmrca wie der aelbe gemtiae voa der ttebea hiawar ab 

dem taaae vUkht 

41. doch a» Icdocb M. 43. dm$ wwdU enge tUki nut in R. iU tmdmm 
habm amale. — JfU §nim 6 Sirophrn dmd 61 RAtdM gIMmittIg Mkwt- 
Hef^ mk9r 4md$ tUfmJ^ l, 9 A wHt$n wM wHMkt» Sinpkm tmt 
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M nCnippe. No.49*.60. 

«MMfirfiN lüibm tmd imtitM Dmiaiirvpkt («. Ank), — DU l,SiMpk$^ 
in Bm •rkaUm^ Ui ofimk» ttm ßruükiWük mu §ifum pfrhmm^, mii 
dtm vtrkänäntn im itUüiiiHektm Zusmmiunkmfig iiektnäm LMk, — Zu 
4m99H ff. bttdUUem B$$. konmi flir dieim Li^d mek äit Sl6r»inff9r{€), 
muäm^m F. fFim^r im Germ. Xr, 432 akgedrueki kmt ihr y^rkälbäu 
MU im ülr^vii iH dem Sirfk&mgMkaU» iumA •kern 99kon buUmmL In 
dm iAHiHm gtkt He, we He 9en R mkweiehi^ wiHH mK ^ In wenigem 
FMUm mii endem, in einigm mK kHmerf deck Hnd die VenM^dm' 
kHltm ven keimer BedmOung, — SH» ieiaU SirepkenMeÜe ktmm «um 
(Gem. EF, 249) wHi CMsur kimief der h. edet 1. Behmg eder em Mdm 



50. 

H. 69,2»— 71,10. Hm.: RBOeä. 

NA Uijg idi die blaooMa ond die Hehteo ■mnenll 
lad die wumieelkbeD tage. 
dA bt liln ich eine klage 
diu nur tongenlkhe manege frdttde llAt beoemea, 
i dai ein wip ad lange haUel wider nridi ir atHt, 
der ich ffl gedieaet hin 
itf gedM6aen wAo. 

ich kaa mtnea Witten rnndar gein ir tende komen, 
A at niht enhlt 

10 in ir bene wtbea gOete 

mnde ir doch dar under dienen lAt. 

wer wäre den dar knmber mbt enmiletet 

■ich wandert dai min dieaeal aad mla ahigea aibt fcnrlL 

Swu ich ir geainge deiat gebirphet in der mfll; 

11 al Terelit ea ainder wort 
jine apnchet Willebort 

aleitt erfilllt ir Aren daa aia immer ibt tememe. 
aebi ob ich dar umbe im nibt Hent weaen afil» 
der mich m6 beawaret hit n 
V aad mir Ar ir balde atit \ 

er aol wiiaea, kamt ea aA, dai ich ima ia gereme, 
dA dea wianden aln 
wvt ir herie von gcaeret 
er aad Qlaeliap aad RUtewhi 
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TL Grepp«. M«. M. 

» IttlMot mli gdOck« U nMnL 
t a Wirt ir Mellchm cta ▼oniiilii iltclMlkL 
Diieii mm« wlrent alle M itf rf wkob« 

dan <tB ante traogas bai. 

dodi enb^t an abaa bu 
M mit gebardcD; dai waa aibt dar twaiar willa giot. 

waren ü la KriaehaB, aeMa iah al tob daua Mb» 

at baUbas lange dort, 

Glnaliiq^ nnd WiUabort 

dl geivge oueh übte dar HOdewInaa bthar ninou 
aa Butncr arebait 

babent at aiir tA gabrouwan: 

ieb aag in dat wol üf mtnen ait, 

dai al mir daa aalben auln gelreawen. 

aa achadet dar le Ungar niat den tsniian fil fertiait. 
m Ich hin in durch mtae luht ein tai la fil vartragan. 



und aa aiatan nibt enknmt 

ich kttnde ir hulde nie ▼ardienen noch ir werden gmea. 

ich enmac ahi allai mit gcMnge niht geklagen 
tf dai mir leidea widenrert: 

mirat aln alie n\ beacbert. 

mir enwfl Hin adde nindert folgen einen moa: 

awelben ende ieb rar, 

a6 l«t at mich immer eine« 
60 got Tor nngedulde mich bewar. 

ndn gelilcke iat wider at a6 kleine. 

Yon iawem aehulden bin ich diain leil, her^EngehnAr. 
Stt Ton iuwem banden VrideHb den apiegel fite» > 

ao iat unbildaa yU gaacheben» 
U dea genaoge mflaian jehen, 

das in bnadari j&ren nie a6 vil dA vor geachach. 

beiditt Uater nnde achaden al doch nie ferkAe* 

noch Tcrkieaen nibt enwiL 

inwera achimpfea wu aa tiL 
eo du din bant crkhunbe din die apiegelannor larbraeb» 

die at adbe liaht 

Ana golt toL glanien alden. 
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M ' Vl.6rappc Na.M.50>. 



ü was nan^gw haade atdcn 
des was ir te fil tob io n lldtti. 
• mch hat amwer gogallMil von htwen auuMS brihL 

JT» f: 1«. Ihr Siim Uti 7«A Mi Jk nieki inUMtrf/ «mihi d^ ipHM, i 

^0^ H. 71,11— 72,2s. Vn.: RBed(0). 

^' ich wu ie den wtbett holder daDne il mir ab. 
dai ich dea eBkelten aol '- 

dai emiDt te nihl le wol. 
ewi daa diu liebe lilii gemeiiicr trinweib pOigt 

10 dea bt awiadieB mir und eiaem wtbe worden adib. 
diuat Bur* ntht ab ich ir bin. 

a6 gli mir mk leben bin. 

ea bl Ine rehl dai liebe niht gellel|e wigt. 

dA din liebe wae I 

11 hie bevor gellchcr wige, 

dAie het din minne Binder krae: 

niemen mich der umbo mAre Yrige: 

Jm hil uh acharten hinne Tür nna an den lealen uc 
M man wlbe mhme gegen der manne minne wac 
m innertbalp dea herien lOr» 

d6 wac mannea minne Tür. 

nAne kan aich gegen der wtbe minne niht gewogen. 

ich enweb ab niht wen ich der admlden alhon mac, 

der die wiren achnlde hAt 
tt tweier dinge una abe glt, 

dai wir man niht kinadm aln noch rehter wAge pflegen, 

dm geltche trage 

henenliebe gein der minne. 

ir anlt wiiien, awai in iemen aage» 
M er gewan nb beraen kflnegmnok 

der niht enwirbet du er gnolen wtben wol behage. 
Betear wlbe minne Ihiwcrt hther manne oniot. 

bt ir trrawe minnecHch» 

debt in beiden lobeMch. 
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g» wol im d«r gtiii wlbtt itiMr Mal« hlMea kaa« 
' lÜMkMm ■inM war« bdtellMlbcA g«ol: 

wol den bwMB 4ai ü mit. 

dem wirr atscr arab«! 

wol geU^net dinm man morkel, gnole mia« 
UD itt dM wflbM holt, 

lAt in bem lad oogOB lacboa. 

ir sult wincB, aller Kriachas golt 

möhla tm bena otht a6 n6 gemachan 

86 reiaar wlba minoa« daiit aia Travdabander aolL 
101 AI ditt crAltiora dia dar kamal hlt badaht 
.und dar luo diu arda trait 

hAt Dflit b6bar werdakait 

danaa ein raina wip; vor ir als wol ganarat maa« 

awA dia iwai baiaaoder mowast aiM gania aaht, 
UO da iti dar minna lameB ort 

wol bawuiidaa hia «at dort 

il blt twisclieo iMnanliabaB acbadan vil getlo. 

aui gallMr titi 

kaa dio miuia wuder machao, 
116 trüabitt ovgan, iiAdi der trOaba rAt, 

•oa and a6 lut mangar haada lachaB. 

et wundat maaget dai im beSMr wara aia aanftar lAt. 

DU 4 Sirophm Hnd In Jh gkM, in Bd im n^^ekMlmtr Ordmmg^ Aaf 
nur H9 8. Strikt. « 

H. 72,M— 73,». Hm.: cdBO. , 

Idi Ina aioem wlba laaga gar uaiaAiea bolt 

atatacllchca bar gawesaa. 
120 4b dia, troawa icb aibt gaoasaa. 

bA ballbaa fr6 dia liuta aod marfcea mlaa Uaga. 

solta ich*itto ir fprocbaa allat dai iab geraa wolt 
. liod docb gaola faoga bAt 

uad Biht aa ir ^ glt 
125 aad gaadiaba oach wol» aad wara ich gte ir aibt da iiga. 

awabaa icb voa br bia» 
HtiOtito UtiM; 7 « 
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98 YI. Gffvppe. Ifo. M». 

•6 bab ich fil gaole «Dne: 
kttm ich itto ir, 16 iil hia der lin. 
du linl allei beneeikhe mfaioe. 
110 ras oAgciproeiiei mit gedankas glt diu wlla Ua. 
Mit gcdanken wirt erworbeo Biamer wlbes kiat 
dl yoD apredia aia man enttt 
^dai im an dam hanao Ut 

med Yenaocha ob ei diu minoadteha danoe tuo. 
IM 8WC8 er im gedenket, dai ist ir fil gar eiii wint; 
. des eiikaii.8t winen Biht: 
dl TOB bt ei gar eia wiht 
dl gchonret uBderwIiea gaot geriuae tuo. 
Ist uBmlMB gaot, 
lIDswcr geiB wfben tar geaprechea: 
du Tcrklret maagea stmtea uuot 
uad kaa Teitia benea wol sebreebea. 
des folge eia maa, aad ist mta rlt^ ob er es gerae^taot« 

' { 

Milter fUrste FrideHdi, aa triawen gar eia flias, 
Itf d<k blat micb bebüset wol 

got dir bilileb llaea sol. 

icb eapfieae aie rteber gibe ailr ? oa fantea baat« 

das war alles gaot, aiwaa der aagefilege sias. 

des diu kiader sollea lebea, 
UO das muos icb se stiuwer gebea: 

dM Wirt swiscbea mir uad mkea firiuadea sebiere eia pfaat 



mabt dl^ mbr dea Sias geriogea, 
dbes beiles kempfo wil idi ata 
IM uad dhi lop wol sprecheo uade siageo, 

das es iikte crhillet foa der Elbe aas aa dea Ria. 

äitU 3 Slfpkm H9Um im ed, in MO nur dt$ MmU, im M Mit«. 
yimitmt Li§ä§rm (12 Sinphmi) Htm T9m»$ •mihäU i^ fnii iU Mnäh- 
kmg Hm^r Tkmtt&ek» im Uffp^tUtknF fTtim^ iU hM&m «mlani tfaneti« 

Dm SMm HUM alaa IMMr^lm an 4m H^nqg. 
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61. 
H. 75»ll— 78^1i. Bm.1 Bei. 
Owl tiiiiMnlt, 

du dir ucmM hitfe gltl 

wn dir haiMt «Mit alt 

aber itf dkm rO^ llt 
6 A de^ winder ibn tlHt 

•B dir gar Tolemd«» ab in ib wille gegra dir ülil 

er itt dir gebai, 

ieh MweiB aibt iimbe wai. 

Sit er dtnen itvol beaai, 
iOdei.cr lellei ie tergu, "*' 

eme twmige ie Tilreliat. 

•tn gewalt wd tibeat ellea vfir dea dbea git 

er hAt ia diu laat 

dir le acbadea ber geaaat 
15 alles ita geiiade, du dieii rtabet eiwlldie aat gewalleeltdMr haat 
Stae winde kalt 

babent dinen grttenen walt 

barte jiimerltcb getlalt: 

des diu beide lAre enkalt ^ 

90 an ir bluomea maaeevalt; 

ii tat verderbet^ du al licb le bove wi beklagea. 

Uttomen uade loup 
■ wu dei rtfea Anter ronp 

dea er ia die aeeke adioup; 
» er enapielt ia aocb eukloup. 

dea tat maaio bene toup, 

daa aa akea Trdudea wol toa acbuMea aaioa fenagea. 

Ia aad anebaae 

bAt der Togelbie aaae 
SO gar geatillet ia dea weldea» dl at aflena awlgea aUea diaea wiader laae. 
Blttomea uade klA, • 

Biaager baade wuaae aiA» 
* die terderbet aaa der aad« . r 

diaia aorge tuet Biir wd, 
M du aaa ibt vor im beatd. 

aaaier, dbie boMea foa dea bnebea aiat gevara. ' • 
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100 n Qra^H- N«. M. 

Ml kt wr gMclMim 



die wir didM trOdie tdiM» 
10 du wir alk mOntB jdm. 
baidia Tingw anda Mhea 

•d «ia iciltch ny» vor diMi windea wol Uiwum. 
brl 



• MdlirwollMhilelai, wnit verwel «laeB JmigM dai bu w»Mt er d gHL 
8wu.ich timber klage 

Umnee und die liehlea tage» 

«od ae frettdeo nihl venage 

bt dem kmnber des ich trage 
Mnilre deoae ich icBMB aage» 

du bt der gedieset der ich fil gedienet bin 

«■de ir dieses wil 

«tt an ntaer jire »1, i 1 

ir ä latiel eder fU. . j 

85 diaea raom ich Bieflaan bil. 

habe aii iarnner für eb apil, 

doch a6 wil ich dicMB. ir itf eiies gaotei wlo. . 

übte k«Bt eiB tae 

dai ich a6 gedieMi aaee 
M daa Mir TOI der gaotea wirt gelAiel dai ich fOA ir fftere frendeo 



Aller BBdB geriiie 

dai iai ab nrlorei diiic. 

aweue ir aHe aprechet *aiac, 

«ngettilete tob mir awise»' 
• a6iie llt ein geteUne 

et Bibt hcMVB Bibien aaBC dai Ut i« weaoB leiL 

dem ir dicke bl 

«Bde heiiel MaBdeliwt 

wie d^ gOBch gelovfel et» \ 
10 der gewineB biB ich tH: 

aber BicbgebAreB drf 

haboBl «Bgerrlgel etewoBBO alat geaeitt 
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nOrapp«. lf«.M. 101 

ia der tovfa d gamL 

UMT habml d nick >»■ .ir ftrdraBgM, er oa4 di sekMile 

Die iwte f[tel ^eweten» 



all eis lewe aa eiaar kataa 

glal d bt den tarne traica 
Mbt der Ueben ugebeCea. 

du et dl nit ir gcrAneBl deial mi 

unde iil mir gatla« 

owA welch eia anadantlal 

wu ich ongeaucbea bin, 
tt inire daaae ein ander bma» 

dca idi Diht erwanden kaal 

§6 mit uDgenAdaa krafiMt ariaa tage hm. 

wA gelttckei rit. 
' weaae ad ich bbIm etat 
90 Af dirfiaden, oder weaaa aol ich adnaa Yuei geaatsaa ia der faldeapbtt 
In der laldeo pfat 

ich noch leider aie galrat 

dl ich ia genldea hal 

dl Teratiet auch aiüier etat 
95 eia gebftwer g^geleat 

aolber vlflale hia ich her geapill wal driue Jlr, 

mhieathalp verlora * Kr 

beidia achadea aade lora» 

d^ ich llhier bei varbora; 
100 dai doch aiauaer wirf ferkora, 

dea idi Üuwer bla, geawara« 
. aa der liebea VriderOaaa haop äa Eagebair» 

der ir apiegel aam, 

dea im gooche aiht geunL 
105 dei iai aafergeaiea, ich gatao ir eiaeai 



heriaa kOaegiaaa abaia^ 
), nur in il, itren 1. IM ^ 



JftLMLiMt inämZffst. gUMmäuig überiUfh^, 

«ff üi, ßhU ÜB 4. Stropkt. — Einn itr huim mu im DtckiBr» JUtt 
uni$r9€MM m sieh vm ambm iureh am Ubtgtten Naimtingmng (3 Str.\ 
iU Längt (15 ^rm) wnd KtkuUiMdi mimr Sti^hrnmU SUUm mi> 

r9l^9tn» 
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102 n Grippe. NOi 51 



^]S ' 62. . i . 

H. 78»u— 79,«i Hm.: MUZa 
Sumer, dtnar liebten övgenweida 
ich mich getroiteB aber raiider inlien daac 
hetwinget drier hnide leia«, 
in for aüem leide sie i6 lAre mich betwinc 
i du eine ifl diu iw»re lit 
diu uns allen nAhet; 

so itl dai ander dai mir trütaren nnde senen gli 
dai ir al der dieneal ndn Tersmfthel; 
dai drilte dai diu gaote an mkem arme* nihi enttt 
10 Ich bin ir le Terre, it mir nihen. 
ir Tfl l^n Ottgen brihtena in du hena mfai. 
dA aich diu iwei liqp ein ander alben, 
^6 düihtei mich ad achoae aam der liebten annne 
nnd iit ei all ich konde speben 
lian der wolgetAnen, j • 

ninmer maeu lladelw%e liqp ion i geschehen» 
der lieh teüei niht an ir wil Inen, 
wände ich ander wtben bin a6 achonei niht geiehen. ' 
Ich trag allerbenenllcbe amere» 
Vmnder ndnen vrenden einen ungerüegen lait 
der dem keiier flbenwenko mut, 
nnde ir doch dl bt an mtnem dienite nie gebrait, 
ich geannge ir ninwen lano 
gegen der wandelnnge. 
S dl mit diente ich ir den aumer ind den winder lanc ' 
I mich Madelwle bin dan gedmnge. 
■A aitie ich üT dem acbamel, nnde er oben AT der banc 

Mhun aenettefaen klagdiedel 
gint ir in diu Aren aam dai waner in den stein. 
M ich nramlbe ir übte le einem unedel: 
naaer beider wilie der enhUlet niht eneui« 
ai iat mir Hnt nnd leb ir holL\ 
hit du endet 
werren prttevet Madelwle. und Weronbolt. 
ttgot in beiden Ir gelflcfce wende! 
Jl bin ich disen snmir ir gwRraltea wl gedolt 
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Idi hin «ngODicii tob lladelw%e: 
UDgcBldoi Udt idi mAre dme tiL 

•tner nngofitoga ich yü fmw%e, 
10 diedi te ImtM BimiMr halbe u Aren briBgM wl^ - 

ich bin im TOB sobnldoi gram: 

artt la aaabalnBia. 

aadi ab ienan 4m dar Vridcribi ir apiagal Bamt 
. dam gattdi iai aUai iIb galaia. 

tf sa BMBagaB atiiBdaB ich mich ibea nagelimphaa acham« - ■ ^ 
Hiowar dA 4m kiat ir TrdodaB phlAgan, 

dA apraae ar das krumbcB raiaB aa ir wImb hast ' 

ich bagnade aBlaa Triiiada Trigoa 
' war dar dörpar waro: dA waa aa ia aabolumu 
10 dl bt wooha nur aiadar anrnr, 

d6 at Tor mir apraagoa. 

j& eawaa a6 Uaia aflit ahi Tatar Eagdglr. « ' 

al^ bia ich beawvral tob dam joagoa. 

owl, war brlhi ia ia tob Saata Ltaahardaa hart 
80 J4 war ar mir abaa Ubea achuldac 

dar ia aiir aa adiadaa ta dam Vorata bar Torlraip« 

ar iai TTOTolttchaa aagadaUac 
* owA dai ar dort U ataaa aalgea aibt baleipl 

aO aBatricha*ar ilaaa Taoa ; 
OOaiht aa mba ittaa. 

Uhta Wirt aiir ita uad lüiar uagaaAdaa baoi« 

ich wil bittaa daa tob SchAaalttaB 
'*~* daa or im ila halda gaba; ich wmaa wol er taoi. 

66. mir in M^ la aaa C, muek diirch d {und oY) Ui dtei* StBÜmif mrimiH. 
03. ba ilotf , mir M. nMck C. — Okif Sirophrn^rod^ iH nMk e (wuf d); 
di& X und 8. Sir. kmt R min lUmd», B. am S0hbui§ ml» MUgwdtMHf 
C hat mndn Ordmmg, — Zu Ol ffmrm v. SdI WMl U m äud wtmtM9k 



63. 
H. 79,80^82,1 Hao.: RC^e(OÄ). 
Mint TOB hanaa laida 
du der kUde wiader 
Torderbet achcNier bluomaa tA: 
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•6 Terderbet mich eiii teBeltcliia •reMt. 
» dise lorge beide 

dringent midi hin hinder 

lende an lotoer ?rettden »!• 

0wl dai diu guote mil ir wiUeB das fertreit» 

■tt it wol geringea mae 
10 alle ntBe iwwe. 

owl, gelebte ich noch des tae 

dai et genodic w«rel 

Swenne ich mich fereine 

«ade a]i*it gedenke, — 
U war inder wlbei gttele dl, 

diu nehiftte licb §6 lange bl ir niht verholn, 

itt et Mnet kleine 

■dner ninwen kleake» 

mag ich dienen anderawlt 
% nein, ich wil mit willen diaen knmber langer doln. 

was ob noch ein aalic wtp | j 

gar den mnot verk^t 

ttnd vrevt min liene und euch den Upt - 

dhi twei diu eint gei^ret. 
% Zuo dem UDgemache 

den ich von ir ttde 

a6 twinget midi ein ander Icit 

daa Tor allem leide mich a6 aAre nie betwanc, 

awiech dar umbe lache 
M und gebire bilde. 

mir hAt ein ddrper widerseit/ 

umb andere n9ii wan umbe den mhmn Uppecttchen aanc. 

derat geheiien Adellir, 

hOrtie her von Enae. 
n nllen alten Mi er mir \ 

ab einer feilten genae. 
Qiwer an einem tanie 

gie er umbe und umbe. 

den wehad het er al den tae. 
Kl glandu achapd gab er «nbe ir ninwen krentdhi. 

Etad unde Lanie, 
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twiM kaappei timib«» 
, die phUgn onch «Im jmmt phbc 

LiBtc der beewArte ea vfl elebei Bagedb« 
tf eiM kleine Hftea guol ^ 

tarte er ab ir hoobet, 

dar wo eisen UuemenbaiC: 

wer het im dai erkmbelT 
Ow« itner bendel 
W dai it abi terwlienl 

die Tinger Bfleien werden flom 

dl mit er geurrel hAt den idMdeltchen larl 

biete er ir gdmide 

üngeurret lAieD, 
H das lireBiel biele ouch it ferkom. 

er iai nngertteger danae wflen Engeknlr» 

der gewalüettcben nam 

den apiegel VriderAne: 

dea bin ich dem dörper gram» 
60 dem aelben WalberülDe. 
Diae alten acbolde 

weekel mir din niuwe; 

ei bll ein geiler geteline 

hiwer an mir erwecket awai mir leidea id gcacbaeh. 
• A icht langer dulde» 

seht dea mine triuwe» 

geapringe icb tuo lim in den rine» 
— er beatit atn buoie dai er ir le fronwen'jach» 

der ich lange gedienet bin 
10 her mit ganier alste. 

wolde er at gerne wet Un» 

wie reble er danne tatel 
WA was blt er muocbent 

at kmnt un niht se mise. ' , 

ff swiu aol dn ptnecUch gebrecht 
- im enmae gehelfen nibt aln bofeltch gew>Bl* 

er aol un eine saocfaen 

diu in werben Ilse. 

ditt sfaien r6tcn buoaemblech 
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W dm mbC ir nngeomiie gar, dar rao ata hflflUbaBl. 
•Bge ermel treit ar lane» 
dia aist rar gabmnal, 
inaa» awan nad iban blanc. 
aic abar rada ar TlMDat 

64 lUt arweeket äürfU Üit Lumi van «.* Teniawel «orsusitAffi Mte» vM- 
kUU mitk in 17: idiie für klciaa. 

Jla käbm im EMI gM^mäuig, iHtUm^ naeA 8 SUvpkm wukr^ taatran 
t IWffMfrif Am (#. ^lU.); in C^ ftkU M andrer (Mbumg di^ 1; ji Aal 
mir 1, nur 8 5fr., Mä§ «Aar dam dj* 3 IhUMHropkmt. 

54. 
H.82,a— 84,T. H88.: Cb(i2.) 
St UagaDt das dar windar 
kania aia Tor maoger itt scharpfar aoeh sb awinder. 
a6 klag ich adn Trottwan, dia ist harticUch ganittot 
aiat wider mich la stranga. 
5 gol ir oageiiAdaB nihl immar g^ Tarhanga 
■Ach ir wiUeo fibcr mich, aisl wiraer damia guat 
ich hin mkin jir 
ir gadianal Au mite. 

■lamaB ad mir wkea, ab ich mka Trottwaa Uia. 
ll dl TiDde ich licbca 16nea nbt ala gr6s ab umba ain bir. . 
Yanchamtitt ombalHba, ^ 
aÜBdan achiBdeB reisalklaba, lAtin hoTartba! 
diaaaC maa ir immer, at gdAaet aimmar wol. 
ir 16a tat attaia aaltaa« 
llfroawea oada goalia wlp baba ich aihl la achdtaa: ' 
^ rada ich wal tob mhiar vronwaa apracbaa aol. 
diuat aa Area kraac: 
dam gablrat it galleha. 

do icha alraat arfcaada, d6 waa it a6 tngaatrtcba 
m du kh ir mtaitt liadalta la diaBila garaa aaac. 
96 hit it aich ?arli6rat ^ 
8cfaamal6aar niacher diät iat ir hof gemirat. 
trinwa kiaacha gaoC galmia fiadat aiaaiaa dl. 
dia wAraa 6 ganada: 
» daa kh aoch gadaaka wal aldl her tmi kiada.' 
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dA viidcB wfl» to BMs it raocbM udenwL • 

t it iiBt TOB ir tut 

Im it wiUflB bin gadnuigeii. 

wttottt WM efai annl berihtal wol mit ciMr taageB: 
m bA fpr«dieBl iwA Ai eime; te ir bof üe awago hlt 
llfai vronwe iit waadiUNBr«. 

got mid ellhi gnotoi diac diu rial ir gir aaiBare. ' ' 

•wer die beetcB ammet, demst it Bidic nad gehu« 

•wer tieh le gole Babel, 
M er st eigeB oder tH, der wirt tob ir geuBsbeL 

lobt vBd Ire •tAeade BÜBer froBwea Terre bei. 

uui der werke tH , ^ 

^ diB Bicb bAber wirde riagea. 

icb eabowe ir lop le boTo •dialledtchea siagea. 
AD bA seht ob icb le Trouwea wol aa ir bebaltea et 
über Trouwea Ire 

diusC aa allea lidea lam uade •IrAcbel •Ire« 

•isl geTtUea dn lis ftber^iadea aiaiBier bmc. 

•t Iit ia eiaer lacbea, 
4( du il aieBiea lae got reiae kta geaiaebeB« 

•t gewiaaet aiauaer ailre reble eaeteB saiae« 

•iaae rtcbea maa, 

bAetel ir iucb Tor ir wlie, 

•tit ia iBwer buole dl le kirebea uad le strlie; 
80 ir ealde ricbco Trouwea, Terrel iucb ber wider daa« 
Absic aittwer wtse 

loufeai mir aA ledic bt, diccb le bliiem priM .,, 

mtaer frouwea [al dl ber] le dieaste geMiagea bla. ^ 

diu isl bA diu leeto 
6A die icb iauner nagea wU, aa TrAudea aibt dia beste» 

•!• ir aa dem wuaderltcbea UBge aifigel TcntAa. 

diusi sA kOostclAe 

beide aa wortea uad aa rime 

dai BMBa aiader siagea tar se Urse aocb se pHflie. . > 
00 icb klage, das ich sottie Trouwea ie se dieaste erkAs* 
NA aiml.geauoge wuader 

wer diu selbe Trouwe st diecb aiil saage besuader 

mit BitBem bAhea lobe sA rebto wel getiurel bla. 
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it iMiut WeriMcM. 
U te nieli imscr hem got ror ir befrleo aüetel 
gnotitt wip dituÜMbeDl aar m leide aiht getlo. 



dem TOD wtben mideneiieiden« 
nur vad m^ liatee mnos wol ia ir dieoste leiden« 
10 tmk Bm lop erkenoet, dt iit ir lop milobeiaiii. 

l^ift. eeldeo.echclden Bh. 26. ewer et ff. 29. wUeo Bk. 39. cn- 
iMBre Bk, hmtt oiht ff. 45. nieaier Bk(f) 48. wAse n«eA e (il: mtsie) 
iH V9m ff. lUt wUlgUek TklMH wU ven Bk rnngenamwuHf ff, kai im 
Tußi feUie fMeA C {$aiui Imimt, muek oUn in K 23, § eiste). 53. Di^ 
tM e k tmlU Ihmg *el dA her' lif vm Bk HngMnUL M. die Ich B^ diech 
Ir ^A. A. nlaem A, bIm ^A. 

Di0t9§JU9i kMtff. nMk Ce kßrgeMU, inSirofkm mu 12f>Mii; inbtUm 
hkU J9 1 Sifpktf €uek ktii • elM toiMiUf^ iU in C in iU F^rittiMmif 
gmMU, ML il ikc« naii* rfto 1. 1 3. 5lr»jiA«. IKe ZdAiwv ito* Xtebr 
#^ 31 Acf «ifi (TcfwufitoA <fi Wimt ven if. «li mimAI miuguMtimm mu 
N:Wg9diMHm Strikt (#. ütf im Anhmng hM&r dm Truiutr^pkmi). 

\ i 

H. 84,3— 85|3« H88.: CeR. 

/leli hiet ein vrliuge, 
dn ich laago hin geIngen mil tA grAier iininge« 
tu hit mir Tenaeoei wol der TÜnte At ösleriinu i 

die geilen dorftpreniel, 
13 die dl wiren in dem gen alle Toreteniel, 
der filerei iegetttcher n4 ein tienhi gewtnt 
in die herevarl 
dl der fOrtte hin geblutet 
jnngin wt^, ir werdet teilen ml Ton in gelrialet« 
89 it eint nü bereiinte» BcrcUep nnd irenwart 
Irenwart nnd Uoge, 
die fon reble sollen pUegen hftwet iMt ir pblaoge» 
die Mch man le Wienno konfen eorrtt nnde plalcn. 
Uoge der fconft eine» 
83 dar mo iwei vü dickin Icder ?ftr din achinebeino. 
man nmoi im le Hnate mlre laniea for gealaten. 

dl hl kn loMkMhten. 
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wa dar ribicr Ute M te 
«fl4airtirfadMalill«r 



toailttiii 4w to jir 
tan Mit er liwutlei hm 
wmi §Kk% m fMU tplM; 
M 16 kflad Mch te tolb« rogel rngn •Oae wIm; 

•nigc er dMs tu 



* 96 lolu mal ia ramr wmi de 
lO^gQOler haMmge winea Meh die TOgele daee. 

55. 
H.85,e— 86^M. Ba».: RCe. 
Owl, lieber sanier, dtaer ifleie beraden wum, 
die UBS dirre wieder mit gewalle hlt benoae»! 
lebt ib iemen der et iwiachea n ?ei;^üeiieB könnet 
et itt manie bene gtr Ten atnen wdnden fceaen» 
. i diu tich frönten gegen der itt 
immer gein dem meien. 
winder niemanwHInde ^ 
wen den slubenbcien. 

V rtotto t ?eri in trtmk mt Ton lande bin te lande 
!• ob tt lernen finde der in ganten vrönden iL 
wer itt üt U ticber ddr ir itnen boten tande 
der ir fcOnde, tt tt aUet angemaehet wtt 
wer itt nü §h frenden Heb 
dl tt tt getinde 
U wan der fOrtte VrideHcbt 
kom dl tt den finde. 

St bit mit fennocben elMn linttchin lant dnrehwallen» 
data ebt leider niemen gar in ganaen frdnden fant 
awir ai ie kam, dl fant tt nibt wan irlraa kl 
»nA bIt tl ir inebtr An bi dito Oaleriant 
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j die vanit wider lude vfir 
aDe teugenltcheB, 
ob ii iD tröndericher kOr 
TiDden Yridertcheo. 
» Wil er it behalleo, it wil gerne dl beUben. 
•t wae ia dem Witten, dA der böte von ir eebiet 
it nad ir gespilen wellen dl die ilt TertHben. 
wd, wer linget uns den ramer niuwin minneliett 
dai tuot Bita her Trontetta 
M und jntn hoTeherre. 
der gebelfe sötte ich sbi: 
au bt der wille Terre. 

Weil ab ienwn war die spreaielare itii Tenwondent 
der wen in dem lande ninder einer it beliben« 
M wl; wai man ir biete Af Tnlnare velde runden I 
ea bt wol nich mtnem willen, sint at dl Terlriben. 
alle dAhlen at sich wert 
I mit ir langem hlire, | 

I hittwer tumber daane vert 
' 10 saht an HildemAre. 
tf J Luit^ ^ ^^ ^^ ^^^ hAben^ diu bt inaerthalp gesnüeret . 

/ 'dl bli maaie hendel stne vinger suo gerSeret 
I d st st gelierten; dai mich niemen liegen Ut. . 
^ 46 er mnoi dulden mtnen vlnoch 
der ir ie gedlhte, 
der die stden nnd das tuoch 
her ?on Weihen brihte. 
! ' I ) Habt ir aiht geschouwet stoe gewunden locke lange» 

I 60 die dl bangent Terre Tttr das kinne hin se tal? 
/ in der hilben ligent st des nahtes mit getwange 
/ nnd sint in der mite um die krimestden tsI. 
I ?on den snfieren bt es reit 
Innerthalp der hüben, 
66 Tottedtehe binde breit, . ^. 

l ao ea beginnet atrAben* 

Er wil ebenhiuien sich se werdcm Ingesinde 
daa bt hoYelhiten bt gewahaen unde gesogen. 
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bcgrlTeBto m. ü icmat n die kihm ütt twiadt» 
M I «r wmal td aat in «■ 

Mn fWipfCdMI« 

mOmt ifigelbrcdMik l 

lA. wtOMzlUnc ft. tfildte T.irfaMi 11. to (jfofi Mr . to er) 
31. Mit M. kcte M. ud 01. friiiMila tämmiltdk Jhtätnmgm 
Bmritekä, 

im R ftkU iU 3. Strwfh»i Ce kOm 4 tmttki^, C mU mmärtr FwIgB^ • «i^ 
3 TruiMtir^km (f. Anh.). — Zu F. 39/1 i6£N«i Mtn^Mänkm AiiOMfsm 
Mdaiiaid Trcestd ktA H. (314) whmdUck nmekgm^ttn, mU hoTehcne M 
AfM^r Frimbiek, «1» OAhmt ilar JHtkiktmsi^ gmm&kU (^dbr, iKM««r 
Ff% // 5. 136— 141). DU SMU iH Hmtplb9ltg fttr 4U vm iMekmmm 
gudimg^tu BmiMmmmg ii&t *HVfi»9hm Dorfjß—tU** » #^. 41 /fl Fm dtr 
prä€kUf€n SekUdtrukg 4m^ äauk^ HUümmrt gUmkm wumtk», ibw «I» 
ßf^0mkar dm Gärimtr mv* Buekr^ihmg der n^ek mM impm Kmm^ i 
kreekia migertgi kmke, 

H. 86»3l— 89,1 H88.: Re{0). 
Alles das den lamer her mit n«adeii was» 
das beginnet trAren gein der winderiangen swcim sIt. ! 
saoges sint dia vogeltn geswigen Ober al. 
gar Terdorben sint die Knomen und das grM. 
ftsebottirel was des Kulten Hfen oben üf dem walde ttt / 

es ist wol ?on schulden» ist diu grOene beide «al« 
^ das ist ein gemeiniu klage 
diu mich Tföuden wendet: . ■ ^ 

deist an mtnem lesten tage 
. 10 leider unverendet 

Sf nimt immer wunder was diu klage ri 
diech durch besserunge mtnen lieben Triunden hin geseit 
das wil ich bescheiden, du ir sprechet *es ist wir.* 
in der werlde niemen lebet sflnden ?H: 
• IS ja ist es sA ie lenger sA ie boMcr in der kristenheit 
mtne tage swindent nnde kursent mkiu jir. 
solde ich dl bt fröuden phlegen 
diu Ton hersen gienge, 
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dimmi lliea ander wegen 
mder mich bas Tenrienge? 

W»ne ich tOndebafter in den riowen baden, 

•t wfl it nda vrottwe deich ir binden tiiige ninwen une. 

•6 ninoi ich mich ir gewaltet mil Tenthen wem. 

it gedarf mich nimmer ml an aich geladen 
21 in IT dieneat: nmbe ein aeheidea ab aüt aller nitn gedanc* 

'ich bin in dem willen dai ich wil die a^le nem, 

diech ¥on gote geverret bin 

mit fippedtcbem aange. 

der engel müeie ir bt geatln ' -^' 

M und baete ir vor gelwange. 

firel6sitt Trouwe» wA wai well ir mint 

llt in tüaent junge dienen binne yüt an mtner atat 

kh wil einem berren dienen dea ich eigen bin. 

ich enwfl niht langer inwer aenger ahi. 
M dai ich in le dieneat ie aA mengen geilen trit getrat» 

du iat mtoea beilea, mtner alle ungewin. 

dai ich ittch dA niene TlAcfa, 

dai iat mhi meiatin awsre, 

nnd mich le berren nibt enaAch 
10 dea Mn noch bener w«re. 
' Min frottwe diu iat eider danne tibent jir 

nnde ial tumber dan bl aiben jiren it ein kindelbi. 

mit U awacber fnore wart mir fronwe nie bekam. 

it hit mich Terleitet an dai ende gar 
nnd hIt noch gedingen ninem iemer wemden diener nitn. 

aM ttgte mir ein böte, den bet al mir geaant 

nnde enb6t mir effenbir 

ir dienest nnde ir minne: 

d6 widenagte ich ir vil gar. 
Mit valacbin triegarinne. 

81t die wisen atte beiient gotea kint 

(wäre i^ danne wli, ai kwne ich mit in an de^ kinder schar 

sno der aaaMnnnge: da iat mir leider Terre bin) 

und der Werlde holden all« tAran aint, 
ü herre got ?on bhneirtche, gip mir dtn geleite dar; 

krall ob allen krallen, nA gealerke mir den ain» * 
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du kh alMT •«• btü 
Imi dich vtfdifiBas mjH^»^ 







ut 



W dwdi 

8wwM kk M «■ uAtm wndt ntaaB »lol» 

•A koBt äMT iiadt ipridMl 'f««l^ ibgü «Itwat« 

llt UM nil hl ämsm. tool mi vrdB4€hdfo teUtt. 

swai iMB bA genig«! dbli irt aibl m gaoU 
« bIm vfinid« iprMiwBt» ir g«raig«l fHlaa fm bti/ . 

•t ■iBl imiMr wnte wht dit dirptr h mm da 

die dl wlrai hm btvor 

ikf Tulaare nide. 

et nrt aocb cumt n ir ipor» 
T» dei llppckat ieh mM^ 

Em gabdiMi nhtM lamea LubmAb» 

er und cumt 4» geiflU«» dcrrt güonfel Hol«fwaa. 

em itt Btadar hie dar ie geiaht ir heider gaten« 

dee eiMB hir ist reide tal» dee ttdem hrlb. 
. n ent noch UBncher daaie der um Vriderib ir ipiegel mm 

oder jene die le Wienne fdiea kMflei ylaleB. 

ir heider hiiieiii eint hcalagcB 

wol Bit kaopheUnfti, 

Bireier lUe alumbe den fcragei» 
W den Ol verre eehlBeB. 

hr hOete ir rddle ir gOrlel die eist tinierltch, 

ir iwert geltche laac, ir echoohe um üf du kiie erftal genll: 

aliA tmogeo ms den nimer üf den kirchlagea. 

fippiettehee muotee liol it eUeotiidi! 
es dl mo WMienl et ite kttnfüe tob der Trei i eai hfai le taL 

wie nohi mto fron Sflexel UsMilAeo du TertragOB 

du er io ir hende tpraac 

den reient ?oa der tocboye» 

itn houpC or tcBdecltcfaea ewine 
00 gein ir ten larloyen. 

tu Wttoe iH v^m B, §ing9HUi (tweaM il» wenn •}. JftI BeMUkmig amf 
K Ol hi$iud» mmi tMMM naek e Utmt 8wenae ich ettodoMlcher eolde 
ia rittwea hedea. ^ Jn R f^kU df« 0. wur 0. Stropkeg e Aal «Ib und 
fiacA 9€rwmikHek tffMoAlty In ierm 1. GrOlle elf dar AkaM dm »C^ 
iIMUf. 8 
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gmmmitn^ mig^gtUn wML^ wäkrmi In ilar 8* «Im «aA« Zä^hmg^ 
MM ibff DiekUn fT^Htm, elf •Im In M. 54» gtgwten Iff (#. ^nA. AMer 
lim IVulMlr^Am). M iH tmr Wn f%«ll 4bf LM«f «HUiftm. Z« 
r. 7eifJL ft4,tl. 

57. . 

. Hi89,a— 0V<^ H88.: iM(ii). 
Ow« lieliia luaMnit, 
dis er tt Tcrwitctt 

der mir dtn M heile and fvch le ndiden Biene gfiiael 
des Jst naiiic hene gnm 
i du BÜ iriüreB auos. -^ 

fdumwet wie dia heide ttl: 
der ift nibt ferUiieii 

aller blaomeB dl et ait ir sdiaBi TerdeduB kfimie« 
wl deBi wiader den ir Mml 

10 ichiere werde «BS Iraot 

ita and aller der die nur die guoten Yrtade 
des eswirde idi Bimmer iBBerettdie^ holt. 
WiUekiBl uBd Amelolt 
haheBt mich beworres dl mit lil|{eltcheB uchea. 

11 Wi war umbe tnoat it dut 



jl eBg^t ir doeh mtB siBgeB leider BihI §6 BJieB 

ab et ir doch aolde gte, 

wwre ich i«lie maB. 
» lelteB ich ir ie vergai: 

rnfthte ich itn gcBicMBl 

jlBe kaB mich doch min dieBcit gegcB ir Biht fervlhcB» 

ihie wfl dea Biht TeratiB 

dai mfai lieber wIb 
Sltt BB BBder BiemcB Biwaa aa ir eiaer Itbe. 

iae geatla ir mber irittwea aimmer abe. 

b6 aehl oh ait Tfir dieaeat habe. 

ai iit hl mhicm benea unmer liebiat aUer wtfao. 
Diaia rode lige alsA; 
«Ikea wire hellheai 

qirecheB» wÄ waa taoa ah ich dea tmabea getdiageat 

voa dea hia ich beeaea wert» 
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idi var. 
alle wwt» tt itn ?r4, 

mich TOB ntaaB ?rii4c « m 
wol ir te utD hent gut 



ine gdoab« whl du d fthai^fMi •■ ir 
10 banar www ia» liaun al nieb Im bAc 
ich gaoMchaa atta r6l 
dia dl iMt ir HiMBt. waOaBt at ala bOU 



aoal ir aaBiaBUBga. 
U awai dar ddrpar iai iB aiBCB whaB 

koBNBt Biit ain aadar dar 

alla itf mtnaa trau. 

wl Bdr ata» vil irrar kra^al 

Fridabrabt dar joBga 
M graif ir aa du kOBBa, ib waii Blcb wia dar tlrt iraila. 

aiaa tHrhlaBl srnba ain lilr 

BiamaBa widamis« 

dodi aue ar Bad aidtdiar dl ?il wbI baalrl^MB, 

du ifli beucr wwra» aad ImU ar u varWra. 
if aiaaa airertaa balsa Tora 

tarta ir bl dan kniml|^ raiaa aiBaa kWaia atkhaB. 
Do ar aa abiar geila apraae 

ao dam uaibaawaBka» 
^^ dA begrair u ia uad tarta ia te bbb aa du aada« 
ao owO du aiaa iau Tartrait» 

aiaam taBracbaa kragaal 

« gaacbacb aibt auadar daao» 
. « ergia aiit daaka. 

du Terwiiaaa im gaauoga aanar miaaawaada. 
aa wu im Unto Trideraait! 

wa at aieb baUagaa, 

at gemacbet im abi uoibaa«aaa tA uawvgo« 

möbta eia tira ila gababa altfea tao 

I deii aolbaa acbadaa laol 
10 wir TorUrflagea du ata awart bi aiaam koraa Inga. 
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DI ir U tin ud» A, 

UtBbe güdiiige, 

dl tolt ir iich büeten wol rw mntm landum koehlc 

dar glt alreti hiwer her vftr 
TS aad iit gdieiten Ber. 

da* ifC Itae und ahielwtt» 

gltic flbder dinge, 

«ode wOnsdiet dei er kome da er im geauoc gewehte* 

er kuml kAme ia aer für. 
ga pht» wer brihte in hart 

er iai Hildeboldea aweater ann von Bernrittte» 

dar dl wart eraUgen vmbe ein ingewer. 

daa tet jener Wüleher. 

er tttol aort, kuml er dl aidi geaaaent Utnbe linte. 
ga* AUea Tnfainre velt 

daa hit niht U lumbea • 

▼on der Treiaeni hin ae ul eng«gen Zeiaenmih« 

awl at aint die aelben dH« ! j 

noch iat ir einer dl, 
M den glt wol atn achlbe enaelt 



nade iat doch Ton allen fieren anen eni geMire. 

\ni ir dicke nihen bt 

dl von a6 wirde ich gri. 
fl erat noch Uunher danne die una in den anger apmngen. 

aiht k den der Yriderün k apiegd namt 

Jener dar gebirt alaam. 

erat ir einer der mich hIt von lieber alat Terdrongen« 
Er treit eine bttoaeoianttor 
iMTon ahmten atden, 

Fridebreht der juogc, und ein niaencorden bnge; 

du glt binden Yerra dan 

nnde iat kopberrlt 

ich ttgo in wie er Tert g«fuor .^ 
Itt (dea mnoa ich hl ntden), 

dl eich der Una aeiie und du ca wu in den gednnge 

den aun ailaen aolde gin 

dl er hhi geblt 
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IM 0Maeli nir ik U ntaM jlrai aM kUt 
' IIA «b kh Mir tewirt tn 4er fi guMM tach» 
dk er if ik rippe stach 
■it im acttea nener» du gk hiMei te der 



Er trcil eiMB ■aclieake» 
der laldet ak ck aduMre 
llft and eiaei gnolen firidehvet vm 
emea Tib d« hlt «r dar 
üf ab6 scIiAm geMgen« 
M ieMkl naiigeB tfCDriae 



Ua iwl k rfl, ir aiiiget faich wol nie Ires ab ki kkea. ' 

dSrpcr, aenl dea aelbea war: 

er heket ; 

ik aweri dai kt gdttppet; er kl aMrt d« es errekhel; 

der maos sb der seiben sttl gelagea t^. 
12S kl das aibt em grdsiu nM 

es kt eio Weidbov»re» wol gebcrtel «ade gewekfaet. 

18/29. Dur R§im gta : stto Ui»9m H, ftgm NMhurii G$kr&u9k (und gt^tm 
il4) 9ifigueUi, '«M ikff iMHg9hämä§ ämUUdkm^ am hmiUm: — M F.W 
«toAl immA Hn greife /Ib* greif. ^ Die Ritihmfolgm 4» Strefkm MI» • 
bedmiUnd fänäeti. A kmimmr die U 4. g. 5lroiiik. — iH9 Sir. 113-12g 
kai schon Lkr, (114) «k «Im JkurmiUUtropkB amr vormtf^tmfmtn a»* 
s«leAiMt — M f^ 122 ar^AI« £r. db« JkÄn« {in il) w n y« itm MMefMn 

AcfSMfi nboge Ai M«. obL oimtiMenf ober die 8 Bs$. kmkm Ütnt, €U9t- 

dingM in edwUi eckmUrigor JMmMuUiB. -^ Zu F. 126: Di» Stkmhd» ven 
IFmidkof^ m. d. Ip$ tcontum mttm Buf, vgL B. 224. * 

58. 

BL 92,11—95,«. H88.: Re. 

Wkder, dkin ineil» ; ' 

diu Terderbeat uns dea weit» 
die bluomen und dk beide sam. 
sumer, dta gesiade ist alles wordea freudea Ms. 
5 manic berae geil 
hil se uArea sich gestall. 
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den ailen Yreade wol gnanu 

wie sunt emem wtbe dieeh Tfir ellia wtp erk^ 

to it nie mir Tenrie ntnen sane le gnote, 
• 10 den kh ir Bttt dientte wflleettehen sane» 

nnde ttin noch hiute in mtner hnole 

du ii an ndner aicle nindert findet dwerben lehrane. 
Sol mtn atsUkeit 

■nd der lange dieneat mtn 
II erwerben niht wan ir Tersagen, 

•5 mnoi mich von achulden rinwen dai ieha ie began. 

mint iedoch geaeit, 

die dl stste kUnnen atn» 

du at gelflcke wol bejagen. 
H fronwe Saide, üf dtnen irAat ich noch die gvolen man 
•dai ai ir aiHt nnde ir ntt gein ir nimiden 

taot al dtti U wirt das ende Iflile gnot 

achaffe ir nngeniden eine mlae«. 

wl du immer wlp an gnolen ! mnilden miaaetnotl 
% Schonwet a« mhi hir, 

du geyar ist ab ein Is: 

du grlwet mir, dea iat niht rit» 

wände mir von getelingen niwan leit geachach. 



M Ton dea acbnlden bin ich grli» 

der hinte noch den apiegd hit 

den er dSrper VriderÄnen von der alten brach. 

Ton der stt unmer alt wart i^ nimmer mire 
eich enhiete ein ileniowes hersenleit 
M du »t mtnea leidea liersena^re 

?on der liebe die ndn herae suo ahn liebe treit 
Von binne uns an den Rln, 

Ton der Elbe uns an den Phftt, 

diu laut diu aint mir elliu kunt. 
41 dm enhabent niht U mengen hiosen dorfman 

als ein kretsdtn 

wol in GBalerrIche hIt 

da iit huM manie niuwer nmt 

«eht» du brfleret einer der mir Iflisel gnotea gan. 
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U WaalMlMU ukm hoU wm «r nir ait ukwis. 

er irt MhamMitlar ia tai Lv^iUL 

du nae to ota goaeh li wol girnwcn. 

kamt «r air le rlne, ick dlrkcl ia iie UmehiL 
Bt den Logekadi 
W einer mit gewaite veri: 

der wmet ia den Ififlea iwebea« 

dkie trinwe habeat aberhlkea ale eia f^. 

aadiel angonacfa 

was aar ie TOB iB beicheru 
Mdai ist iai aoch vU aavergebea; 

dai beweiaeat viere und dar loo etettdier nlir. 

lacbent aa er dea aiaa sntdet aiit der raagea« ' 

wA der maoler diu mir ia le scbadea tmoel 

aA bia ich beewmet voa dem jaagea» 
4» du ich hla ?on itaea acbuldea ainder gtedea pUaae« * ' 

Voa der slAto mtn :-.; 

bin kh leidet fiberladea. 

Triaat, aü hosret mtae Uager 

ritcf nade lAre der bedorfte idi nie aA iroL . ^" ! 

« Erpbe nad Addwta * 

tttoat mir aogedieael acfaaden« l 

du altet mich A adaer tage. | 

niemea sol des wmneo iddchi.mit gnotem wfllea doL 

Kaaebreht, Eageliaeht, iwtee tOKivre» 
10 die muotent dtoer Iren: Trouwe, den Tcraage. 
- dai ist mtnes lieben henen awcre, 

der ich tougeallcfae vil in mtaem benea trage. 
Ober 6ren tflr 

müuen dir Teralouen ata, 
7( daza immer iht von in Teraeaieaf 

die mtn wider dich gedeakea aaders daaae wet .: 

BÜ U die rede vfir, 

herxenliebin Troawe nda, 

die dir le hflurea nihi guemen. 
Maolher Mr man gaoten Trionden gerne, volgea aoL 

ditse jir sonderbür wurbens unibe ir adaae» . 

diu mir hinte nad immer ist vü 
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vnrawe» mb« heriMi kfloeginae» 

dA solt njmiiMr maii gttrasten wtn mk 



81 Liebe mir geschach« 

ww diu liebe als6 belibeiil 

icb kom dl ich fil Hbeo each: 

fcht» der brich ich eiae; diu wart fcfaiere d6 terlom. 

leil'und iiB(|[eiiiich 
» hit mir neade vil TertribeB. 

ich enge hl wie mir Dü geidiach« 

do ich gl brach» d6 let mir wA ein ungerfiegjar dorn, 

dai ich wil hmwer va gewiaae Wlaen brechen, 

idme aehe ob ia der reble« einia al 
Maomeltcbe Wlaen konaei alediea; 

nhia Wkea die aint aUer wanddunge ni 

Mm K 4«. Für Lafetal ui%d 49. Lag ebech (ei Longeiital, Logeatal) »Mi Mm 
mUifr^chiiHdm Ntmm mu 4» Gtgmwmf nMkgtwinmu — 81. aander- 
bir B^ avnder war ü, awiderwar c i— JDIT« 3 iHaiUn Strcpkm 9(nd in R 
müUn g99rimi^ In • hinUr 4» 1 SirvphM »i>igu§M; e fügt «m 

59. 
H. 97,9—98,88. Hm.: Red. 
Ow4, aamerwunne» 
du ich mich dtn Iacb aniot 
(der mir dhi eobumic» 
dem enwerde mmmer b«oe 
$ henenltcber leide) 
wmi dar wolgetioeB 
sich der ie mfai herae nmel 
aol kh auch ir Inei, 
daa iat mider oihiei daoe. 
18 awemie ich tob ir acheide • \ 
at geadiiel Bio maB.BBaaafter md Vob euiem wtbe. 
beanr wmre mir der lAt 
daBB^ eüi aeBedkhitt bAi ' 

laBgeaM beübe. 
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li KligU ich bA 

, wtt ich Icidit i% gvwaa, — 
ich bin €i vOr wuttto 
to mir nuMgor aiht ca§Hi 



Bit ovgoi it 

it hlt u ir Hb« 

dei BitB ie m goott jach« 

■wie ü auch vcnBiabt» 
11 ich gdoBbe Bihi 4ai sii alt6 tob hcRM 

ich getroBwe ir ab ich m1 
* 16Bei und goiAileB wbI: 

hBlf« ab ci fluch kleiBBl 
Ich bia iB yob achvUeB 
M immer aldie BBdc fpram. 



driagenl: to iit Bcriitram 

BBd der jasge 66ie 
* QBd der BBgeaaBde» ^ 

m d« ich BeDBCB aiht eatar» 
- der du gcrae waade, 

B«ae fl ada iader war. 

•taer 9ieH(ea6ie * 

der sweimei eiaer tob dem ebcriitMi 
40 der fl ambe ir miaBe bat 
— darch dai rdckel er ir Int 

dl aidea bt dem aoame. 
INI tt bt dem taaie 

gie» er gie ir aa der baat. 
tffoa dem ridewaase 

kom ita moi itf ir gewaat; 

dai Uc aa der erde. ^ 

foa dem ambetUfea, 

du dea jaagea eaafie t«ot» 
fO wart er tob der phlfea 

üppie aade b5cbgemuot, 

waade er gie im werde. 



Digitized by 



/Göogk 



122 VL Gruppe. »•« 59. 60. 



Mlten kom itn maat mit rtam dank« ta ir 6reii: 

d« fil §kt mieh Terdrfti. 
Wer und •ädi ito spiesgenAi 

•int guoter miiim tAren. 
Von der Penenkke 

ttider imi an dat Ungertor 

in der dörper dicke 
6D weil ich Binder iwlne Tor 

die mit ebenhiuze 

sicii 100 OB gettchen. 

jA wvn Inder iwlne knaben . ^ 

in atten diutaeiien riehen 
« heaer et mit wtben haben 

niht gein einer grinse. 
' Bngelmlr gewan ei niht aA guot mit Vrideribe 
^ab ei doch der eine h&t 

er TerdOrkel ir die wU 
19l daa er geriknel ' j 

M 94 tMM tm Sehhu99 mwH wcki muekit Sir^pkm, VnUr Uogertor (f^; 68) 
wM NMA Ampf U» $9 AciMfinlf Thor in BtttMurg mu voni^ken M^it. 

ea 

H. 05,6— 96,29. BaB.: Red. 
Dea avmera und dei windera beider ftenlichaft 
kan ze diaen itten niemen nnderatAq. 
der winder der iat aber hiwer mit atoen Trionden kernen; ; 
er iat hie mit einer nngerfiegen kraft. 
• eme hit dem walde lonbea niht f erlln 
nnd der beide ir bluomennnde ir liebten acbtn benomen. 
ahi «naenflikeit 
kt le achaden nna bereit, 
br alt in inwer hnote; er hAt nna allen wideraeit 
10 Ala6 hin Ich miner mnwen wideraagt. 
al bedarf min niht ae di^neatoianne jehen* 
ich gediene k willedldien ninuner einen tae, 
alt al gnoten ?rrant fai Tlodea atrieke jagt 
ich wil mir ein lange wcmde trönde apehen . * 
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11 ÜB auch lüa m gftM biUt wtl 
, di« nrihMt il nir. 

tou Wirt gtirMwtt ick ir. 
it Ml waam to ich ir m n 

bl to Biht eil wndcl an te vtmww «IfeT 
aifwer ir dfiencl, dem isl kraÜMr l^a bwchc r t 
•I fciicitct iMMgtD du er in den driUit St 
»der lid»cc lAnei Im di 
ia ir dieost« hii m MIe vcit. 
er iit ealie ewer nch v«a ir Terrel U der dl^ 
S dai er M milten lafe 
dum pheDttine hie bijige, 
^ dei er um die Yeipentft verdienet mit im trage. 
Swai idi B^ gefinge dai tiat klageliet 
dl cavre«! iicii leider lilael ieoiea ton. 
M bie bevor dl taag ich du der werlle wel geam. 
ilt das auch das alter von der jugende schiet, 
d^ maoe ich dnldea des idi I wu angewoa. 
aiemea sich verstbe, im gcMfaehe vil lihte alsam. 
Wirt er ab idi gri, 
II tl if t miisebietea dl 
9^ der wolf ias aller kamt, sl Hiet ia dia \uL 

t dl klaiea aas sl vreudca richia jir, 
dl die hiebgemaotea w|rea* lobeum. 
na ist ia attea laadea aiht waa trlrea aade klagen. 
H alt der aagevOege ddrper Kogelmir 
— der vil liebea Vriderlae ir apiegel aam, 

dl begnode trlrea vreade ib al den landen jagen, 
du at gar vertwant. 
mit der vreade wart veraant 
41 saht and Ire; disia dria itt leider aiemea vaat« 
Der mir hi« bevor ia mlnea anger waat 
aad dar iaae rlsea seiaem kraase brach 
uade ia hlber wise itaia wiaeliedei aaac, 
der beawirte aie al alre mir dea maot 
' M ab eia diae das ich voa WOlekiade sach. 

.der apraae wd dea krambea reiea aa ir beade blaae. 
dl awaac er dea vooi. 
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dei Uta ?r«ad6 swinden mnoi. 

er wßi Gitienan gewimieiit aimnier mtnea gnioi« 
W ' Er fpnie wintlartbalboi as ir wImii hmt 

hoabel uade halt gie im yü nslo e&lwer, 

rebl ab aiiMB der dei Ubea aihl gewalten mae. 

d6 wart mir der esde krage airett bekaot 

wl, wer brlbt ia ie tob Atieibrvcke lierT 
« dl lUil er geMiogeB m tfl maiegea virelae. 

dei. tiiol er wol ichtii» 

er wa al86 liuwer ilii 

aii der derdi das rdekel trat der lidieii 




H. 96»M— 07,a. H88.: Red. 
Minse, wer gap dir sA rehte eileuo oameoi 
« du er dir dl bt Bibt gaoter witie gapT 
Mime» MIm limM selten dtn geleite dm. 
ich m«os mich se maogeii stiiBdeB'tfir dieh 
dik Terlittsest dicke dtnen rioteislap« 
das 6t swachcB friondeB glit dtn harhi Tingerlln, 
19 des ist die Ire kranc 
du dik, novwe» habest vndanel 
'in dift harfln Tingerlhi ein kneht den Tinger drane. 

Das sis nibt dem ritter an den ilnger sties 
d6 is in der nluwe und in der wirde wasi 
n dennoch bete eis dem knebte wol vtlr toI gegeben, 
ich weis rehte nibt war nndie it das lies. 
Uhte was der knebt ir engen ipiegdglu. 
minne kt sA gewaltac dl il hin beguinet sirdien; 
minne ist t6 gemnot, 
80 der mit werke k willen tnot, 

das fl dl hin minnet du ir Ire ist nnbebnot 

1«. TCflee t. 11 der tf , er e» des ü Muf i7. 25. dir (— das er) Bk, 
mU te TO W9gm49$Am(UkU$. ». leider Ifttsel fieeA ed; Ifttsd leider A 
80. Ue befer immA ti^ h B. das der werite nMk ed^ das du gnetcn 
IfaitenA 57.rebtalBelncmiMfAMr«dengellchealiA: 70. dist J9ik. 
71« bah JledL — ü und 4 kmkm gkUht Ordmmg tftr Stnphm^ wMum 
4 neeb tdm I>iifMlrqiA# (#• Anh.) m/Ugif im t iH Ü^SirifkmrMt mär 
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gmi§ itr M uHs a m JMten«; «<• Mtfi tinm itetalttoy tmiT «te hsflB vIb- 



61. 
H. 99,1— iOitll. Hm.: ÜO. ' 
Owl dim B6tl 

WM hAal lieb firwaiidalAt 

dis6 liditaii tuiMrttgftt 

^TOB sA MoeltdMr Idfig« 
I trArei maiiic bcne du ia hAlw mmI« wis. 

deiti ab cUio jir 

dai der winder olfenblr 

uns bcrottbel 4m wer 

mit gewalUdkbeni ber« 
10 er benmit uns tiI der eehenea Umam «ade gru. 

aUA bit ein wtp • 

Blieb beroubet gar der siBBe, * 

an deB trinweB, BBde icb il sA beneBltcbM BUBBe« 

wie wart ungeBsdie ie sA BiiBBecItcber UlpT 
Ift leb bin tweier aebad» * 

▼OB ir scbuldeo OberladM» 

die mir alu awnre aiut 

ich biB tumber daane eiB kiBt 
^~ dai icb biB gedienet Ine 16b vad Ib« daac. 
ao so ist der dritte scbade, 

s«he st micb ti dem rade» 

st gesprttcbe nimmer acb; 

des st selbe mir verjacb« 

owl das ir lop yob mbiem amade io aus erkhael 
Sst tuot als der steia 

der das ttea aa sieb liubet; 
' TOB staer grisea kraft maa ia mit acheffea alre Tüabet 

alsl liubet st midi lao ir im gelteb 
Wl bA friuades rit» • 
Mstt st aibt gealdea bllT 
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'wiach mit diseiii ding« tno, 
U bedörfle ich ritai tno« 
rlttt dB icgitch rtiani alt6 dia rade wäre ib. 
, idittde ich nA tob ir, 
» itt leh henodtcfae gir 
ttich ir werden nvaDe hin, 
du eDiit aiht guot getla. * . 
wl war nmbe Ueie ich mt 4m laageB dieaett mhiT 
ich wil Yflrebu 
«ntn geiaeke noch YcrraocheB, 
•b dl vnmwe Seide nhiet hetfet welle nwchen. 
Dir hit hiwer ein geteüae geninwet ahMa hu. 

DtB ist Irenber, 
fcrt fOB BoteBbruBBe her 
*« durch ihi hdfkehea dl her abe» 
eiB vi hittier dorfkaabe. 

gQOler wtbe bubbc mfloe üb niBuner werdea teiL 
deift eta awiader Wuoch. | j 
iae koade et aa eia buoch 
fO ahaaier halba hla gcMbribea 
daa er waaden. hit gelribea 
hhiwer mit der liebea di die jaagea wlrea geiL 
«b er lieh ertobet 
akh k Biiaae vad erwvaae» 
. . H erat hr aagewerU aik hMache er hia geu Boteabraaae: 

it hit Bach aad ia and alle oaatMte bha ▼erlobet 

Brache al dea eit, • 
lieio ir adae aicherheit 
▼or k vrioadea h^ aUbea 
6D du icha hamer woMe habea ,^ 

liqp Tor allem liebe hia dl liep eia eade hit» 
mibte ia ir geaemea , 

daa aia ab! wolde aemea 
ab ich hr geteilet hla, 
fli al hiel al mhi lieber wla ' 

sidi aldi aüaem wülea wol Toleadet a^ae llt 
i jeaer Ireaber ^ * 

arir aflii wol aa Ir gdiagca* 
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HoTM, 4inl M gidi. 
volgeit 4A ta Mg« 

dis ein MlMMM wtp 

•A YtrtI in den iprflagM krdMi 
nrnid« gedenkest 'heyl, hei ich diM geldü frifl' 

•0 ist dir Ifitnl bat 

ob dia lieber eoges Awt 

Ine niHeweDde il: 
.der geduike birt dft liri. 
80 Wirt dhi wille crroUet, a6 gerkwet dich der wiT» 

ift div üebe gast 

dl diu schflBBe iit ingenade. 

ent iemer lalie der it beide m 

iolhei fuBdei mk m echoMM wlbe ie gebrMl. 



8» FOrtle Firiderich, 

onde wäre ei betcUch, 

umbe ein Ueinei Uuielttt ^ 

di ndn siiben YoUei schrfn 

ivcre behdten inne» du ich hin von dbMr gebe, 
90 des wil ich dich biten« 

dl vemin» mit gnolen nten; 
— wen ich hin in dhne gön 

manege tnoBde ennderdrOn. 

ich wil et gedienen al die wlle §1 ich Idie ' 
95 hie mit mhier hant, 

bin le gole mit uhier rangen 

Wirt in frlneklre ein lobeliet von dir gesungen, 

dl Ton d& wirat in dem paradbe wtle erkanu . 



M C tind hinUr dm* % m mub^ SMU 9ingu§iMUm Slr^^ I» In e 7 an»* 

• €ehU, th9itw9($9 wUki $ehlechU Sir^pkm •(ngßtektkmi. DU Mdm Zu- 

Mäbutropktn Mkm mir in Cef dh % dtnefbrn dMrtU woU nMd im 

äiu§ ipäU Z€U Mfm; dm «<• tktr kaum iiek§r en «Iner müUm SMi» 

0in»urtih0n iii, hmU idk Hm^ (Mphhmt n^AI dndtm wUtm. 
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62. 
H.i01t20— 102,»i. EaB.: Se. 
Owl winder, wai d& bringest 
trilalMr tag« nad wi« diu allei twiagett 
dai den tuiiicr mit vreoden was. 
dA hist fogde yü betwungen» 
I dl der walt was aller ton berangen/ 
dar itto bloomen unde gras, 
ich ferklagu ei attes wol, 
•wolte mieh diu vronwe mtne 
aeheiden Ton §6 manegem kumberplne 
10 den ich TOB ir gwalte dol. 
St kan tonberlifte tougen. 
si iit mir lae und naht Tor mlnen ongen, 
dem gettch sam ich il tdie. 
ii ist mir in dem aMfe nlben. 
Usolde idi st mit armen umlieHhen^ 
und das minnedteh geschehet ^ 
das ist alles ein getroc 
das auch fai dem sUfe tringet 
md mir in dem lieben wine linget« 
ao dl TOB hin idi grlwen loc« 

Wd, wer singet nüi se tanse 
jungen wtben und se UuomenkranseT . 
sA sprecht aber an siner stat. 
Walkir Liopsun Hdtolf RAte 
S Wtgolt Wildonc Rtdiper unde IHte 
iust gesagt an Treuden mat. 
des kdsers komen ist iu dn hagd. . 

man tnot loch des hlres Ine 
Bebea doB Aren, Itinden ob dem splne« 
Mir geophln, ir lAt den sagd. 
Ein gebot ich sanfte Itde. 
du man GiUcmanne alumblB snUe 
stn wol Tslires rddes hir. 
im BBd dnen Unsgesdlen 
Ji Bol man hir und kldder dsA stdien 
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aldi den ibiB ätt gur 

ib MB bt küM Etfltn inMC \ ** i 



1 



iwtlht lieb dl wid«r 

di« Ml am an Hb« «ad gvtto 
ladas 1» bBBNr bab« («mioc. 
Ut br hl dis n 

er wi telbe itickea vadt 

Wide aldiireb dtr Dager laot» 

aider darcfa dk Bulgarle» 
« b«r wider ib «ad dorcb dia |ltelatt 

twiag«! iB ibi Biillni btat, 

er uad al die Valbea rfi, 

TittUcbe aad alle dM Uager. 

wolde er daaaocb wttcr, dai belwaager. 
M ribte der keiier an dea Rbl 

85. ab« ff. bl Karica B., Ui kaaig karcU e. 

inetindfi wHim% nidU MckhekU Strvphm wing9filgk ^ Durtk #M7 M 
lifefw ^«f MtfUfoA «itt dm ft(gndm {K 3) i^ ^«Mufav gMitot — 
Zu ^. 22 k€m§rki ff.t dar 5lnii iti *«• ivM mm ftefl au ängm\ 
Zu F. S2 ninmi tr an itt« 5l«Clf km Ltmd/Haim im übrsN^ Offt 
«•fi J9«y«ni V. /• i244s raelld caai 0lile aaie capHlae ad i 
pracddaat 

63. 
H. 31,1 — 32,«. H88.: Be. 

Kornea iat eia wuaaecttcber meie. 
des kuaft eavrettt aicfa leider weder phaffe aocb der leie» 
et Yreut aocb bai des keiiera kooMB* 
kumt er, ala icb bla Teraoaiea, • 

5 er stillet grAi geicbreie« 

Leit Biit jAaier woat ia östcrlaade« 
}4 wurde er ataer afiadea ni, der diaea kuaiber waade; 
der möhte aimmer bai getuoa. 
bie Trumt aiemea Tride aocb aaoa« 
10 da ist sflode bt der scbaade. 

Ubitt kiat» a& vreut iaeb dea gediagea 
du got mit aber gOete aiaage- aware kaa geriagca. 
uaa kamt eia acbenita aamentt' 
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div aldi tr^na Trönde gtt . t 

II ich Immtc ein TogeUo singen 

In dem waltfe •amerUdie wtie« 
dka naiitigal dia singel uns die bett» wol le prlie» 
M lobe dem meicn al die naht 
manger lete ist ir gehraht, 
SO ie liüter, danne Um« 

DA ht lobenl din merlhi vnd die iM. 
«r Hiluit Livkart iintel Berhtel GnodrAt Geppe GMI 
die lement wol an des neien acbar. 
//VffAnraot sol niil samt in der; 
«din iat ir aUer wImI. 

1)6 al den fil lieben irAit YemAmen» 
d6 briblena ir geleite. d6 al Af den anger qnlnen, 
d6 wart der meie enphangen wel. 
hene wurden irrenden yoI, 
M die migden wel geUmen. 

Randoli Gunlbart SIbant WdIHt yrlne 
die apmngen dl den reien Yor» ie einer» dar nlcb twAne^ 
deia Dielhöch Uolant unde ledunc 
apranc 6Il mengen geflen apmne« 
II an des hant aprane EMne. 
/ VrAmnot ist As (ysterrkhe entmnnen. 
Wir mngen nns ir und Vrideriben apiegel wol Terkunnen. 



' den apiegel aolte wir Terklagen» 
VrAmnot Af den banden tragen» 
H dies una her wider gewunnen. 

10. delst IK, da Ist üe (das d^ und Bk. 20. deaae Bh. 36. solde Bk. 

ib e «ItAf ii§ 0. Sir, «er ilw> I., und tm Sehhuw 6 wHUm wM muekU 
Sifpkm, tmi atfn« Bmtimultvpkf («. jink,). Du KUig9 in F.% wird I»- 
Mfirfwv AtMirMi mT dtf» te A n w e n L$idm, drüekeiuU Simem, fHndUeht 
BImfUU&f ttnngmi WhiUt und därtmf f9l$md% ung9hmM Ükm^ehw^wh- 
mumt^m, wlük§ Ou&rniek in dm Jaht§n 1234/31 (vgL b9wndtr9 Scksn. 
5. 27/!) AtreAsiMMeAan käiU, Dt0 H%gkmig dm Ltmdn war daM Hnnig^ 
dtKMmf gwrijokUif dM$i dm Kttmn pwnSnUekm EneMntn in vMWm Bm^ 
mnmg Mngmi «otrdl»/ dimm vwiüsgtrl» dth aA«v dia dtrmWM i. J, 123S 
kmm di§ ISfwiaa dm tdmdm berüArU, Mi «Mi /• 1237i Dm^muf AasteAl 
«teA tffo ansdAnlf gigm K 3 gaKeAlsei Bmunuir^pkB^ dU oen Aatear 
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64. 
H.3V— Ui^l Bu.1 Re. 
Umm wiadalMgt aaagt tHM« biüiKit; 
fcndtebis twan ist al 4ir werli gmigtt; 
vü hint in ir goüteu tf g^gia ta Mfln ipriigtl. 
nkh der idi ab hiTM toogta twaae 
I uiiie ir nlaai Ujp m 4iMst« twaac, 
owl du Bir 41 ailit gdiagtll 

*Komai kl uBi div wnnaa» konw itl «m dar m&m, 
kaaoi tiot di« Uommb mangw iMsde We: 
n4 koBMit «BS die YOgde mit ir sicMB ichr«t; 
lOfcomM itl iiM div liebe mm^rül, 
diu vil nangefli henen Yrdsde glt 
•tu trOren BieoM« langer heie.' 

**Tir4tgeaiHl, nt iwtgei libl Terlina db Mrci. 
ob ich dir Bodi bOfe dtoe vH^ude mkm, 
tf wer mlret mir die mIoT die mai aint nibl in Irei, 
dai tt teogeii «nier mimM gcrea. 
idi wil von in validier minne eabe^n. 
die Site weileut sich verkireB." 

SA d^ apracb diu ander *maD aiat ud 
»die mit Ifiawes dteaen wlbeii mide mcideB, 
die aelbfB lA dir lieben und die bmeen Icidea. 
ial Uni iemes lae hene holt, 
dem ist kupher lieber daane golL 
gehesoet werde er von uns beiden.* 
S Die den wtben hAefagemfiete solden 
nnde in in din 14een ougen solden lachen, 
die habent sich bewoUen mit s4 
du hie beror den Tiolschen wilde was. 
ja ist er niht der wtbe spiegdglM 
M der sich le vile wil geswachcn. 

Wllcn d6 die herren h4her isinno phlAgen 
nnd d6 st bt henenliebe gerne ligen, 
d6 künde st vor liebe der minne niht belrAgon. 
ist es an 
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/» 4m hlt to wcrdtn miuie ir top 
nienco toi lUGh fÜriMi TrAgen. 

StOende ei i» der werlde alfam vor diitec jAren, 
der nieh daoM iHkriettcbea ubIm geblmir 
I I der lolde mich Mhant bebintea vnde bebAreo; 

10 JA imm ieh vage?fleger itthu wert 
Ja kt it hittwer boier daane vcrt: 
dai leben mir b^gimiet ewAreo. 

Der UM bA die Diatschen nnd die BAIieim b«te 
|Ui fl Bibt enbrutea uDze man gemete 
41 ud das ein iegltcb herre dfa kleit von im Imte 
diu mal vor den Yrouweo niht aol tragen, 
dA fon wolde ich lingen vnde sagen, 
nnd belibe der fride noch aUBte. 

B, kai H9$9 Str^km «lufer» g9ordn€if tU$ si» Ha Htt, g^kmi^ und 4äM 
4U l,undl. Strophe, di9 dort aU 4. und 6. stehen, «/# äruekstüeke 
einet rnndem lAedee oder datrek Temteerhut muteer Zuemnmenhmng ge^ 
rmtken, mugeeekieden, Dureh Eineehalhmg dereeiben naek der 2. Str. 
gUmbte ieh eine genügende f^erbindtmg kerzuiteiien und die gieieke 
Meinung epriM fnm. 79/1 mu, in dieeef Anreihung folgt mtf den 
Eingung (Str. 1) ein ZwiejgeeprMeh »weier Mädchen {Str. 2-4), während 
wtii Str. 5 der Diehter seihet den Gogenttund aufgreift und »u einer er- 
eohMitemden Zeitkitge erweitert, ^ Die Z Sehiusettrophen stehen Im M 
uiß Hände und in beiden Hss, in andrer (hdnung. 

Die Dago in F. 27 bnUki Wtm. 80 smf das aueh naeh andern Zeugnissen 
in österreiek damaU verbreUeU Lasier der Päderastie. 

Der in K 4tb erwähnte Einbruah der Deutsehen und Bähmen ereignete sieh 
im Spätsommer 1236 (vgl. Fieker, Heraog Friedriek //., S. 68) naek der 
im Juni erfkigten AekterUärung gegen den Ueraog, Naek den Zeib- 
verkäHniesen war er Jedoek woki im Frühjahre vorausausehen. 

Eine Meeonderkeit dieses Uedee ist, daes es reienmässigen Eingang wät sehr 
ometem inhait oerbindett und dass seine Elogen und Mägen niekt gegen 
den Bauernstand f e end s m gegen den AdsH geriektet sind, 

66. 
H. 83,16— 84»i8. Hfl.: R. 
dea land« Are \ 



1/ 



ich 



«Bt dwh frinnde Mre, 
\ • die nA wellent niht enberen, 
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ich «UBil€Mir Wla 

Kuido ieli lA 

to die JaagMi 
If gerat üuigeB 

nldi den uagelüigeii 

dci diu werlt an nrndm liit» 

dhi nit trilren «nbe fitt 

wer kau die lAt geriagettT 
11 Welt ir liebm Buere 

gerae hcMreB? 

triürai itoBrea 
« kiiml nnt lobebare« 

deitt der meie und al ilii kraft 
% er ud ilD gcacUeachafl 

div riogeiit maMge awarti 
Vniht itf al der erde 

iil betonwet 

(alle lehottwei) 
Saber in ToUen werde« 

daa geottoge riige wigel, « 

meie hAt im an gesiget 

66 aich dts dl Yerklrde. 
Nu iat der walt geaeret 
Mnnd diH beide 

mil ir kleide 
Itehl und wol gwyiioret 

mit in brAhtena ib der n6t 

brikne bUwe blaomen, rAt , 
U nut r6aea nnderwieret. 
Hie mit il geaaagen 

den le bulden 
. die TOB aehuldea 

wol oAch Treuden rungeo * 

40 nnde oucb togeode wAren wert 

awA diu jugeat niht vreude gert» 

da kt £re 4i phade gedrangeo. 



«M mif im 
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tfr99km, 9fL 37,M 41,1, tMUieki mi0k M 9imr wu unMüumim Gb- 
iMwAnrffi«lf«A.— Zull^^iittwinUrwidwmBrMmgiUigmiiitM* B. 



66« 
H.i02|n— 103,». Hm.: Cß. 

• Marke, M nrnvej 

diu laat An Itt uneben. 

idi uade nanec n«mine 
MM hie uMMfle leben, 
i der I tt beioM Üolichia btteehel Im» 

der nraM liten nmbe fnotergn»; 

In riiiwel dM er nttit d4 bebi 
Biicbor, wk rAme m Ue, 

dM din Tergelle fot. 
11 eil w^ ieh keime lie, 

din ist ein Unraehin kret. 

die iberredec tfl itbu ein 

Jl gamet eii , ferbeuget ein ir an, 

«nd rinwel mieb dai ich ei ie gewM. 
tf JA iit ir m^ wen ich 

die ench ten binnen ürebent 

(ale6 sA tbnet mich) 

wen il im eorgent lebMt 

wiM nnbe k iegttehi w^ dl beime aU. 
M din aorge tnot efan armen knehu wl, 

dM iemM fr e m der an atn beUe gl. 

66^ 
Dill iai ein ringhi tart 
die wir gein Beiem tnon. 
/ her biacfaor Bberhart, 
i nA it- ehi almtia anon, \ 

alt ich der Merke dM HIgge Ua gekert 
dM bat ich gfti n4 bil er 
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SA wol dir, Mcrlntl 
Mjl wäre ich gcne in ür. 
dlhlB ich wljp crfcnt 
der ich «anafU «lUr« 
ilii id laae deich ir kciM nie gciach 

»das ich M ntecr Hanoi liht 
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«. mm bA r. JA. U. •!■ JA. 11. äi^ Oammtm mmök Bk. 

{iU di0m ßr$ri kämAg ft^i^^dkl^ dUui vm M. 0üfgmUML U. 

««m /f; M9 #0AI4^ M9*/«st]aMduidibk.B.i. 
Otmwkrtfi Ai •/ Yff der Maich fMugca. Jfo 8. tnuT I. 5lr. iwp te 

lifo ir«rAi M AMmmt*, itrMi$9Ur: BnHtOn^ KktrtmH iL wm 

SMktthHi iii fti€ki tu erAf€itfMi. wü wu iih§tkMtnt dfaii SUpfpAtn 
4m gmiM mnkfkmmt UL AmA di§ IHithkrkr im iU B$im 
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ANHANG. 

L Eta UU, JVk iw«if«lhaftir EshftMt. 
H. XXXVm-XL. H88.: eCO. 

An oUgw Stell« hatEftopt daa Uar folgende Lied unter die tmeehtaii 
eiagereOit Ab Omnd gibt er an, 1) dMt HokenlUa In NeldhartiMlier 
Gegend nlekt nndnnwelMn eei, S) dMt der 8. Yen einen wnneidluailiietoi 
Beim linder». HolmifeU habe tek In den 8Ubr.87,II,41lnd0rOberpfrli 
naehgewleeen; der Beim am: am, wenn anek bei bajerlieiien Diditem 
alelit vnerlanbt, let aUerdingi bei N. ebne Bei^iel. 

Ri rivwet mach der wall nnd ai diu beide 

vnd dtt rao dw kleinen Togele singen. 

der kalte winUr tnot uns vil m leide; 

der wil nni mit itnen banden twingen« 
i ndn darf ti dem anger nieman warten. 

lAiet alle blnomen nm; 

wnr Bvln aas mit freoden schäm 

jiriaBC ui einer staben warn: 

dl siage ich in Ton mtaer Engelgarten. 
lg Ir lAt die tArpel angebwe tribcn. 

die knnncn niht wan gttefen ande ringen: 

s6 wil ich ir nnd allen guoten wtben 

du beste gerne B|»reeben nnde singen. 

wtaschel du ndn sanc ir mftese gefallea» 
18 du ich den UWea an gasige 

nnd der schoenen bt gdige 

der idi mich nfaimer mir terwige: 

din ist mir ein wandel vor in 
Das knml ein siaaeldsin 
» der idi k swietfe nad noch mir wil 

her HebenstrH von HAheatels der junge 
den nmgl far wol erkenaea» 
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WtlbrebC oade Wülebrelit d«r lan«» 

tsolt Epp« oad Engelhirl» 
% Uote «ad Ott« vsd tstabart» 

Kgeibnlit md Magtawart» 

4m tnoAt OMT MC an nliieBi aMvaafa. 
M wab idi ainaa dcriich aira TÜial 

wia er aiiah baawsra aa Baf|algari«i 
lajl web idi Bibc wai ar dar guotaa wlial. 

im nae gaachahaa ala janam bttraklMrtab 

dan ir avotar nit dar pbnaaii adulka 

harta an atnan drtliial alnoc; 

daa ar Ifltial ia gawvac^ 
» An das ars ton hmnan tmoc 
. dA Ton hOala ar aiah vnd min har Vaika, 



St fragen! war at at din asidanrlcha 
▼an dar iah hofallclia Min gaanngan. 
•t wont in tinlichan landan licbarltaba; 
^ 10 das kOnd iah dan altan nnd dan jangwi. ' 
n ki in ainam kraiiat dar iah diane» 
Ton dan Pllda um an dan Sani» 
▼on ElsAia in Ungarlani; 
in der anga ich ü not; 
45 noch iit it iwiichan PArb nnda Wiane. 

In 9 «toAffi «ftA«fi $ä9tmiUeh9 Sir^hrnp 4h im kMm 'Muhrm Hm. imp dlfi» 

- 3—6. 

DU ZutalMstroph§ kai mU rfrai LMt^ Mn§ Fwhinäitngi iit HM 99gmt im- 
•ofwn im Geg99umiM$ iMMU, mb iU^ wi9 N: 49*, fUt du Mßtek» ISafite 
eintriU, dka thr Ntm^ ä§r G^iMitn nithi gmuumi wtrdbii Hüft. — /» 
Falh ä€r EMkHi wMm da» Lied M dm biywiMJbfi mu /HMiP IM» 



n. Tnitialrapkan. 

Eino gl&ckUcha FUgong hat nna aina Ansahl Strophan eAaltaSi In 
walchen Naidharta baatftndlga Widaraaehar» dia ton ihm tarapottaten Baaan, 
aich für ahixahia aainar Spottrana an ihm riehen. 8ia aind nicht hhiaa ftr 
die Banrthallaag aeinea thata&chttahan Yarhiltniaaaa saar Laadfalk i 
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ümfebimg ftni WIehtIgMt, loiideni auck ton knltiirlilBtorlsclier Bodeatong. 
Bai dar BeltebtMt der K/teben Weben iit es lelcbt la begreiftii, daw mit 
denaelbea Mieh sie bekaimt wnrdeiL In die Samalangen oder Liederbacker 
fluiden sie un to leieliter Eingnog^ well sie Immer in dem Tone abge&sst 
ersehelBen, In welekem der Dichter gesungen kntte. Haapt sagt über sie 
8. 134: 'Diese stropben filr lastige erfindongen des dicbters in halten Ter» 
bietet Ihr Inhalt und bei einigen nnneidhartisehe sprachformen, ich be- 
■welfle nichti sie sind wflrklich von bauem, Neidharts beständigen feinden» 
aasgegangen and aaeh die Strophe: Her Nithart, lawer keiser ist le lange 
sfiicht ernstlich den wonsch der bauem aus.' *wer baaem nicht ra« 
tränte dass sie solche Strophen su dichten Tcrmochten, der Teniethe fiUsche 
ansieht Ton der bUdung and spräche des Tolkes In NeidhartB leit and 
onkenn^ttiss der neck jetit In den baleriscken und dsterrsicklscken ge- 
Uigen onaosgestorbenen wenn aack roker gewordenen Tolksdicktong. anck 
konnten von den baaem sckelter so kUfe genommen werden (teri^ Be- 
necke and Lackmann in Iw. 7163, Heinrick ton TOriin 17700, Bertkold 
i. n). Ick kalte diese biarischen Strophen filr einen beweis, nicht dass 
In Keidhiits Nedem alles filr bare Wahrheit in halten Ist, aber dass sie 
an gntiem theOe ans wtkrklickea anlAssen kerroigiongen.' 

Sie folgen klar, okne die Lesarten, nack der Belke der Lieder, an 



1. wa No. 34» eifaaltea in Re. 

Her Ntüisrt, das In sante 2toe lAne, 
schändet niht 

du man ronfe mtnen hibgenAa. 
lieht ittch selbe und nrl ein wlniG schöne; 
i wände er gibt, 
fan wfl halfen Eppe und MegengAi. 
den selben tac, 
aA ir in ane lonfet 
nnd in hl stnam reiden hlre ronfelt 
tt man sieht inch dnrcb den nac 

2. in No. 8«, drh. in BO^. 
Die wtl ich die klingen 

nm flilne allen trage 

aA darf mir durch ndn anmber ,^ ^ . 

■ "a 



i er mnei vil wtte Springern 
hagrife ichn mU dem slage. 
Ich slahe in du er Inmbar 



t 
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^ieh hOf kB dM Ifres ia dM 
II oad slali iw Mit wOIm mm 
itt im di« IwBl das lunM ab dar aNa a!« 

Her Ntibarl liit gaauBgai 
. dtt ich m bncB wfl . ^ 

dardi ndacs lafan willaa 
tt das Mfea ar baachalt 

liaM an i^ibatmugaal 

aa iit iai^ar la fil. ' 

aapflaga er ilMr grfliaa 

«ad iiaC oudi.dar gawaltl 
» as iit «B achallaD das Bidi fraadan lalaaL 
*' Wirt diu wdbalniota mir gewalsat» 



idi tra«M !■ Af du maa wal aiaao aaoal i» in aatsat. 

3. sur Znaatsatropli« fön No. 87, edt in e. 
*Nü biB ich dcB schimpr garMhaB, ariifMat büb gaartala 
BB mtBam ttat tob RinwaBial' aprMh jascr BUaBgte 
'ich hlB im tladal BBda kan gamachat saiBar gl«ata: 
das mBos ar disas wiBtar alB dar liata hibgaBte« ' 

' lad wl itB* 

' das ar ia gassBC itf mich du ich war ragahtfal . ' ^'" 
aiB wassar haist dar Rhi: 

' was ob ich mich al dA hiB taniaffaT 

idi tat HB doch sa RiawaBUl ?fl liahtaa faBkas achhuV 
'Zm F, tt nmük 37, 4t M «tett B. »m htm McfCBfas B. 

4i Ba No. 44, orL ükRoM. 
Der TOB Rinwaatal ,. , . ,, ,,,,,. 

prdarat tdmpltdiaB aehal; l , 

AagaDAdagar drd ,,.;., ,. .;-, .,., .. 

dar trtbai.ar sa fii.. ..„. „.., ;. ,. .,.,..,. ,,. ■ 
I lammir Duriakbart, ^ , ,., . ,; v- , 

Ia garfawat diu tart ,. ,^ 

wfderdr^at ar mir ad .ri ,.. > > 

du er baatilcbaB'Wil. ' ', ,.', i, ,,...,• ,. ".>//;- 

mir dia stdsaa, a6 maaa er eich soradmcka aiataa« 



_j ' . Digitized by VjOOQ iC 



140 ANHANa. 

It der keifar Olto Ininde nie im widenlae TttbieteB» 
ick tertiioehte o» ktBiM er k«r» ob in din iweri ikt sebrieCoi« 



5. la No. 46f erb. in eJ. 

Her HttkarU tenflet inwem wn, 
ttt dai ist alsA eryAn 

dai ita kfBt aibl terrer kam wan ti deo mdenol. 
iuwer Ire w«re terloni, 
i kete er aick atn rehte ? ertUn 
dai iki Tinger w«re geaneUet dA man ackimpfai aoL 
ivwer kerteleit 

Bul wir iv le gaole besebeideii. ^' 

iuwer ackaade ud iawer lasier w»re worden breit, 
10 war din kant volfarn ala en dock ket erdlbt, er wilder keiden. 
jl waa atn tit du st die tust sA k^ gein im reit 

6. la No. 49, erb. in e$. 

Her Htlkart kit nna kie Terlüien als ,diu kri den ateckcn. 
diu dA kinne Hinget unde silset Af ein sAt. 
et sol ein man mit fremden frouwen nikt le til geseekeni 
der der wAren acknide an in nikt enmnden kAt 
$ er nies sin tegeltcke spise; der kAt er dA keime genuoc: 
lAi Hildebollen mit gemacke und die eickel die er bt im in dem 
' biutel Iruoc« 

Zm V. 6: ayckel «. ik • fMH U» H^wH wad Watk. mIsI« imfUn wnnen. 
DU Sir9pk$ wMU fMi »um AkMhMli& mu» Bmffwn pmtm, ham «Aar 
nieki ämkin AtMflrffi wrien^ wmn ä§r Nmm Hlldebolla, i» imcA Odtt» 
rafoA g9Mrt, Hehüg M. 

7. m No. 53, erb. in Oe. 
Her Nilkart, mugt vi lAsen 

ni mf*" misselingen« 
nA kabt ci M die Iriuwe mfai, 
und mag ick, es mnoi iu kl dem unse werden leil. 
I weU h* tf der strAsen 
ffl mit uns gedringeut \ 

swie breit ab iuwer mnller atn* 
die dA gelpfe scbkwnt, und diu ringdebu pfeit, 
■A sult far ski der tiufd gar 
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10 Sil knnm glitsate Imtü» 
Mwira ich nacht ii U um nr 



'Rv te ikra g«€ltal 

ii4 ttlt «ir aUe gdleiit» 
]f heUlM itt wir la bisaa 

der IM lii d w a u^ff aii gMMcht ailit ftllti 

leb irAwe ia wol cnriU«' 

•6 tprMh AoMlrtebt: 

'die htm di« muoi er nir hit 11» 
» dA dtr ^rtektltblt vogd ^ M% tUt» 

and dtr tut deo ictwta Aiti» 

dtr tB der tport kUtgtt« 

jA getchtffe ich mir ila huM» 

dti er tOB vBt aibt tiagtt* 

8. sa No. &&f ezk in e. 

Der TOB RiBweBttl der tpolltt fihitr ttgdtat 

diu Biir üf Bittt hoobtB bAub miBatdlchiB w tp. 

er uibtt büi itm Muige du « hillti bt dtai lUat. 

ieh bring ia ia tcbtadt» mub aiir HildaaArct lip. 
I kunt er ia dit Zelle W 

tue der Pentniekea« 

HUdcmir and Ireaber 

wellcat ia bettrickea« 

Wl wu wfl her NUbtH aüatr giektlfibta houbtaT 
It die möht er auch wol Bit shiea huldeB Uita Irtgta« 

wil er eich dea aelbea apoltea gtin uaa aiht geloubea» 

wir ealrihiea in dea abca deataagta kragta. 

ih er aiht erwiadea aiac 

an aaa mit abcm aange» 
11 wir leriuttn im dea nac» 

wil er ei trtben Uagt. 

9. m No. 60», nLbk d. 

Her Ntlbart» t waa iawer aanc gemdae gart 
aA weit ir ia um die rilter eiae bia. 
togenthafte knehtt iu aiauaer aoltea wtrdea holt. 
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db mä kaebt «m viDgerltiiet 



!.(■; Mr,.'..ii i;.;i.n 






I te wi aolUC ir in angeoitai IIa. 
rilUr aollM trasea MUeii itden vid« golt: ' ' 

•WIMI WM gCflMBSQ HD '• 1 1 

«mm knebte» du «r ttniB Ttngor sUeit dHo., ;•;;){ .-,[ 



10. sa No. 63» erL in e. 

fUf Rllliart, iawcr keis«r ist n lange, 
deo briaget far qm allia jir mit ipwwm nrawea 
dei wttre oucb den bCüren bM: < . . 
dit smC vU Blboi huBgen t6t 
i «Bd daBB6Bt Ib dis waoge. 

Dim§ Sitoi^k» iH kHm TnOutr^k»^ mber •In widkUgm t9Mgniii$ ämfU^^ dam 
Wi F^rkäHnia 9m am Bmum nichi dfmekaui ein f^ndfUgm wer. 

iL IB No. 56 (im G«geiiBati in 54, li ff), erL in eJ 
Vier BBd liUBderl wtie diech gesuDgea Ua ' ' ' ^ 
aade aiaae die der werlte Bodi aibt Tollekomea eiat — ' 



Bade eia ttgewiN» aiht mir mlaei saages iit. 

Bwas ich dar aa flppidtciieB liAa getia, 
i dift macliU waa diu Werlt aad ir til tumberaiea kiaL ' 

dai gemocbe BÜr Tergebea, herre Um Kritt. 

itt icb dtacr bnlde ger, 

§6 Us mieb Ue gebQeiea 

darcb wfliea dbier Biarter hdr; 
tt des bitte ich dich tQ aaeua. 

Mtmft $tigi (320) Mm* ditm und die ihr in der H$.evorautgehmui0 Siropke^ 
dtU9 de niekii rnUkMitm, wm$ gegen Na G^remeh wdref eher verbürgen 
welle er ihre BektkeU nieki. Vier and hnndcrt wlse ende ein tagewlae eei 
fUehi eenderHek geeekiekt getagt und die Strophe könne eine Neehakeumg 
der 5lP.M,U— et eeln, deren ßehthelt er niehi heeweifle. BeaUgUeh der 
tagewlae M a» hemerk en ^ deee dieUe^e mueh wirklieh, nnler ihrer Ne, 114, 
eine Tagwelee häif dker e» ietjene, welche in andern Hte* fFaUherv,dK 
und Rud, «• Halenkurg mgeeehrlehen wML Unter det leltteren Namen 
hui ele mmk ßarteeh^ LIederdiehter m ^i^i» 
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m. WMtitillraBftB.*) 



•berliikt jimii. M74M«*Mi(te • tUU 
iiu9i W^H 9MH^ B.t» f ww w k i 

aflcncir «f». iUMM li^MKUUr lUiMr 

(MI jy«rM(|WOUn% mm m§fSwW9Fi* 

int tif. Ohm (Mut) 

Mgcn jfv. {imp. Uef ) iiMÜm 

barkAa Um. BmrtkmU 

bebArtn «»«i «Imm iU JWMft «»»- 

behlatea «tw. «jumi «» 4if« HmUg^km 
bcrrrit «Ar. 5Mi; Tciumm/ A 174 
btiten «199. MpuImi, «eA«fifm 
bctUAdiea «lov. HrmtduBln 
iMwoUea pmH. von iMweUea w ilMW Hg 

kuutMn 
bickeltpil itn. t^HrtüifM 
bUi a<^. ImA// ««AwmA, f«Ki«r A 154 
hrttem Um,f (brise «^.) Binfammg 
bHMn «I». ««Aji^tfvfi, «jfiAMim 
briuncB «199. krmw%f gUbwmi WM^km^ 

iehmüekm 
brcben «199. gläfutn. H, (S37) r'<niM; 

dtu$ m 61,74 '«eibiUm' ^Mifiilm 

kUnM 
briawen «f9. >r«««i, l<W/ «UMAtui 

A«r9«rAi*»p«0r»ii 
bmkel, pankcltD $in. Siou 
derrcUihe iwf. grobm IMniu^ um 

0twa$ dttrtmf m tr^kmmj i»rrmi 
diech «fit. 0*«r«eA«fiM 
.Jr«eh «Im. drfthe «1/: Fa^ 
€benblDien «199. «^«A /WüA «^iimi 

gUUhstelUn 
€i46 «19/: Jfii<lw* 
enbUnden «t99. «Airtf Ar«», ich Uie ei 



cü-fWitflltl)— to S) 



— cH-l^JK^ 






crgincB «199. 4k« MmU mtfin imm 

cniMllca «199. in9<f«A«R 

cnofCB pmi. 18, T «M «tigmiMti^ 
vgl S9km9lUt (S) //. 1101 

t 9id$r. Bei Bmipi (imd im üutr 
Auig.) iH ä&t W0ekmlmd$ G U rmnk 
der ffs. R Mbdkalim fmide mmT 
TTtodc, fievde louf vrlMe «fe. 

gante «t9M. (mmA ga^scr ^^m») ^''** 
«srleA 

f edon «1/: Sptmmmg, M t mükw n g t taM 

■ 46ieM A««eAt9«rli9A fkOm 

f cbeUeo twoMU€WUMmkling9m, pM 9 m 

f cbeogea «In. ZutUmmmmg 

f ebcftca «199. AffAcmcAfii 

gelOQfte «I9M. C «I9 « «9 

f emsioc «Ar. «iVMKtas «^ «^ ^^*^ 

k9tk 

yemfiffe «fn. vwMtüUhm Brummm 
geplitie «fn. Gtklimp^r, G^tekmäiM 
gereaen «199. ^s cImm ia- A j b w r «» » 

•liMiR «i^MR SirHeh ^^M$m . 
gcrcDge «te. Bingtn, Gßbülg 
getlende $tn, Stkwuustrfi 
gcttr&Dse «fR.* mütifgM VmUrkmfm^ 

Grouthun 
getelinc «tiR. FtrwatüUm', Gm^mt, 

Bauerhirtekß 
getreide «In. (-■ getragede) mUu, wm 

gHMigmi wird SS» • 
getroc «tu« B^ttmgf Tämektmg 



**) ünprüngüek war nur Htw Aufzähhmg ätr NMkari HgmihümHekm 
HnSrIitr twbHehtigt Mit tUUktiM mut dm Zweck der Amgak9 wmrde dmm 
aber eine gröseere An»mki ven ß^rtum Mge/Ugt^ weisk» rf«R weniger f9> 
«U«R Leter nidU getämfig eind. 
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tmd 37,11» «M d*, getdcM tmd •: 
gtodtea «toH g oiAliB A«H»» /ttf* 

EtmOb iurek getelAie (C^) «Ml 

tmif ^Minififiiir M wiMm*. if. dmki 

getelAM «<r. ZMgwUulgMi, MMk- 

müht $. getdae. 
iWMbd «Cn. (f teil fftoelMl) twlv« 
|c«4eB ■■ gladen frMm 
fcuphAn ■■ geo-phAwcB 

ktUL fitip hffUiniig 
fewihen jfv. (few«oe)«^«i,#n94tAiMii 
fewcBttehcUcren ■■ fewmdcllem hin 

und hm^ gckm 

fcwcHI, gewerf «Ar. Cutkäfi^ TnU 



gCMckcn MOV. Mil «äMMy ihn neeh^n 
gtapd gfanpd 12,11 mmT 28,14 weAl 

AmpUhmg 9uf «In verlomm Lkd 
gogd m&. mugHM$99n, Hp^ßig 
gogd-Mt «4^. velf Amf9Uu§$nkHi 
gelie «t9M. Hnt Fuo' und BtinMthi' 

dimg (eahwi) 



gMen «109. n^ 

gwyiicretT 6ft,tl (Hr.: gewy« 
gtroy-iicret) #«rf«iifMf^' mnbekmmt 
M. ZfdA,XUi, 171 MrmM«^ daM 



Men «wtr. (An< «f «rik) t»«fA««fi, ••- 



UiM tdi* MMilar, /Wdk . 

feOBMMI «W. VIR M#f WMÜlMfl 

iMpptlM «fn« «to MtiMrlf0A«r Tdiis 
kof peile «1/: (T) MuMigrireA«« I7#- 



hütertbe «to/: ffofdirtu 

hfletel «ffi. A»fMe; Ai 80, if «6t« 

^^ftd^ «Ir ZW«A«ii, tfM« ife« JATif. 

' eA«fi nUhi wukr Jrnigfirmt nt. H, 

Jehen $t», stig^n^ ktktmwH 12, it «/- 

if;»tf««A — cineM (tiget) Jehen 
kellen twv. rufm^ »ekwidMtn 
kepellien «In. $p9Ui»ch$ Bmunmmg 

Hnn kfyter, SekwtrUi 
klehe $wm* Keichkiuttn 
kolekrftt K^hiknaU 48, es, dtt Sim 

dn F9ne$ iH nmoh Bern.: *dr9lmal 

tägUek i^hl* 
koese sifk, iM«, Gtickwät» 
kree $i)n. Bin, Sprung 
krotoir «fm. 12, s» Anm. KröU^ «Iure 

«Ar KrtMkh&U dtr CMärmuUm', vgl 

SekmBtUr (2) /. Sp. 261 mmT E. stir 
I 5l«/l^ 

' eorrit itn. Lederkamiiek (1) 
lender «In. «tp/I 5leiv«fUMnffi 
lenke «Irw/: ffäfU, Lmutt 
leie «w». Lei«; M iVl «eiUfiil «« nueik 

il«fi Sitm^Bunck/i* s« AaA«fi 
Innxen «tpv. l«leM «eAlKMnMrii 
Inoc (lovget) «In. L§g9rkUklB^ laek 
Iflppen «wv. wgitUm 
HMBchenine «l«. «In Sekw§ri 
■eseenle sif. Gefolgt, Gesinde {$(n§i 

Fürelen) 
meUterinne eL /*. Benin 24, if, Auf- 

eekerfn de$ Gettndee 10, ts 21, it 
men eim. fFamte 
misencer,nlsencorde«ln.l«ive«Jf««f«r, 

dm» neiben dem SekweH getr^en 

wurde, UU. wUeericare genanni 
nraechen ßinkUdungent H. 208 denkt 
^ un bifkm, mMndm mii äkniieker Be^ 



khAeUMOi «fn. Mmtkenkmi, eine Ari 



nraotterenf verslaiwif «. gwyiiefct 

nivecbl inietj.(jt) 

■Itfen «lee. eekUieken 

nel eim. (— nSl) 5jMl8«, Seke(tet 

ndne etfi neunte Stunde, Mittuge» 

MeU 
ntoekelltt ein. Spung9 "^ : 
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•MlMir «te. (vm Mke) i&«te, «te 
phoM MMR. GürUlUMk/B^ BmM 
dSMA (ilfiiiflMi* A «., S. 117) MieAi 

le tene flRÜ btgUifmdtt in TWs- 

rlwe «1/*. N^bmif^rm V9m raowe AiA« 

rdde «V^ B€H/9ek9 •rkUUri im» smui 
nirgwmi» vorkm Mm m uh H^fi mu 
dgm tUnüekm rede ■■ Nuig L§sBmF 
im kämtk, WMtrkudi: Drekung, 
frmdtmg, m^MMr 

nisel titm, L0€ktp§it9, — klobe KM» 
'; mii »oleh»r 

riehel 48, «ff dncB r. in 4eB Iwf4 lefea 

ridewans #lM. Hn» AH Tmutg dtu 

wi» B. 144 vwmMi kß t f »htUekm 

Urtfruttg» 
ridieren tw», ftUMn 
rise iUwf. Seklmtr 
rihen m$ifir 12, »• R»ik0,Rimt»r tyt 

H. 147 mmT JoKieib £<«iU.* 343 
riotel ttf. PßngrmtU, »Sn Siak »um 

SSubem ä0t PflugtrHU» 
rAmegaue »in Sekwtrümammm ITmmii- 

räumtr 
talmaa «Cm. {TuUmmämfUtiMokarp 

kUr) VwmMnA 
Mhanie «(T- ^«1^ ß'edkttlfiiUp Otteib- 

/W 
•ehaperftB «<^ JSainilM, Amts«* JKifilel 
•ditTenMC Jim. MsailttM 
•dilbe «19/: Sekribß^kt^m^GUUktrMd 
•diOBBeii br4t 22, M — ATete^roi; 

WüiMmikrot. B. 
•chr4 «^. Ay«^ Rtif, Seknm 
tebrane «Im. SdüHmkef BlnUrg»hmf, 

Betrug 



«MV. fWMn 

•e iiUari. wUk am, nimm 

fdae »4/' «- ^M^v- to y jMWf M^ 

riffeltt »»9.gkUm, mii dm FMstm 

■ »Mdfmi 

fAk%tmgm.mM»ü»git»tfiStUmg^Sfmr, 

•Binge «Ift»^. Biagmtg 

«wv., i9l« 1— Uta 



•pIn «Im. kmMipmnfHrmi$»Mmg^Hiig 



■pdlea «tw. «cAwtflsM 
ipfeaid «tekf tpreaie!«« IMk 
■ttffel «IfMTM. Shif», TüekMm 
•trldMa «Iv. «CnfftOftM, «M jwteM; 



tIHkche 12, SS /ksti Wbm. mb «hM./ 



staehe «w/l idhne^ K^flmek, SekUm» 
iiimdie «iy. siMndliek, rmf 

MUBber ««Mk JTer», iKmübWMnd; 

MUiderwAB «Ar. hmffirHg» ZwtenUki 
suderbAr WM»nMgUdif »ina»lm 
iweimen «wv. »»kw^m^ sekmttfm 
iwlgen «lo. «wv. «eAiM^*«» 
sweif en «mw. »ek¥f§(g»H wtmektm 
tebüer (testier) «Ir. Stmmkmmi» (dti 

MUiert) ' 
ferse «. prfaae 

tlcben, tBftiv,9€hmffkn,flfrdgmf Heben 
lasen mnekailm iaum (dU SUmmä) 
tmelaere (ü tancsellere) B. 226 wüi 
%war »iH,0immmi vrkommtmdm 
Zeiimori totsen (— ichUfmi) nmek^ 
gUuki mb9r, dmss dm» i^mH mim 
»9km%kMfl» BMmg HmU tetsenbn- 
cbnre «•! 
trete, troie $wf, Jäek», ßß^mmau 
treiros «Im. »in Tmn»U»d, M^mdi» 
tscboye (aeboie) »tf, Fr»ud» . 
tnrloye «imr. AH ß»ig»n * 
tAscb «Ar. 5jic««, S»k»im»r»i 
UMsen «ip/I saiM 5eAiM^|r«R 4rli^g«R 
10 
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•behral «fM^ MmU9thmg€n 

mberiereD «fti. Schw€mkm{T\ (mi- 
iUka) 4tu MVf Ut von H. Mke^ 
hüHtn, wtü et inä und O «toAl; 
ü A«# rfs/tfr tonelieffeD 

. «nbeMnenrnw. Nechb^riNaektMUii 

wahtMht/l die ßinm »um Betten hat, 
THi^erin 

aadm.Mfo. munuekntieh, mürritek 

UngeBan^ der, 59, Ul(vgL 42, 23) U% 
hei A, eine nnkedentende Berten^ 
der erti »eine Nmehmhnter feUthe 
fnekUgkeii vertehagt haben 

VDT^ole ad», unweite, unfein^ unfirek 

TalbcB, TalweD, die, die Bumunen, 
ungariteher f^MttUanm 

Talwen twe» fahl werden, welken 

Tlhea ew», husten 

▼erbieten tie. ein hBkeretAngehei ihun 

▼erkoln purt v. ferqielB vor Qumi 
verfenen 

tcrkom |r«i<v. TerUctca niehi uehien, 

▼crkiiQiieB nerv, unem, niehi kennen^ 

tcrleakeB iiwv. verrenken 
Terttela tte, heimiiek wegnehmen 
TcrwcBdecItciiCB Mfo. kepfi»endend, In 

keehmMihiger, IreiMiger t^eiee 
vlngerlde «ftk Fingerring 
tImmb twe. tpreeken wie ein ▼!«- 

■Im w.«. 
PbevlM eän. Fhmiinder^ Mmm von 

feiner BOdungi die fldmitehemiler' 
' e^hmß guU flr diefeinHgehOdeie 



TriheiUtalt tim. ffugetiek (tgL die 

Anm. %u 15,11) 
▼ftrbeii twe. reinigen 
wag;en twe, bewegen, tick bewegen, 

eekwenken 
wanaldei tim, eine Art TansUied 
vart .19, «8 «■ wort: wort madMii 

ßfuehrede verurtaehen, ff, 
wAze twm, Siurm, Huuek 
(wende) Ane wende unwendbar, un- 
leugbar 
weibelmote twf, mte det weibels Ge" 
riehitdienert, tehenhaß /*. Sehwert 
wergot iniery\ (were got) GeU gebe, 

bei GeU, Schneller ii, 975 
widf rsitien «fv. fUrehien 
widenr^lie Jirai. Widtrtaehtr 
i widerwinne twm. duttelbe 
' wif ttm. Schwung 
wilüsen, ei, tonten (dunkel^ 
wigen #<o. wae, jewegen 1) tick lo-. 
wegen, kefndbrt auf und ab, 1) Ge- 
wicht heben, wägen 
llfen twv. refl, tick tchmilcken 
rtl ti/: NachtUUung, Gefahr 
leia «Im. n. Beit, Bule, Bahr 
ilmbel tim. GUfckchen, Scheue 
tinzeriicli a4f. niedUch, odriHck 
ilielwaebe aij. f (wslie — «vAdi^ 
tcededtciien mm le eedecHchen 
logen M9V. »ieken, wdt gen. refi, tick 

beeilen 
iftcken «tov. Iny/I tnhto tcknett er- 
greifen, etUrdtten 
iwiercn ewc, bUnaeln 
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